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Beſtellungen September werden von allen kaiſer⸗ 


lichen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern ent: 
gegengenommen. Der Geſellige koſtet für einen Monat 
60 Pf., wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, — 75 Pf., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


Die Auslaſſungen des Kaiſers über die 
zweijährige Dienſtzeit 

ſcheinen nach ihrem weſentlichen Inhalte anfänglich in der 
Preſſe unrichtig wiedergegeben worden zu ſein. Der häufig 
zu hochoffizidien Mittheilungen benutzte „Hamburger Corr.“ 
hat die erſten Zeitungsmeldungen bereits dahin berichtigt, 
daß die Aenßerung des Monarchen keine unbedingte Abich: 
nung geweſen ſei und hauptſächlich bezweckte, die Erörterungen 
über die bevorſtehende Militärvorlage abzuſchneiden. 

Die letztere Feſtſtellung iſt unbedingt zutreffend, die erſte 
dürſte einen Theil der Wahrheit enthalten. Der Kaiſer iſt 
thatſächlich — jo wird uns heute aus Berlin berichtet 
— nach der Kritik der Parade dazu übergegangen, ſein Miß— 
fallen über diejenigen Preßerörterungen der Militärvorlage 
und zweijährigen Dienſtzeit auszuſprechen, die unverkennbar 
aus militäriſchen Federn ſtammen. Sodann aber hat der 
Monarch das Vorhandenſein einer Heeresvorlage für den 
nächſten Winter feſtgeſtellt, welche die zweijährige Dienſt— 
zeit mit ſich bringt. Dieſe Vorlage hat allerdings, wie 
der Kaiſer betonte, feine Genehmigung noch nicht erlangt, 
aber aus einer der weiteren Auslaſſungen ging hervor, daß 
der Kaiſer der zweijährigen Dienſtzeit nicht entgegen iſt. 
Der Monarch erklärte nämlich, daß die Vorlage militäriſche 
„Correlate“ der zweijährigen Dienſtzeit — alſo dazu in 
Wechſelbezug ſtehende Dinge — enthalte. Nur für den Fall, 
daß der Reichstag dieſe „Correlate“ aus der Vorlage heraus— 
bringe, würde er einem kleineren Heere mit längerer Dienſt— 
zeit den Vorzug „vor einem großen Haufen“ geben. Für 
eine etwaige Ablehnung der ausgleichenden Forderungen durch 
den Reichstag hatte der Monarch ein ſehr ſcharfes Wort. 

Ueber Beſchaffenheit und Umfang der „Correlate“ ſind, wie 
ſelbſtverſtändlich, keinerlei Andeutungen aus dem kaiſerlichen 
Munde gefloſſen, zweifellos find erhebliche Mehreinſtel— 
lungen und beträchtliche Mehrausgaben gemeint. 

Die politiſchen Betrachtungen, die in der Preſſe — von 
uns nur ſehr zurückhaltend — gerade an die Verwerfung der 
zweijährigen Dienſtpflicht geknüpft wurden, ſind alſo hinfällig. 
Beſſere Erwartungen in Bezug auf den künftigen Gang der 
allgemeinen inneren Politik ſcheinen aber auch nach der Richtig⸗ 
ſtellung der kaiſerlichen Worte kaum gerechtfertigt. Für die 
nächſte Reichstagsſeſſion iſt mit der Militärvorlage ein ge— 
waltiger Streitpunkt und gleichzeitig ein Zahlungs— 
mittel geſchaffen, mit dem die reaktionären Parteien im 
Reichstage die preußiſchen Zugeſtändniſſe der Regierung zu 
berichtigen vermögen. Nicht nur das Centrum wird der Ans 
nahme einer Militärvorlage eine große „Kaufkraft“ bei⸗ 
meſſen, ſondern auch die Rechtskonſervativen, die ja die zweijährige 
Dienſtzeit grundſätzlich zu verwerfen vorgeben und für das 
mit ihrer Zuſtimmung gebrachte „Opfer“ eine eutſprechende 
Wunſchliſte vorzeigen. a 


Der neueſte Welt⸗Friedenskongreß 

iſt alſo dieſen Montag in der Bundeshauptſtadt der freien 
Schweiz, in Bern, durch den Bundesrath Ruchonnet eröffnet 
worden. 308 Theilnehmer ſind dazu „angemeldet“ — ſo 
heißt es in dem halbamtlichen Telegramm: wieviele der 
Friedeusfreunde erſchienen find, iſt nicht geſagt. Die Vor⸗ 
verſammlung des Friedenskongreſſes am Sonntag war ſchwach 
beſucht. Eine anjehnliche Zahl von Theilnehmern war nur 
aus England und Frankreich anweſend; letzteres iſt durch 
mehrere Damen vertreten. Beſonders ſympathiſch wurden die 
Delegirten der rumäniſchen, der Wiener Studentenſchaft und 
der franzöſiſchen Jugend-Friedensvereine begrüßt. Aus 
Deutſchland waren bis Sonntag keine bekannten Perſön⸗ 
lichkeiten eingetroffen. 

Wenn im vorigen Jahre deutſche Abgeordnete, die 
auf die Bezeichnung „ernſthaſte Politiker“ Anſpruch haben, 


ſich an dem Friedenskongreß in Rom betheiligten, ſo geſchah 


— — 


es lediglich, um den veranſtaltenden Perſonen aus dem ver— 
bündeten Italien eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen. Die dort 
gemachten Erfahrungen mußten dazu beitragen, die negative 
Werthſchätzung derartiger Zuſammenkünſte zu ſteigern. Der 
zum Vorſitzenden des Kongreſſes auserſehene Bonghi hatte 
bekanntlich ſchon vor dem Zuſammentritt die Exiſtenz einer 
elſaß⸗lothringiſchen Frage“ behauptet und es bedurfte feiner 
wiederholten Verſicherungen, um die liberalen Männer aus 
Deutſchland, die ihr Erſcheinen zum Kongreß in Ausſicht ges 
nommen, zum Kommen zu vermögen. Es iſt ein Kennzeichen 
der bisherigen Friedenskongreſſe und Veranſtaltungen, daß 
ſie für die Aufrechterhaltung des Friedens eintreten — 
abgeſehen von dem Revanchekrieg Frankreichs gegen Deutſch⸗ 
land. Alſo „Friedensfreunde unter Vorbehalt“ ſind zahlreich 


auf den bisherigen Friedenskongreſſen erſchienen und ſchon 


aus dieſem Grunde iſt wenig Brauchbares von der Zuſammen⸗ 
kunft zu erwarten. Trotzdem giebt fie uns Anlaß zu ver⸗ 
chiedenen ernſten Betrachtungen. 

Der deutſchfreiſinnige Reichstagsabgeordnete Jordan hat 


die Weigerung des liberalen Prinzen Heinrich zu Carolath⸗ 
Schönaich, an dem Kongreſſe theilzunehmen, zum Anlaß 


auf den „Geſelligen“ für den Monat | genommen, in einer öffentlichen Erklärung einem Theile der 


deutſchen Bevölkerung die Mitſchuld an der dauernd kriegs— 
drohenden Lage aufzubürden. Er citirt die Bemerkung des 
weiblichen Friedensapoſtels, Frau von Suttner, daß noch 
nicht alle Gleichgeſinnten (Friedensfreunde) zuſammenhalten 
und fährt dann fort: 

„Warum dies ſeitens der überwiegenden Mehrheit unſerer 
Ariſtokratie bis jetzt noch geſchieht, muß offen ausgeſprochen 
werden. Es iſt die Verſorgung der Söhne des unbemittelten 
Klein⸗Adels in der Armee, welche man bei einer möglichen Ver— 
ringerung der letzteren gefährdet ſieht. Und allerdings, die 
ganze Friedensbewegung unter den Völkern zielt nicht allein 
auf die Vermeidung von Kriegen, ſondern auch auf die allmählige 
Herabſetzung der ſtehenden Heere: wenn das Eine gelingt, folgt 
das Andere von ſelbſt. Außer dieſer, mit ihrem Geldbeutel an 
dem Fortbeſtande des bewaffneten Friedens intereſſirten Mehrheit 
des Adels u. ſ. w.“ 

Wir hätten gewünſcht, Herr Jordan hätte dieſe Be 
merkungen lieber nicht gemacht. Es giebt ja kein einfacheres 
Mittel, die Ueberflüſſigkeit aller Rüſtungen plauſibel zu 
machen, als davon zu Sagen: Wenn die hungrigen preußi— 
ſchen Junker nicht wären, ſo gäbe es kein oder nur ein ſehr 
ſchwaches deutſches Heer, und gäbe es kein ſtarkes deutſches 
Heer, ſo würden Wolf und Lamm ruhig nebeneinander 
weiden, die Franzoſen dächten nicht mehr an Sedan und 
Straßburg und die Ruſſen würden ausſchließlich auf Werke 
des Friedens ſinnen. Wie aber ſteht es in Wirklichkeit 
beiſpielsweiſe in Frankreich? Dort hat die „Ariſtokratie“ 
nicht den mindeſten Einfluß auf die Politik und doch hat 
Frankreich mehr Offiziere als Deutſchland. Handelt es ſich 
für die Kreiſe, aus denen ſich das franzöſiſche Offizierkorps 
vorwiegend rekrutirt, auch nur um den „Geldbeutel“, um die 
„Verſorgung der Söhne?“ Wenn ja, warum ſpricht es der 
deutſche Abgeordnete nicht aus, und wenn nicht, warum ſucht 
er zur Verkleinerung und Schädigung ſeines Vaterlandes 
hier Beweggründe, die er in anderen Ländern nicht finden 
zu müſſen glaubt? Er ſtellt ſich damit auf die Seite jener 
„Friedeusfreunde“, die gegen die ganze Welt friedlich und 
gerecht ſein wollen, ausgenommen gegen Deutſchland. 

Die „elſaß⸗lothringiſche Frage“ und die „orienta⸗ 
liſchen Fragen“ ſind da und werden von keiner Friedens⸗ 
Verſammlung aus der Welt geſchafft werden. In Paris und 
Petersburg iſt man mit der heutigen europäiſchen Landkarte 
unzufrieden und lauert auf eine günſtige Gelegenheit, um ſie 
abzuändern. 

Es wäre gewiß ſchöu, wenn es dem überlaſteten Europa 
geſtattet würde, ſeine ſchwere Kriegsrüſtung abzulegen. Leider 
aber liegt dieſes glückliche Ziel noch in ſehr ferner Zukunft 
und alle Arbeit der Friedensvereine mitſammt deren Unter: 
ſtützung durch Bertha von Suttners Tendenzroman „Die 
Waffen nieder!“ vermag daran nichts zu ändern. Daher 
werden wohl folgende vier Zeilen, mit denen ſich Profeſſor 
Felix Dahn im Auguſtheft der öſterreichiſchen deutſchnatio— 
nalen Zeitſchrift „Der Kyffhäuſer“ gegen „die weiblichen und 
männlichen Waffenſcheuen“ und insbeſondere gegen Bertha 
v. Suttners „Die Waffen nieder!“ richtet, noch auf lange 
Zeit die Lage richtig kennzeichnen: 

Die Waffen hoch! Das Schwert iſt Mannes Eigen: 

Wo Männer fechten, hat das Weib zu ſchweigen. 

Doch freilich: Männer giebt's in dieſen Tagen — 

Die ſollten lieber Unterröcke tragen! 

Es iſt gewiß, daß alle Kongreſſe und Konferenzen und 
Reden und Schriften, ſoweit das heutige Geſchlecht zu er⸗ 
kennen vermag, den Krieg nicht aus der Welt ſchaffen werden. 
Aber darin hat der deutſchfreiſinnige Abgeordnete Baum- 
bach, der in Rom auf dem Friedenskongreſſe war, recht, 
daß manches geſchehen kann, um die Härten des Krieges zu 
mildern, und wenn er der Konferenz das praktiſche Ziel 
ſteckt, für die ſchiedsgerichtliche Entſcheidung von 
Streitigkeiten, die aus Handelsverträgen entſtehen könnten, 
für den Schutz des Privateigenthums zur See, für die 
Abſchaffung aller und jeder Kaper ei thätig zu ſein, ſo ſind 
das Geſichtspunkte, die alle Beachtung verdienen. Durch die 
Beſchäftigung mit dieſen Fragen könnte ſich die Konferenz 
die Achtung und die Theilnahme des ganzen Bürgerthums 
erzwingen und greifbaren Nutzen ſchaffen, wenn ſie dann auch 
eher Völkerrechts- als Friedenskonferenz heißen ſollte. 


Bleiben wird heute wie vor Tauſenden von Jahren die 
Erde der Kampfplatz zwiſchen Licht und Finfterniß! 
Selbſt in der Zeitſchrift „Die Waffen nieder!“ welche in 
einer Feſtnummer zu dem Berner Friedenskongreß heraus⸗ 
gegeben iſt, finden wir ein Gedicht mit der Ueberſchrift: „Nie⸗ 
mals die Waffen nieder!“ Es lautet: 


Wenn blinder Haß die Krallen regt 
Und Lüge ſträubt ihr Nachtgefieder, 
Stellt Euch zur Wehr und nimmer legt 
Der Geiſtes Waffen nieder! 


Aus Euerem Schwerte ſtröme Licht 

Und Liebe ſei des Schildes Zeichen; 
Vor dieſer Waffen Schwergewicht 

Wird der Berfucher weichen. 

Der finſtere Dämon: Völkerkrieg 

Wird kreiſchend vor der Wahrheit fliehen 
Und über's Schlachtfeld, nach dem Sieg, 
Der Menſchheit Genius ziehen. 


Das Gedicht iſt vom Grafen Rudolf Hoyos, deſſen naher 
Verwandter merkwürdigerweiſe — o Ironie! — eine Torpedo⸗ 
fabrik beſitzt, aus der die furchtharen, männermordenden Ge⸗ 
ſchoſſe des Zukunſt⸗Seekrieges hervorgehen! 


No. 197. 


67. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für die Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen. 
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Berlin, 22. Auguſt. 

— Der Miniſter a. D. Herrfurth hat eine ihm an 
gebotene Oberpräſidentenſtelle abgelehnt, weil er Weıt 
darauf legt, in Berlin zu wohnen. 

— Der frühere Geſandte im Vatican v. Schlözer bejuchte 
Dienſtag den Fürſten Bismarck in Varzin. 

— Wie die „Poſt“ hört, wird dem Bundesrath, wenn 
er Ende nächſten Monats feine Thätigkeit wieder aufnimmt, 
alsbald ein Geſetzeutwurf über Aus nahmebeſtimmungen 
bei der Sonutagsruhe der gewerblichen Arbeiter zugehen. 

— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat eine Kom⸗ 
miſſion zur Neuorganiſation der Staatsbahn-Verwaltung 
einberufen. Möglicherweiſe werden ſchon bei der nächſten 
Etatsberathung dem Landtage entiprechende Vorſchläge ges 
macht werden. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, iſt ſeitens der 
Unterrichtsverwaltung angeregt worden, in den nächſtjährigen 
Etat eine größere Summe zur Aufbeſſerung der Lage 
der Lehrer an Volksſchulen einzuſtellen. ; 

— Bei jeder Etatsberathung ergehen ſich Redner von 
allen Seiten des Landtags in Klagen über die Ueberlaſtung 
der Selbſtverwaltungs-Beamten, insbeſondere der Orts- und 
Gutsvorſteher mit überflüſſiger Schreibarbeit jeder 
Art. Die Reſſortminiſter erklären dabei regelmäßig ihr grund⸗ 
ſätzliches Einverſtändniß und verſprechen Abhilfe ſo weit wie 
thunlich. 

Ein Beiſpiel überflüſſiger Bemühung und Schreiberei 
ſcheint jetzt vom Finanzminiſterium geliefert zu werden, bei 
Gelegenheit der Reviſion der Gebäude ſteuer. Auſtatt 
daß man ſich begnügte, die vorhandenen alten Gebäudeſteuer⸗ 
rollen den Ortsbehörden zur Reviſion zugehen zu laſſen, oder 
ſich mit Verkauf- und Veränderungsanzeigen zu begnügen, 
wird von jedem Beſitzer eine völlig neue Gebäude-⸗Beſchreibung 
verlangt, eine höchſt läſtige, mühſame Arbeit, welche bei aller 
Gewiſſenhaftigkeit des Einzelnen in Rückſicht auf die zahl⸗ 
reichen auszufüllenden Kolonnen zu Irrthümern und endloſen 
Rückfragen, Hin⸗ und Herſchreibereien führen wird. 

Ein einfacher Erlaß des Herrn Finanzminiſters könnte, 
wie die freikonſervative „Poſt“ meint, hier Abhilfe gewähren. 
Es dürfte Sache der Kataſterbeamten ſein, ſelbſt dieſe Arbeit 
zu machen und nöthigen Falls durch örtliche Reviſionen die 
Dinge richtig zu ſtellen. 

— Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſich der Reichstag 
ſchon in ſeiner nächſten Seſſion mit einem Geſetzentwurf 
über die Ausdehnung der Unfallverſicher ung auf das 
Handwerk und auf die Seefiſcherei zu beſchäftigen haben. 

— In einer Bauern⸗Verſammlung zu Tuntenhauſen (in 
Baiern) hat der ultramontane Reichstags- Abgeordnete 
Dr. Oerterer erklärt, das Centrum werde eine Militärs 
vorlage mit ſtrengſter Vorſicht prüfen, nur unbedingt nöthiges 
bewilligen, nachdem die Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit ausſichtslos erſcheine. Die Ausdehnung der Handels⸗ 
verträge auf Rußland würde das Centrum aufs ent⸗ 
ſchiedenſte bekämpfen als die Landwirthſchaft ſchwer ſchädigend 
und weder aus volkswirthſchaftlichen noch aus politiſchen 
Gründen geboten. 

— Der Handels- und Zollvertrag zwiſchen Deutſchland 
und Serbien nebſt Muſter- und Markenſchutzabkommen find am 
Sonntag in Wien von dem deutſchen Botſchaf ter und dem ſerbiſchen 
Geſandten unterzeichnet worden. Die Verträge ſollen bereits am 
1. Januar 1893 in Kraft treten. 

— Die franzöſiſche Regierung hat nunmehr die Abberufung 
des Generalkonſuls Jacquot von ſeinem Amte in Leipzig 
und deſſen Verſetzung in gleicher Eigenſchaft nach Amſterdam 
angeordnet. Damit dürfte die bekannte Prügelei ihren Abſchluß 
gefunden haben. 

— Dem Sekondelieutenant v. Lucius vom 1. heſſiſchen 
Huſarenregiment Nr. 13 iſt der Abſchied bewilligt worden. 

err v. Lucius hatte, wie erinnerlich ſein wird, vor einigen 
Monaten in Mainz außer mehreren Bürgern einen ſtädtiſchen 
Wächter mit dem Säbel bedroht. 

Frankreich. Nach annähernden Schätzungen beträgt die 
diesjährige Getreideernte in Frankreich 110 Millionen 
Hektoliter. Für den Verbrauch wurde demnach eine Einfuhr 
von 13 Milltonen Hektoliter genügen. 

Der Erfolg des verkrachten franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Verbrüderungs feſtes iſt: Activa 59 325 Fr., Paſſiva 
160000 Fr., in runder Summe alſo ein Fehlbetrag von 
100000 Fr. Unter ſolchen Umſtänden hat der Miniſter die 
Erlaubniß, das Feſt noch bis zum 28. Auguſt zu verlängern, 
verſagt. Am Montag ſollte der Jahrmarktflitter aus dem 
Tuileriengarten fortgeräumt werden, aber die zertretenen 
Raſenflächen und Blumenbeete der ſchönen Anlagen werden 
noch lange erzählen von dem heilloſen Schwindel, der hier 
mit der Ruſſenliebe und Mildthätigkeit getrieben worden iſt. 

Schon hat der Unterrichtsminiſter eine neue Ge⸗ 
fälligkeit für Rußland bereit. Er wird in den Mittelſchulen 
verſuchsweiſe den Unterricht im Ruſſiſchen einführen. 
Gelingt der Verſuch, ſo ſoll das Ruſſiſche ebenſo wie das 
Engliſche und Deutſche feſter Unterrichtsgegenſtand werden 

Rußzland. Zehn der Haupttumultuanten bei den Cholera⸗ 
krawallen in Saratow ſind am Montag hingerichtet 
worden, während eine große Anzahl nach Sibirien geſchickt 
worden iſt. 

Der Finanzminiſter Wyſchnegradsky ſcheint doch noch 
zu bleiben. Von ſeinem Reſſort ſollen dann aber die Ab⸗ 
theilungen der Zölle, für Handel und für Etſenbahnangelegen⸗ 
heiten dem Verkehrsminiſterium überwieſen werden, denr 


1 Berwalter Witte wird zum Miniſter für Handel und 


f — Der Ober⸗Zoll⸗Juſpektor, magen age der ee 1 eines Strompolizelbeamten nach der für ſie beſüümiſtken Scheune . 
Kemmunikationen ernannt werden. aunsſbdandel 


in Juowrazlaw, iſt zum Regierungsrath, der auptamtsaſſiſtent J bei Althoff gebracht, wo ſie bleiben, bis ſie am nächſten Morgen 
zu dem Frühzuge nach dem Bahnhofe Legethor geführt werden. Bi Galop 


' - - 
ee ae , Brehmer in Inowrazlaw zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in N 
U N u REN. a Be en ae Cymochen (Provinz Oſtpreußen), der Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſtent Coro⸗ Der Strompolizeibeamte ſammelt das Geld für die Fahrkarten Mi Flüchtigen 
1 ab 1 10 en Werren donoff in Berlin zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Papros und ein und löſt dieſe am Schalter, fo daß die Flößer, die unmittelbar ine Fahrt 
N es: Stambulow habe die von der „Swoboda“ veröffente | der Ober-Greuz⸗Kontroleur Jabuſch in Pabpros als Obere nach ihrer Ankunft die für fie bereit gehaltenen Wagen vierter Furück, de 
lichten Dokumente für echt erklärt und geäußert, daß bald | Steuer-Kontroleur in Jaratſchewo ernannt. — Der Ober⸗Kontrol⸗ ] Klaſſe beſteigen müſſen, mit dem Publikum in keine Berührung Furde be 
weitere erbauliche Schriftſtücke dieſer Art veröffentlicht werden Aſſiſtent Roesky in Jarotſchin iſt nach Inowrazlaw verſetzt. kommen. Während der Fahrt werden ſie von den Zugbeamten ö erſten Kon 
Hi würden. Das bulgariſche Volk theile feine Anſchauungen, — Es ſind verſetzt: die Ober⸗Steuer-Kontroleure Bartſch beaufſichtigt. a ß > 2 r 10 
N weil es feine Unabhängigkeit von Rußland bedroht fühle.] von Dirſchau nach Danzig und Biedermann van Neuenburg] Die früher Pretzel ſche Spritfabrik in der Münchengaſſe Bi 718 
1 or zwei Jahren habe er bei Rußland die Anerkennung] nach Dirſchau, die Grenz » Aufjeher Kuſwel von Neufahrwaſſer ift von Hern Kaufmann, Mongtowski an Herm Kaufmann el 
4 Bulgariens nachgeſucht. Der Journaliſt Tatiſtſcheff Habe | nach Danzig und Kannowski von Gollub nach Neufahrwaſſer.] Herrmaun Fe verkauft worden. 5 7 Bel 
4 ihm darauf folgende Bedingungen überbracht: In der — Herr Markus Eyck in Freyſtadt hat auf einen Verſchluß N eee auen Luz 
4 zol itik ruſſiſche Führung, an der Spitze der Armee ruſſiſche für Schachteln, Käftchen, Hülſen u. dgl. ein Re ichspatent ans Leiche des ſchon beſahrten Privatwächters 8 gefunden. Der. tember 5 
N ffiztere und eine ruſſiiche Flotte in Burgas. Stambulow!] gemeldet. F PFE Weiden 8 
Met: D lieb ns — Die Maul und Klauenſeuche iſt auch in den Hinter» Der Ki 15 ; Er i 
ö habe darauf geantwortet: aun bliebe dem Zaren nur pommerſchen Kreiſen Köslin, Körlin, Kolberg und Belgard aufs „Der Menz n mir thſchaftliche Gan⸗Verein Dankig jorge, die 
| übrig, auch die bulgariſchen Steuern ſelbſt einzuziehen. getreten 1 x 9 - Saas seat Bee d. J. unter Leitung des Bienenzüchters Ben 
19 x ? 0 Mor pi . vn » % ehrer Dudeck in Breſin, Kreis Putzig, einen Flechtkurſus zur le 
. Nordamerika. Das Geſetz über den Normalarbeitstag Kulm, 21. Auguſt. Geſtern wurden die Beſitzungen der | Herſtellung von Bienenwohnungen aus Stroh (Kanitzmagazine),. zahl der 
6 von 8 Stunden, das ſeit Kurzem in den Vereinigten Staaten | Stadtniederung, deren Befiger ſie zur Prämiirung angemeldet | Es wäre erwünſcht, daß jeder größere Zweigverein einen Arbeiter, Simultan 
eingeführt worden iſt, iſt einfach und durchgreifend. Es] haben, revidirt. Soweit bekannt, ſind vom Verein Podwitz Lunau der in Stroharbeit ſchon etwas bewandert iſt, dorthin entſende verboten 
findet ſeine Anwendung auf „den Dienft und die Beſchäftigung die Wirthſchaften der Herrn Siewert, Görtz⸗Roßgarten, Lipke⸗ zur Erlernung und Verwendung diefer Fertigkeit. Jedem Theil⸗ dorthin z 
4 aller Arbeiter und Handwerker, die von der Regierung der Podwitz, Hintzer⸗Kulm. Neudorf, und Scheidler, Gr. Neuguth ans | nehmer wird hierzu vom Gauverein eine Beihilſe gewährt. Vor 
Vereinigten Staaten und dem Diſtrikte von Columbia oder Egner worden, Zur Prämirungslonmifion gehören die Herren] i Marienburg, 22. Auguſt. Das geſtern von unferer a. W. da 
N von irgend einem Unternehmer öffentlicher Arbeiten der Ber» jöler vom landwirtöſchaftlichen Gentralverein, Operamtmann | Liedertafel zum Beſten des Berſchbnenungs „Vereins Karbol 
* einigten Staaten oder des genannten Gebiets beſchäſtigt Krech Althauſen und Rittergutsbeſiger Schreiber. Die Wirth. veranstaltete Konzert hatte ſich eines guten Beſuches zu erfreuen, zu nehme 
* werden.“ Die Strafe auf vorſätzliche Uebertretung dieſes ſchaften wurden ſchon vor einigen Monaten einer Vorreviſton | Der Reinertrag wird vom Verſchonerungs⸗Verein zur Fortſetzung ſchreckliche 
f Geſetzes von einem Beamten oder Unternehmer wird mit unterzogen. der Trottoirlegung in unſerer Stadt verwendet werden. Am 
| Sejchet ldſtr 5 1000 Dollars od 1 0 angniß bis Aus dem Kreiſe Kulm, 21. Auguſt. In der Nacht zum » Chriſtburg, 21. Auguſt. Als Hilfsgeiſtlicher an der Begleiter 
. einer Ge dſtrafe von 1000 Dollars oder mit efängniß bis Sonntag wurde unſere Gegend von einem heftigen Gewitter evangeliſchen Kirche iſt der Predigtamtskandidat Bruno Schidlitz Ballon a 
zu ſechs Monaten oder mit beiden zugleich, je nach dem Er⸗ heimgeſucht. Um 13 Uhr Morgens ſchlug der Blitz in das] vom Konſiſtorium berufen worden. — Unſer Männerturn⸗ Der Luft 
I meſſen des Richters, geſühnt. mafjive Gebäude des Bahnmeiſters Hermann in Kulm ein und | verein, der über ein Jahr geruht hat, iſt wieder ins Leben ges ſtiegen u 
—— zündete. Die Kinder und das Dienſtperſonal ſchliefen im oberen | rufen worden. Es gehoͤren demſelben jetzt einige zwanzig aktive zurlſickgel. 
A . Bu Sohn des H. ſprang aus dem Fenſter | Turner an. Geſlern machte der junge Verein feinen erſten Aus 1 Als 
10 Aus der Provinz. er brennenden Dachſtube hinaus, ohne ſich zu verletzen. Die | flug nach dem Stauauer Grund. Kurzig p 
8 2 = anderen Kinder wurden vom Vater gerettet. Der Feuerwehr, = Goldap, 22. Auguſt. Von einem ſchweren Brand» lowry, u 
0 } Graudenz, den 23. Auguſt welche ſchon nach 10 Minuten an der Brandſtätte war, iſt es zu ung lück find der Gutsbeſier Brahmann und mehrere arme Fa⸗ drei Per 
2 1 ar 0 te N ö N c r 8 ber 0 ) Ö Ä 
hr en Durch die Ernennung des Herrn Landraths Weſſel⸗ danken, daß das Feuer nicht weiter um ſich griff. milten in Szamaitſchen betroffen worden. Das Feuer ſoll beim Bein ab; 
1 Stuhm zum Polizeidirektor von Danzig erlöſchen ſeine Maus Thorn, 21. Auguſt. Der Kommandeur der 35. Divifion Dreſchen mit der Lokomobile entſtanden fein. Die ganze Futter⸗ 1 In 
hi; date zum Reichstage und zum Abgeordnetenhauſe. Es müfjen | Generaltieutenant v. 8 c 3 ew ki traf geſtern Morgen bier ein] und Roggenernte und das geſammte todte Javeutar find in den. Drandın 
\ alſo im Wahlkreiſe Marienwerder-Stuhm Neuwahlen] und beſichtigte das Terrain für die Uebung. Mittags wurde dem J Flammen geblieben, ebenſo mehrere Schweine und Kälber. Der geſpielt 
a ſtattfinden. General von der Kapelle des 61. Regiments ein Ständchen e e 1 Re ne n Wr er 
— . 575 E —— 7 ö gebracht. 8 h 00 u N an den Händen und Füßen zugezogen. Durck uin 5 
Ih C 8 a An dem großen deutſch⸗öſterre ich iſchen Diftanz. | Mogan winden auch ein altetnftehendes Gasthaus, Jowie das Beute 
MU: - TRUST ahndirektion in Bromberg ritt von Berlin nach Wien wird Pr. Lieut. Schlüter vom 4 Wohnhaus eines angrenzenden Käthners eingeäſchert. Die armen das gan 
M enthält nur geringe Abänderungen. Die Tagesſchuellzüge (Nr. 1 FTC Pr. Leut. Schläter vom &. Le haben de 0 2 ihres Eige zus verlor Spi 
ul und 2) ſollen auch im Winter bis Eydtkuhnen durchgeführt bezw. Ulanen Regiment ſich betheiligen. . . 7 re ae 7 hi 
N) von dort abgelaſſen werden. Ein Auſchlußzug nach und von d; r Neumark, 22. Auguſt. In auffallender Weiſe mehren TH | brach 8 Dock 3 5 — das f 95 3 hs 
h Petersburg wird jedoch nicht angelegt werden. Der Perſonenzug die Diebſtähle in unſerer Stadt. Am Dienſtag verſuchte auf] ſpät bemerkt wurde ſchuell nadehnte. Wol id Wirthſchafts Ji 
Mi Dr. 6 ſoll künftig von Dirſchau über Bromberg geleitet dem Wochenmarkte eine Arbeiterfran aus Nawra einer anderen gebäude des geichädlgten Beſihers find e N: Golde 
Hi und hierdurch eine bedeutend jchnellere Verbindung mit den Frau die Geldbörſe aus der Taſche zu ziehen. Sie wurde jedoch] Der Schaden iſt um fo größer, als die diesiähri RN rirenden 
K* Provinzen Poſen und Schleſien erreicht werden. Die Ankunft —— 8 und a Polizei, zugeführt: 8 88 ein | eine Menge Torf ſchon eingefahren war. Bei sr Schnelligkeit Nr. 5) | 
N in Breslau wird nahe an vier Stunden früher erfolgen als | Schneider verhaftet der in der = acht von der Bleiche Wäſche ges | mit welcher die Flar ich griffen, ögli 5 1 
N en 5 > her die Flammen um ſich griffen, war es unmöglich, etwas M. 
bisher. ſtohlen hatte und fie in Weidenau verkaufen wollte. Auf dem {hi Ni lendiafich i rt i | 
Mi en Auf dem am nächſten Sonntag in Konitz ſtattfindenden Viehmarkt am Dounerſtag wurde ein Dein aus Alt Zelno in e e a wink e K Be ws > 
{ Weſtpreußiſchen Feuerwehrtage wird nach dem Jahres-] Polen verhaftet, weil er einem Händler 140 Mk. geſtohlen hatte.] Aus Bra en Rafe 3 82 = 
" bericht und der Noch lengstegung der Antrag des Ausſchuſſes auf] — Die Vorbereitungen zur Aufnahme der Einquartirung find mei Car ae ya 800 e bel ede 5 3 
15 Abänderung des Statuts verhandelt werden. Ferner wird über ſchon im Gauge. Auf Beſchluß der Stadtvertretungen ſind auch a Königsberg 22. Auguſt. Die Amelſen 0 dieſem 105 aaf 
if folgende Anträge berathen werden: Anträge der Wehr Schwetz: die Miether mit Einquarurung bedacht. Gegen dieſen Beſchluß] Sommer in unferen ſamländiſchen Forſten in ſolchen Maſſen auf lammiu 
1 eg und der Geſchäftsführer ſollen gemeinſam vom 55 jedoch fei Petition der Miether an den Regierungspräſtdenten | wie es ſelbſt von den älteſten Forſtbeamten noch nicht beobachtet der Gen 
5 Ausſchuß und den Delegirten gewählt werden; Entgegennahme] abgegangen ſein. d D ze W i f 5 Thier i 
h . \ gew den \ N worden ift. Der ganze Waldboden iſt mit Dielen Thieren wie 
At des Berichtes der Lotterie⸗Kommiſſion, und Entlaſtungsertheilung; d Turhel, 22. Auguſt. Geſtern feierte der Kriegerverein überſäet, unzählige Neiter bis zu rieſiger Größe findet man. In A 
1 Niederſchlagung. der auf Konto Gebauer-Konitz ausſtehenden, von] des Kreiſes Tuchel fein Stiftungsfeſt. Das Konzert, gegeben ſolchen Maſſen richten die Ameiſen in den Forſten auch Schaden verſamt 
5 dem Ageuten Pech eingezogenen und veruntreuten 100 Mk.; ver⸗ von einem Theile der Kapelle des Juf.⸗Regt. Nr. 128 war von inſofern an, als fie die Blätter und Nadeln der Bäume abnagen den Ja 
100 fügbare Gelder der Verbandskaſſe find der zu bildenden Unfalls etwa 500 Perſonen beſucht. Nach dem Konzert erfreute die Zu] und zu ihren Bauten verwenden. Die Oberſörſtereien haben zur 24 Lehr 
ul e zu überweiſen. — Autrag der Wehr Kulm] ſchauer ein ſchöues Feuerwerk. Der Abend vereinigte dann die] Vernichtung der Ameiſen bereits Maßregeln ergriffen, indem ſie einsjahr 
N. — ewilligung dran 2” Mk. zur Anſchaſfung Er neuen | Mitglieder nebſt Familien zu einem gemüthlichen Tänzchen. die Neſter auseinanderwerfen laͤſſen. Die Thiere dringen auch in 5 Ritt 
re he Anfenge der 7 — ae 1 eee 3 Schloppe, 22. Auguſt. Der Guſt av Adolf⸗Vere in] Maſſen bis in die Wohnungen der Walddörfer, wo ſie den in Köst 
1 8 eee erben des freiwilligen Feuerwehr, des Kreſſes Dr. Krone, der feine Jahresfeſte in jedem Jahre au Leuten ſchon zur argen Plage geworden ſind. 8 — Segler, 
il: weſens N unſerer Provinz her eizuführen und um die achgemäße einem anderen Orte feierte um überall Recheuſchaft von ſeiner Die Sammlung unter den ehemaligen Schülern des hieſigen Vorſtan 
1 Ausbildung in den einzelnen Wehren zu fördern? — Anfrage f ü 5 
1 der Wehr riefen: Welches Ventil De ſich . Land. Arbeit abzulegen und neue Freunde zu werben, folgte dieſes Fried richs Kollegiums hat über ‚3000 Mt. ergehen. In als Be 
I fprige die große Torten . 55 und zu Seien unreines Waſſer 2 einer 1 der pieligen kirchlichen Körperfchaften und e e ame een 
Aa) . 5 g f 8. eierte geſtern hier ſein Feſt. Stadt und Kirche prangten in dem 91 er bedeutendſten Schüler des Gymnasiums. namlie ler ſpre 
Ni aufnehmen muß, am. beften, ein Klapp⸗ oder Kugelventil? — Es eracce en Feſt 5 Von auswärtigen Gäf 8 Immanuel Kants und Herders, aufertigen zu laſſen und dem der gef 
folgt dann noch die Wahl des Vorſitzenden und des Geſchäfts⸗ Kai . ai Fern Land 9 900 228 909 e neuen Gebäude in der Jaͤgerhofſtraße zu überweiſen. Der Reſt kö 5p. 
eee l eder ern 1192 1 Schienen die Herren: Landrat) Rotzoll⸗Dt. Krone, Superintendent Je r Jägerhoſſtr derweiſen. De eſt⸗ pe 
1 führers, die Wahl eines Ausſchußmitgliedes für den ſtatutenmäßig | Strelow⸗Lüben u. A. Herr 8 ee Kohlbrandt hielt die] betrag von 1000 Mk. fol zu einem Gartenfeſte für die Schüler Delegir 
| ausſcheidenden Herrn Rieve⸗Dt. Krone und innere Angelegenheiten it fei 8 des E 3 r ; 3 Fabri 
1 geidenden O e e Angelegenheiten.] Liturgie, welche von Herrn Kantor Dedlow mit feinem Chor dur es Gymnaſiums bei der bevorſtehenden Einweihung des neuen Fabrilt 
1 N 
1 Die freiwillige Feuerwehr zu Innsbruck feiert am 10. Sept. | Geſäuge verſchönt wurde. Herr Pfarrer Ded lo w „Neu⸗Bar⸗ ] Heims Verwendung finden. 3 Kreisbe 
I 55 Seen aber e hi ei . koſchin, ein Schlopper Kind, hielt die Feſtpredigt. Indem er die N Vorgeſtern erſchienen in Tharau zivel ziemlich Er ge⸗ meifter 
N e itſch⸗tiroliſchen Feuerwehr⸗Gauverbandes. Die dem Weſte | Nothla ge liſch ei f Dias ilder eidete junge Menſchen, welche ſich durch ihr ſcheues Benehmen lieder 
11 0 > rg 9 ge evangeliſcher Gemeinden in der Diaspora ſchilderte (er | leide Ihe hen, ) ) h ihr 19) eder 
0 d eee angehörenden Wehren ſind zu ſelbſt il Seelſorger er solchen Gemeinde), führte er aus, daß höchſt auffällig machten. Im Gute Eruſthof verzehrlen ſie den Karlsw 
ul em Feſte eingeladen worden. die Beſtrebungen des Vereins nicht gegen den Katholizismus an Gulsleuten in einem unbewachten Augenblick cinen Theil des 
} — [5 ommertHeater.] Als Redakteur Conrad Bolz in ſich gerichtet ſeien, ſondern allein gegen den Geiſt der Un duld⸗ | Vesperbrotes. Dieſes ee Handelns wegen zur Rede 
aM dem alten bedeutenden Luſtſpiel Guſtav Freytags „Die Jour⸗[ſamkeit, der im Katholizismus umgehe. Alsdann erſtattete geſtellt, zogen fie bereit gehaltene Revolver und drohten, den zu 
14 naliſten“ bot geſtern unſer Gaſt Herr Reſemaun eine vors] Herr Pfarrer Koch⸗Tütz einen Bericht über die Thätigkeit des erſchiezen, der ſich ihnen zu nähern wege „Der Gutsverwalter Gi 
züglihe Leiſtung, Das tief Gemüthvolle, das liebenswürdig | Vereins. Der Verein hatte im verfloſſenen Jahre eine Einnahme [Pert H. verfolgte in Gemein ſchaft mit mehreren Leuten die Baga⸗ ſchü - 
hi Humoriſtiſche, überhaupt alles in ſeinem Weſen ſtrahlte eine | von 709 Mark. Die Ausgabe ſtellte ſich wie folgt zuſammen: bunden bis in die Gegend des Bahndammes. Es entwickelte ſich 5 rk 
10 lebendige wohlihuende Wärme ans. Die andern von der Zunft] Abführung an die Hauptkaſſe zu Leipzig 371 Mk., Zuſchuß zu | dabei ein regelrechtes Gefecht, bei welchem drei Juſtleute dureh 18 
0 geuügten nur zum Theil; Redakteur Blumenberg und Gutsbeſizer | dem Kirchenbau in Schrot 500 Mk., Viebesgaben 75 Mk., für Revolverſchüſſe verwundet wurden. Die Verfolgten wurden end» 22 1 
101 Senden erregten durch ihr ſtümperhaſtes Spiel und Außerft | Koufirmandenfuhren in der Gemeinde Tütz 33 Mk. Eine nach lich entwaffnet, gebunden nach dem Amt Tharau gezührt, winde Theil i 
1 mangelhafte Rollentenntnitz Mißfallen und ironiſchen Beifall. | Beendigung der Feier veranſtaltete Kollekte für die Zwecke des weil ſie hier jede Auskunft e e ſofort dem Amtsgericht dieſe vi 
0 e a t e e ie en ſchien [Vereins ergab eine Einnahme von 80 Mark. e und abe le e es Karen find 
hr ich, ſtatt in Guſtav Freyta uſtſpiel, in einer Jakobſon'ſchen : 1 f 0 5 er 4 : SB g ichn 
1 Poße zu befinden. = 2 — 5 feſt a er ne De Werfitle Defier ze. vor. Wer die Gefangenen find, wied die 3 win 
8 h : 5 | 2 2 Nr | lehren erſt din 
ih — Zwei diebiſche Burſchen, Theodor Freitag und Max] Hammerſtein, Pr. Friedland, Zempelburg, Prechlau und Konitz 1 i 2 . Schich (fi ; im Han 
il Suletzki, welche die Schule ſchwänzen und ſich Tag und Nacht erſchienen. Vormiklags würde im e eine Freiübungs⸗ ei Pillau, 22. Auguft, aa bei Schichan in Elbing 2. 9 Waße | 
herkreib a EEE 5 3 5 0 5 N 70 baute Torpedoboot „8 62“ iſt, nachdem es die vorgeſchriebenen n 
umherkreiben, find verhaftet worden, weil ſie aus der Kaſerne des] Vorſtunde durch den Gauturnwart, Herrn Schoruſteinfegermeiſter Probefahrten gut beſtanden hat, abgenommen worden. Ein auf getroffe 
1 141. Negimentes, in die fie fi) einzuſchleichen gewußt hatten, eine | Müller aus Zempelburg, abgehalten, worauf man unter Vor-] derſelben Werft bauter, für O eſterreich beſti ter Doppel Kaum 
{ Uhr und zwei Meſſer entwendet hab Sch dit 0 ae ne neu ad erſelben Werft neu erbauter, für Oeſterreich beſtimmter Doppel⸗ 
N 3 effer entwendet haben. Schon früher haben fie [antritt einer Muſik⸗Kapelle nach dem Hotel Janke marſchirte, wo ſchraubendampfer wird demnächſt hier erwartet ſtand fi 
. aus St 8 Spiegel, Meſſer, Patronen, Kommisbrot u. ſ. w.] das Feſtmahl ſtattfand. Dann erfolgte ein Rundgang durch die 6 Heiligenbeil, 22. Auguſt. Auf Wunſch der Jutereſſenten war ga 
Ni: gelten a 8 e . — ee RER reich geſchmückle Stadt, wobei von mancher zarten Damenhand | ir angeordnet worden, daß während der Daus zer Maui⸗ und Flamm 
U * n x . . 
(%%% %%% %%% hulladın ID, 
, ) ) gannen im Wäldchen die Frelübungen, Riegen: und Kürturnen.] auf den Stationen Heiligenbeil, Zinten und Ludwigsort jtattfinden flohen 


1 42 Mk. und 2 Mk. baares Geld und verkaufte Uhr und Kette bei | Di ie mit ei if B, hi : 75 Do” : > 
U 2 Mek. . { ie Feſtrede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß, hielt Herr 5 
1. hieſigen Uhrmachern. Er wurde heute von dem Gendarm Pottien | Poſtmeiſter Kreuz, welcher nach Schluß des Preisturnens die e e e e ee ee Rn 25 Gebäu! 
. der Staatsanwaliſchaft überliejert. Namen der Sieger verlas und die Prämien (Laubkränze mit e auhenet Unterſuchung durch den Deiuteten Thierarzi um ½ 
u ' 3 aus 4 Perſonen beſtehende Familie iſt Po und gr e e W a Naer aus ftattfin den. © entgege 
6 plötzlich am Brechdurchfall erkrankt. Die Aerzte vermuthen, de urner JZemke un hue aus Schlochau, Muller au P Krone au der 5 uſt. eine N weichen 
vr daß der Genuß von Obſtkuchen die Urſache der Erkrankung iſt. Zempelburg, M. Prill, San I, Wolffram, Lublow, Schreiber,] agen Hiefigen e ee Einen 
{N — Militäriſches.] Sek,» Lt. Büsgen vom Füſ.⸗ Negt- Er. an Sr - sen Ein gemütbliches Tanzkränzchen | Gründung eines Radfahrerklubs Schoen, een 
N Nr. 40, in dem Kommando als Komp.⸗Offizier von der Uuteroff.⸗ eſchloß die Feier ages. \ Bromberg, 22. Auguſt. Heute Nachmittag wurde auf dem Energie 
1 Schule in Marienwerder mit dem 1. Oktober zur Unteroff.⸗Schule 1 Kreis Friedland, 22. Auguſt. Vorgeſtern äſcherte eine evangeliſchen Kirchhofe der Reſerveunteroffizier Neubauer die Dr 
10 in Potsdam übergetreten. Die Sek.⸗Lis. v. Horn vom Jäger⸗ gewaltige Feuer sbrunſt in G. ſänmtliche Gebäude der Befiger | aus Dramburg, welcher am Sonnabend auf dem Exerzierplatze daun 
il. Batailton Nr. 1 und Oehlmann vom Gren. Regt. Nr. 1, als | Bagiuski, Gnaß, Blunk und Grotzmann ein. Sämmtliches Inventar,] vom Hitzſchlag betroffen war und nach kurzer Zelt ſtarb, zur fahr 3 
* Komp.⸗Offtziere zur Unteroff. Schule in Weißenfels; Linde, die ganze bereits geborgene Ernte an Roggen, Weizen und Rauhe] Ruhe beſtattet. Mit ihm waren noch ſechs andere Soldaten auf ſchien 
hr Pr.⸗Lt. vom Juf.⸗Regt. Nr. 98; die Sel.⸗Lts. Kuhl vom Inf.⸗ futter ſind ein Raub der Flammen geworden. Wie ſchnell das] dem Platze 1 dieſe ſind aber wieder zu ſich gebracht Badıva 
N Regt. Nr. 57, Frhr. v. Roſen vom Juf,⸗ Regt. Nr. 81, als Feuer um ſich griff, erhellt am beſten daraus, daß der eine Bez | worden. Der Verſtorbene ſtand bei der 8. Komp. des 129. Juf.⸗ Reifent 
10 Komp.⸗Offiziere zur Unteroff.⸗Schule in Marienwerder, Deichler ſitzer nicht mehr im Stande war, einen mit Weizen beladenen] Regts. er war ein großer ſtarker Mann und ſtrotzte vor Geſund⸗ Augeul 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 129, als Komp. Offizier zur Unteroffizier⸗JErutewagen von der Teune zu rücken. Die aus der Umgegend heit. Infolge dieſes Unfalls rücken jetzt die Soldaten um 5 Uhr 
Vorſchule in Weilburg kommandirt. Gründel, Sek.⸗Lt. vom herbeigeellten Spritzen machten die größten Anſtrengungen, alles | des Morgens aus und kehren um 10 Uhr zurück. — Vorgeſtern hatte d 
Gren.⸗Negt. Nr. 3, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Bensberg | vergeblich. Nur mit knapper Noth entgingen die Leute dem euer: ertrant im Zuiner⸗See der 12 Jahre alte Sehn des Einwohners , 
N kommandirt. v. Stockhauſen, Pr.⸗Lt. vom Gren.⸗Regt. Nr. 1, tode. Lebendes Inventar ift nicht verbrannt. Der Schaden iſt] Gramke. Er badete im See mit andern Knaben. „Mit den er ac 
1 zum überzähl. Hauptmann, Lützeler, Sek.⸗ Lt. vom Juf-⸗Regt.] bedeutend, denn die Betroffenen haben zwar die Gebäude, aber | Worten: ich werde Dich das Schwimmen lehren, ergriff ihn en and: 
9 Nr. 87, in das Juf.⸗Regt. Nr. 24 verſetzt. Senger, Hauptm, | gicht Inventar und Einſchnitt verſichert. Des Feuer kam im] größerer Knabe, Joſeph M. trug ihn ein Stück in den Gee häuge! 
Hi und Battr.⸗Chef vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1 und kommandirt zur Inſthauſe des Beſitzers B. aus, ſouſt iſt über die Entſtehung des] hinein und ließ ihn dann los. Gramke, des Schwimmens un⸗ . | 
1 Wahrnehmung der Geſchäfte eines Bezirtsoffiziers bei dem Lands Feuers nichts bekannt. kundig, ſchrie um Hilfe. Ein anderer Knabe ſchwamm hinzu und find f a 
1 wehr⸗Bezirk Snflerburg, unter Stellung zur Disp. mit Penſion Danzig, 22. Auguſt. (D. 8.) Der kommandirende General] reichte ihm die Hand, Gramke konnte fie aber nicht faſſen und verſchwand ziel id 
10 pum Bezirls⸗Offizter bei dem gedachten Landwehr⸗Bezirk ernannt.] Herr Lentze beſichtigte heute Vormittag auf dem großen Exerzler⸗ in der Tiefe. Gegen M. wird nunmehr die Unterſuchung 1 0 Fi 
Knobelsdorff, Prem.⸗vieut. von demſelben Regiment, zum | plage die aus den beiden Hufaren-egimentern Nr. 1 und d wegen fahrläſſiger Tödtung eingeleitet werden. Slam 
Hauptmann und Battr.⸗Chef befördert. Raben au, Prem. = 2t. | beſtehende 36. Kavallerie⸗Brigade. Der kommandirende General Jnowrazlaw, 22. Auguſt. Der Geflügelhändler R. von hier ie 
De nee Nr. 9, in das Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1 verjegt. | begiebt ſich heute Abend über Bromberg nach Thorn, um dort | wurde geſtern auf der Rückfahrt von einer Einkaufsreiſe nach autreibe 
| e Port.⸗Fähnrs. Meyer I, Claeſſens, Meyer II. vom | die Brigade = Befichtigungen fortzuſetzen. — Das hieſige Feld⸗ Rußland bei Papros von einem Kerl, der vorher im Gaſthauſe Equipa, 
1 B⸗Art.⸗Regt. Nr. 1, Willemer vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, | artillerie-Regiment Nr. 36 hat heute den Marſch zum | viel Geld bei ihm geſehen hatte, angehalten, gewürgt und ſeiner eingetre 
N Baufe, Freiberg, Rach vom Fuß. Art- Regt Wr. 11 zu außer» | Diandver Begonnen. Baarſchaft im Betrage von 1500 Mk. beraubt. Heute früh begab in wild 
j g. 2. Jun Sek.⸗Ets., Kuntze, Unteroff. vom Fuß ⸗Art.⸗Regt.] Die Desinfektionsſtelle für die 5 Flößer Hit | ſich ein berittener Gendarm nach P., um Nachforſchungen na waren 
t. 2, zum Pork.⸗Fähnr. befördert. bereits in Gebrauch genommen. Die Flößer werden unter Aufſicht 1 dem Thäter anzustellen, und erfuhr, daß jener Kerl nach werte bei ihre 
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Begleiter von der Luftſchifferabtheilung zu Berlin mit ſeinem 


u Zu in _ Tat 
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erſten 


N 


verboten die meiſten polniſch⸗katholiſchen Eltern ihren Töchtern, 


zusſsdändern wolle und ſich ſchon nach Inowrazlaw begeben habe. 
Im Galopp kam der Gendarm hier an und war ſo glücklich, den 
Flüchtigen aufdem Bahnhofe abzufaſſen, als er gerade in Begriff ſtand, 
ine Fahrkarte zu löſen. Einen Theil des Geldes erhielt R. noch 
weitet, der größte Theil war jedoch verausgabt. Der Räuber 
wurde verhaftet. — Geſtern verunglückte ein Soldat der 
Kompagnie des hieſigen Regiments beim Baden, indem er 
inen Kopfſprung vom Brette ius Waſſer machte, dabei aber 
uf den Grund gerieth und ſich das Genick brach. Er war 
ofort todt. 

Voten, 22. Auguſt. Die erſte Verſammlung evauge⸗ 
liſcher Religionslehrer unſerer Provinz wird am 26. Sep⸗ 
tember hier ſtattſinden. Die Herren Realgymnaſialoberlehrer 
Or, Schuſter⸗Poſen, Gymnaſialoberlehrer Rumpe - Meſeritz 


ſorge, die der Religionslehrer einer höheren Lehranſtalt an ſeinen 
Schülern zu üben hat“ erſtatten. 

Die Abneigung gegen die Freimaurer geht bei der Mehr⸗ 
zahl der Polen ſehr weit; als neulich in Gueſen ein Feſt der 
Simultau-⸗Töchterſchule im Garten der Loge abgehalten wurde, 
dorthin zu gehen. 

Vor einigen Tagen hatte die Arbeiterfrau Götze in Schwerin 
a. W. das Unglück, anftatt der Branntweinflaſche eine Flaſche mit 
Karbol zu ergreifen und aus derſelben einen tüchtigen Schluck 
zu nehmen. Trotz ſofort angewandter Mittel ſtarb die Frau unter 
schrecklichen Qualen nach 24 Stunden. 

Am 18. d. Mts. Abends landete ein Hauptmann mit einem 


Ballon auf dem Anſiedelungsgute Przedborow bei Mirxſtadt. 
Der Luftballon war Tages früh um 10 Uhr in Berlin aufge⸗ 
ſtiegen und hatte die Reiſe von 360 Kilometer in neun Stunden 
zurſickgelegt. 

Als vorgeſtern früh der Zug die Strecke von Tempel nach 
Kurzig paſſirte, ſtieß er auf eine ihm entgegenkommende Kurbel⸗ 
lowry, welche mit Eiſenbahnarbeitern beſetzt war, und verletzte 
drei Perſonen. Einem Arbeiter mußte von dem Kreisphyſikus ein 
Bein abgenommen werden. 

Ju dem Dorfe Lagiewnik im Kreiſe Koſchmin iſt ein großes 
Brandunglück dadurch entſtanden, daß Kinder mit Streichhölzern 
geſpielt or Zwei noch nicht ſchulpflichtige Kinder wurden 
von den Eltern in der Stube eingeſchloſſen. Die Kinder haben 
hun Streichhölzer gefunden, dieſe angezündet und find wohl dem 
Betiſtroh zu nahe gekommen. Bei der großen Dürre ſtand gleich 
das ganze Haus in Flammen und die beiden Kinder mußten ihr 
Spiel mit dem Leben bezahlen, Hilfe kam zu ſpät, weil Alles 
auf dem Felde beſchäftigt war. Es ſind zwei Wohnhäuſer und 
mehrere Wirthſchaftsgebäude abgebrannt. 

Im Kriewener See unweit Koſten ertranken zwei 
Soldaten der reitenden Abtheilung des zur Zeit dort manöve⸗ 
rirenden Feld- Artillerie -Regiments von Podbielski (Niederſchleſiſches 
Nr. 5) beim Kahnfahren.] 

Meſeritz, 22. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Dollega iſt auf 
une weitere Amtsdauer von 12 Jahren wiedergewählt worden. 

Pleſchen, 22. Auguſt. Die Unterhandlungen, wegen 
Gründung einer landwirthſchaftlichen Konſumgenoſſenſchaft 
pi beſchränkter Haftpflicht für die Kreiſe Jarotſchin und Pleſchen 
nd erfolgreich geweſen. Zum Sonnabend iſt hierher eine Ver⸗ 
jammlung einberufen worden, in welcher die endgültige Gründung 
der Genoſſeuſchaft erfolgen ſoll. 
| II Runmelsburg, i. Pom., 21. Auguſt. Der Rummels⸗ 
burger Peſtalozzi⸗ Zweigverein hielt geſtern ſeine Jahres⸗ 
verſämmlung ab. Vorſitzender Herr Konrektor Schulz erſtattete 
den Jahresbericht. Der Berein hat jetzt 34 Mitglieder und zwar 
24 Lehrer und 10 Nichtlehrer. An Uuterſtützungen find im Ver⸗ 
einsjahre 181 Mk. gezahlt worden. Im nächſten Jahre erhalten 
5 Wiltwen und 9 Waiſen Unterſtützungen. Als Delegierte für die 
in Köslin ſtattfindende Provinzialverſammlung wurden die Herren 
Segler⸗Tretenwalde und Kamensky⸗Rummelsburg gewählt. Als 
Vorſtandsmitglieder wurden gewählt die Herren Konrektor Schulz 
als Vorſitzender, Gießmann als Schriftführer, Kamensky als 
Kaſſenführer. Dann tagte der Kreislehrerverein. Herr Seg⸗ 
ler ſprach über die Behandlung elner bibliſchen Geſchichte. — In 
der geſtrigen Sitzung der vereinigten kirchlichen Gemeinde ⸗ 
kör perſchaften von Rummelsburg und Gr. Volz wurden als 
Delegirte zur Kreisſynode gewählt: Die Herren Rentler H. Fiſcher, 
Fabritbeſitzer L. Klatt, Rentier Puttkammer, Rektor Rehbein, 
Kreisbaumeiſter Röſener, Lehrer Schulz⸗Kl. Volz und Bürger 
meiſter Zillmar. Als Erſatzmann für zwei ausgeſchiedene Mit⸗ 
glieder wurden die Herren Beſitzer Gäde⸗Clarashöh und Hertell: 
Karlswerk gewählt. 

— — 


Der Brand von Grindelwald. 


Ein wolkenfreier herrlicher Himmel breitete ſich über den 
ſchönen ſchweizeriſchen Grindelwald, als am Donuerſtag Nach: 
mittag gegen 3 Uhr Rauchwolken aus dem Dachfirſt des Rieſen⸗ 
N zum Bären aufwirbelten. Man nimmt an, daß noch 
reunende Holztheilchen aus dem Küchenkamin über das nur zum 
Theil mit Schiefer gedeckte Dach hinweg auf Schindeln flogen und 
dieſe dort vom raſenden Föhn raſch zum Brennen gebracht worden 
find. Kaum entſtauden, ward die Gefahr auch ſchon bemerkt und 
fo ſchuell war auch ſchon die Hilfe zur Stelle, daß viele Fremde 
erſt durch das Ziſchen der Waſſerſtrahlen und das Geraſſel der 
im erſchläucheſen von allen Seiten auf das bedrohte Dach gerichteten 
Waſſerſchläuchefauf die Gefahr aufmerkſam wurden. Aber alle längſt 
getroffenen Volſichtsmaßregeln exwieſen ſich als völlig wirkungslos. 
Kaum 5 Minuten, nachdem die erſte Flamme emporgezüngelt, 
ſtand ſchon das ganze obere Gebäude und die engliſche Kirche (fie 
war ganz mit Schindeln gedeckt uud aus Holz gebaut) in hellen 
Flammen; gleich nach ihr lohten die Scheunen und Stallungen 
des Bärenhotels zum Himmel empor, heulend fiel der Föhn in 
die aufpraſſelnden Feuergarben und von wildeſter Panik ergriffen 
flohen Meuſchen und Thiere. Alles ſtürzte zum Bahnhof, deſſen 
Gebäude auch ſchon in Flammen geſetzt waren. Da dampfte der 
um ½4 Uhr fällige Zug von Interlaken heran. Alles ſtürzte ihm 
entgegen aber der Zug mußte vor der Glut des Elements zurück⸗ 
weichen, da ein fteter Feuerregen auf die Wagen niederpraſſelte. 
Einen Augenblick ſchien der mit Paſſagieren überfüllte Zug in 
Flammen zu ſtehen. Doch der Geiſtesgegenwart und kaltblütigen 
Energie des jugendlichen Zugführers gelang es, die Maſchine auf 
die Drehſcheibe zu bringen, im vollſten Feuerregen zu drehen, um 
dann mit Volldampf den Zug aus der furchtbaren Ge⸗ 
fahr zu retten. Raſch dampfte er davon und alle Gefahr 
ſchien überſtanden, da fuhren die Flammen aus dem letzten 
Packwagen hervor. Wieder war es der Zugführer, der die 
Reiſenden rettete, er eilte nach dem brennenden Wagen, einen 
Augeublick verſchwand er hinter den Flammen und — der Pack⸗ 
wagen war abgehängt; gerettet fuhr der Zug weiter. Judeſſen 
hatte der Föhn die Flammen weit hinübergetragen, das Thal 
hinauf und hinab, und wechſelnd in Tajt unerklärlicher Weiſe warf 
er mächtige Feuerbüſchel bald hoch hi nauf in 500 bis 1000 Meter 
entfernt über dem Bärenhotel liegende Bauernhöfe, bald die Ab⸗ 
hänge hinunter auf Gebäude, die noch einen Augenblick vorher 
außer aller Gefahr zu ſein ſchienen, ſo daß im Ganzen 90 Ge⸗ 
bäude zu Grunde gingen. Die Angſt, die Verwirrung, der Jammer 
find ſchwer zu beſchreiben. Während die ſremden Reiſenden mehr 
ziellss als verzweifelt umherlieſen, ſtanden die Ein: 
heimiſchen mit düſtern Mienen vor den Trümmern oder den 
Flammen, den Reſten ihrer ganzen Habe. Dazwlſchen irrte Vieh, 
jagten wild gewordene Pferde und mit wildem Fluche ihre Gäule 
antreibende Kutſcher. Unter ihnen einige 30—40 hochelegaute 
Equipagen, Ein prächtiger Vierſpänner entführte den eben erit 
Iingetroffenen Großherzog von Mecklenburg. Alles flüchtete in 
wildem bunten Bar nach Interlaken hinab. An 120 Fremde 
3 auf einem Ausfluge begriffen und erfuhren erſt ſpät Abends 
ei ibrer Rückkehr, daß all' ihr Gepäck verbrannt war. 


Da iſt zunächſt ein Herr, der eine rothe Kutſcherweſte trägt und 
ſehr wohlwollend die Anweſenden muſtert. 
Kipke“, redet der Richter ihn an, „Sie 
abgefaßt worden. 
Ihrer Heimath als ein Trunkenbold geſchildert“. 


ſchauungen meiner heimathlichen Behörde“, ſagte er, „aber ich be: 
dauere, ſie nicht theilen zu können. 
ſchmähen, an welchem meine Wiege geſtanden hat, aber die klein⸗ 
bürgerlichen Anſchauungen ...“ 


meinem Herzen wohlthun, wenn für eine Handlung, die an und 
für ſich nichts Auffälliges hat, ja die unter Ehrenmäunern ſehr 
wohl üblich ſein kann 
lichen Akt der Aufnahme eines Darlehens ein anderes, minder 
verletzendes Wort auch von Seiten einer hohen Anklagebehörde 


dings in etwas derangirten 
ſtreiten, daß ich, als ich einem Herrn begegnete, in dem ich einen 
intimen Bekannten vermuthen zu müſſen glaubte, auf den Ges 


ſagen wir zehn Pfennigen anzugehen. Dem Gedanken folgte die 


Wor dem Berliner Polizeirichter. 
Eine bunte Herren⸗Geſellſchaft wartet auf ihre Aburtheilung. 


„Leugnen Sie nicht, 
e find ja beim Betteln 
Uebrigens werden Sie von der Polizeibehörde 


Kipfke neigte mild lächelnd das Haupt. „Ich achte die An⸗ 


Ich will den Ort nicht 


„Haben Sie gebettelt?“ 


„O, Herr Präſident, dieſer ſchroffe Ausdruck! Es würde 


ich meine, wenn für den ſehr gebräuch⸗ 


acceptirt werden köunte ..“ 

„Sie wollen alſo nicht gebettelt haben?“ 

„Ich bitte, Herr Präſident! Ich befinde mich zur Zeit aller⸗ 
Verhältniſſen, und ich will nicht ber 


danken kam, ihn um ein kleines Darlehen von fünfzig ... nun, 
That. Ich bedauere dies, denn ich hatte mich in dem Herrn ge⸗ 
täuſcht. Er wies mich kühl, ſchroff, ja, ich möchte beinahe be⸗ 
haupten: brutal zurück. Nun, es giebt ja Erklärungen für ein 
ſolches Verhalten. Vielleicht war er ſelbſt nicht bei Kaſſe, und er 
wollte ſich mir gegenüber keine Blöße geben. Aber war es groß. 
herzig, ja auch nur gebildet gehandelt, daß er die Aufmerkſamkeit 
eines Schutzmannes auf mich leukte? Hätte er mir nicht ſeine 
Verlegenheit ruhig eingeſtehen können? Hätte er nicht ſagen 
können: Lieber, alter Kipke, es thut mir herzlich leid, aber die 
ſchlechten Geſchäftsverhältniſſe, das Scheitern der Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung. ..“ 

„Aber nun hören Sie mal auf“, unterbricht der Richter den 
Angeklagten. „Sie wollen doch nicht im Ernſt behaupten, daß 
Sie ein Darlehen von zehn Pfennigen aufnehmen wollten? 
Wünſchen Sie, daß der Herr vernommen wird?“ 

„Ich verzichte darauf“, entgegnete Kipke, „denn ich möchte 
den Herrn nicht beſchämen. Vielleicht könnte das Bekanntwerden 
ſeines eigenthümlichen Verhaltens ſeinem Kredit Abbruch thun, 
und das wäre mir peinlich. Bitte, verurtheilen Sie mich wegen 
Bettelns, ich werde mich mit Würde in mein Schickſal zu finden 
wiſſen “. 

„Noch eine Frage: 
Weſte?“ 

„Sie iſt die Zuwendung eines einfachen, aber hochherzigen 
Droſchkenkutſchers, und ich werde ſie ſtets mit Stolz tragen“. 

Mild lächelnd nimmt Herr Kipke fein Urtheil, das auf acht 
Tage Haft lautet, entgegen. 


Wie kommen Sie deun zu der rothen 


Verſchiedenes. 


[Von der Cholera] Im ſchleſiſchen Kreiſe 
Namslau find dieſer Tage zwei Erkrankungen anſcheinend 
an Cholera noſtras vorgekommen, die beide tödtlich verlaufen 
ſind. In Breslau iſt Sonntag ein Arbeiter unter cholera⸗ 
verdächtigen Zeichen geſtorben. Ebenſo ſind in Hamburg 
in der letzten Zeit ſehr viele Erkrankungsjälle mit cholera⸗ 
ähnlichen Erſcheinungen vorgekommen. Sonntag ſind 27 
Fälle vorgekommen, von denen 12 mit dem Tode der Er⸗ 
krankten endeten. Auch Montag Vormittag ſind wieder 
mehrere Meldungen von neuen Erkrankungen eingelaufen. 
Ein Fall von aſiatiſcher Cholera iſt bisher aber nicht vor⸗ 
gekommen. In Belgien iſt die Cholerine in Antwerpen, 
wo von vier Erkrankten drei geſtorben ſind, und in der Ge⸗ 
gend von Jumet aufgetreten, welche etwas ſtark durchſeucht 
zu ſein ſcheint, da bereits eine große Anzahl Perſonen ge⸗ 
ſtorben if. Die Cholera iſt in Rußland jetzt bis an 
die finniſch⸗ruſſiſche Grenze vorgedrungen. 

— Bei den verſchiedenen Rennen des Deutſchen Rad⸗ 
fahrerbundes in Köln errangen am Sonntag die Meiſterſchaften 
von Deutſchland auf dem Hochrad über 1000 und auch 10000 
Meter Aug. Lehr⸗Frankfurt, ſeit 6 Jahren viel beſtrittener aber 
bisher ſtets unbeſiegter Meiſterſchaftsfahrer, auf dem Niederrade 
über 1000 Meter Schaaf-Köln und auf dem Dreirad über 5000 
Meter Tiſchbein⸗Halle. Bei den übrigen Rennen holten ſich erſte 
Siegespreiſe nochmals Lehr⸗Frankfurt, auf dem Hochrad, Gehrig⸗ 
und Beyſchlag⸗Frankfurt auf dem Niederrad und wiederum Tiſch⸗ 
bein-Halle auf dem Dreirad. 

— [Zugentgleiſung.] In Folge eines Achſenbruchs iſt 
der gemiſchte Zug der Warſchau⸗Wiener Bahn bei Radomsk in 
Ruſſiſch⸗Polen unweit von Grauica entgleift. Zwei Bahnbeamte 
find todt, einige ſchwer oder leicht verletzt, 6 Waggons wurden 
vollſtändig zertrümmert. 

— [Die Ausitellung fürſchriſtliche Ku nſt,] welche mit 
der Ende dieſes Monats in Mainz tagenden Katholikenver“ 
ſammlung verbunden wird, iſt am Sonnabend eröffnet worden; 
Der Wahlſpruch der Veranſtalter dieſes Unternehmens giebt den 
Zweck der Ausſtellung wieder. „Die wahre Kunſt muß in die 
Kirche zurückkehren!“ — lautet er. Sieben große Säle bieten des 
ſchönſten und beſten, was die kirchliche Kunſt in den Jahrhunderten 
geſchaffen, in reicher Menge. Man hat die ausgeſtellten Werke 
mit einer Million Mark gegen Feuersgefahr verſichert, aber in 
Wirklichkeit ſind ſie unbezahlbar. Dies gilt u. A. von den wunder⸗ 
baren Webereien und Stickereien aus dem Mittelalter und 
ſpäteren Jahrhunderten, von den Erzeugniſſen der Gold⸗ und 
Silberſchmiedekunſt (eine verhältnigmäßig kleine Monſtranz von 
Eltville z. B. hat allein einen Werth von etwa 25000 Mark) 
und von der ſchier erdrückenden Fülle der Gemälde, Zeichnungen 
und Radirungen. 

— [Das Grafen-Diplom Caprivis! deſſen 
Fertigſtellung acht Monate in Anſpruch genommen hat, iſt dem 
Reichskanzler am Donnerstag Abend nach Schluß des Parade⸗ 
diners vom Kaiſer perſönlich überreicht worden. Das Wappen iſt 
das alte Capriviſche Wappen, ein gevierter Schild mit gekröntem, 
rothen Herzſchilde. Auf dem gräflichen gekrönten Hauptſchilde 
ruhen drei roth gefütterte, mit goldenen Bügeln und Einfaſſungen 
und anhängendem goldenen Kleinod geſchmückte und je mit einer 
adeligen Krone gekrönte, offene, ſtählerne Turnierhelme, auf deren 
mittlerem mit dlaugoldener Helmdecke ein roth gezüngter ſchwarzer 
Adler ſteht. Den Schild halten, auf goldenen Arabesken ſtehend, 
rechts der königlich preußtſche, links der kurfürſtlich brandenbur⸗ 
giſche Adler. Unter dem Wappen erblickt man ein reizend aus⸗ 
geführtes kolorirtes Miniaturbild von Helgoland. 

— [univerſalſprache.] Ein Lehrer aus Venedig 
wird auf dem Berner Friedenskongreß über die Einführung einer 
Weltſprache reden. Er iſt der Anſicht, daß das — Neugriechiſche 
als ſolche einzuführen ſei. 

— [Balriſcher Fleiſchertrotzl] Die Metzger⸗Innung in 
Münchberg, einer Stadt in Oberfranken, begegnet der vom Pubs 
likum geforderten Herabminderung der Fleiſchpreiſe nachdrücklich 
mit folgender Anzeige in einer Zeitung: „Von jetzt ab koſtet das 


Pfund Schweinefleiſch 70 Pfg. und wenn keine Ruh iſt mit der 


Zeitungsſchreiberei, dann koſtets noch mehr! Metzger⸗Innung.“ 


— Mit dem zunftgemäßen „Gott grüß die Kunſt“ betrat 


kürzlich ein reiſender Handwerker ein Geſchäft in dem mär⸗ 
kiſchen Zehdenick und erhielt, da er ſich ordnungsmäßig als Buch! 
drucker ausweiſen konnte, das ortsübliche Zehrgeld. Später ſah 


Plätze mit dem Ausbruch des 
treibungen in den — 
meiſter des Ausbruchsgebietes die Neugier de der Reiſenden 
wachhalten und den Fremdenſtrom 
lenken. 
ſelbſt ſchon verſchüttet und die Lavamaſſe bis Syracus oder 
Malta vorgerückt ſein. Sbruch 
nachgelaſſen hat und ſicher, allerdings langſamer als ſonſt, ſeinem 
völligen Erlöſchen entgegengeht. 


man voll Staunen, daß er auf einem Dreirad feinen Weg 
fortſetzte. 
dürfte in 


Fechtende Handwerksburſchen auf Fahrrädern, das 
der That die neueſte Errungenſchaft der Neuzeit ſein. 
— [Ein gutes Bean ſuchen die am Aetna gelegenen 

Kraters zu machen. Durch Ueber⸗ 
halbamtlichen Nachrichten wollen die Bürger⸗ 
an die Abhänge des Melna 
Wenn ihre Angaben richtig wären, jo müßte Catauia 
gar bis 
Thatſache iſt, daß der Ausbruch ſehr 


— [Die große Verantwortlichkeit der Lokomotiv⸗ 


führer] hat ſich wiederum in einer Berliner Gerichts⸗Verhandlung 
gezeigt. 
durch Fahrläſſigkeit einen Eiſenbahnzug gefährdet zu haben. 
10. Auguſt v. J. 
Maſchine auf dem Görlitzer Bahnhofe hin und her. Er fuhr 
dabei in einen Güterzug, wodurch ein nicht unerheblicher Schaden 
an Material entſtand. 
ſich einer Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht zu haben. 
vor dem Zuſammenſtoß zwei Weichen zu paſſiren. 


Der geprüfte Heizer Adolf Schimming war angeklagt, 
Am 
fuhr der Angeklagte zum Ranugiren mit einer 


Der Angeklagte beſtritt in der Verhandlung, 
Er hatte kurz 
Er ſah, daß 


die erſte Weiche richtig für ihn geſtellt war und kam auch ius 
richtige Geleiſe. 
der zweiten Weiche überzeugen wollte, wurde ſeine 
keit durch den Manometer an der Maſchine abgelenkt, welcher 
darauf deutete, daß die Dampfverhältniſſe nicht in Ordnung 
waren. Er traf erſt hier ſeine Maßregeln, überſah dabei, daß die 
Weiche nicht richtig geſtellt war und fuhr im nächſten Augeublicke 
mit dem Güterzuge zuſammen. 
Angeklagte hatte gleichzeitig zwei Pflichten zu erfüllen, er hatte th 
von der Richtigkeit der Weichenſtellung zu überzeugen und das 
Dampfverhältniß zu regeln. Zweifellos ſei die erſtere Aufgabe 
die wichtigere und zunächſtliegende geweſen und daß Schimming 
dies nicht einſah, müſſe immerhin als eine wenn auch leichte 
Fahrläſſigkeit aufgefaßt werden. 
Grund dieſes Gutachtens zu der Ueberzeugung 
klagte beſtraft werden müſſe, das Urtheil lautete aber auf das 
zuläſſig niedrigſte Strafmaß von einem Tage Gefängniß. 


Als er ſich aber auch von der richtigen Stellung 
Aufmerkſam⸗ 


Der Sachverſtäudige erklärte, der 


Der Gerichtshof gelangte auf 
daß der Ange⸗ 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 23. Auguſt. Die Entbindung der Kai: 


ferin wird erſt zum September erwarlet. 


* Hamburg, 23. Anguſt. Hier ſtarben geſtern 16 


Perſonen au der Cholerine. 


* Bern, 23. Aug. Dem internationalen Friedeus⸗ 


kongreß wohn en 5 Deutſche gegen 96 und 94 Eugländer 
und Schweizer, 76 und Al Frauzoſen und Italiener, 
26 und 20 Oeſterreicher und Amexikauer bei. 


Paris, 23. Auguſt. In der Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaflen hat Paſteur erklärt, die von dem ruſſiſchen Arzte 
Hafkine an ſich und drei anderen Perſouen vorgenom- 
menen Impfungen gegen die 
gende Ergebniſſe gehabt. 


Cholera hätten befriedi⸗ 


Katania, 23. Auguſt. Eine ſizitiauiſche Räuber⸗ 


bande hat geſtern den Baron Spitaleri und deſſen Sohn. 
ſowie die Gräfin Ciane Colo gefangen genommen und 
heute Abend gegen ein Löſegeld von 160 000 Frauken 
wieder freigelaſſen. 


Petersburg, 23. Auguſt. Durch Kaiſerukas wurde 


hente die Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl und jeder 
Art Kleie wieder freigegeben. 


Der Direktor des Mohilewſchen Wegekommunikations⸗ 
bezirks und fünf höhere Beamte des Bezirks ſind des 
Dienſtes euthoben und werden für eine Reihe Geſetz⸗ 
verletzungen zum Schaden der Krone zur Verantwortung 
gezogen. 
rr ———̃ .li er rn EEE ET IE 

— [Offene Stellen) Bürgermeifter, Schmölln 
(Sachſen⸗Altenburg), 4500 Mk. und Nebeneinkünfte, bis 15. Sep⸗ 
tember Stadtrath Rechtsanw. Frieſer; Rotenburg a. Fulda, 
etwa 2175 Mk. bis Ende Auguſt Ausſchuß⸗Vorſteher G. Müller. 
— Juriſtiſcher Hilfsarbeiter beider ſtädtiſchen Verwaltung, 
Greiz, 2250 Mk., bis 10. September Oberbürgermeiſter Thomas. 
— Zwei Aſſiſtenz⸗Aerzte, Breslau, 900 Mk., freie, möblirte 
Wohnung und Heizung, bis 1. September Magiſtrat. — Kreis⸗ 
ausſchußſekretär, ayen, 1500 Mk., ſofort Landrath Linz. 
— Schlachthof ⸗Inſpektor, Pleſchen, 1500 Mk. Gehalt, freie 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 1. Oktober Magiſtrat. — Rafjeu: 
gehilfe, Leer (Oſtfriesland), 1200 Mk., 1. Oktober Kgl. Rente 
meiſter Müller. — Verwaltungs⸗Gehilfe, Werne (Lands 
kreis Bochum), 1200 Mk., 1. Oktober, Amtmann Moller, — Polizei⸗ 
diener, Mayen, 1000 Mk., ſofort Bürgermeiſter. — Polizei⸗ 
Sergeant, Branden burg, 1200 Mk., dis 1. September 
Magiſtrat. — Bureaugehilfe, eide (Holſtein), vorläufig 
800 Mk., 1. Oktober Vorſ. des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Norderdithmarſchen, komm. Landrath Behncke. — Expedient, 
Tondern, 75 Mk. monatlich, ſofort Landrathsamt. — Kranken⸗ 
wärterin, Hirſchberg i. Schleſ. 200 Mk. und freie Station, 
15. September Magiſtrat. 


:: ³·¹Üüd ³˙ᷣ .... ET TER 
Berlin, 22. Auguſt. Spiritus⸗Bericht. Spiritus unverſteuert 
mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 36,00 bez., Auguſt und 
Auguſt⸗ September 34,2—34,8—34,6 bez., September — bz., 
September⸗Oktober 34,4—34,3—34,9— 34,7 bez., Oktober — bez., 
Oktober⸗November 33,8 —33,6—34,1— 33,9 bez., November⸗Dezbr. 
33,6—33,4—33,9—33,7 bez., 1893 April⸗Mal 34,5—34,3—34,8 
bis 34,6 bez. 
Danzig, 23. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mark Regulirungspreis z. 


holl.): unver. freien Verkehr .. 126 
Umſatz: 160 To. Gerſte inl. gr. 112 Pfd. 126 
hochbunt u. weiß .. 157.160 „ kl. 106 Pfd. 112 
hellbunt . . 150.153 Hafer iuländiſch ... 140 
Termin Sept.⸗Oktbr. 154155 Erbſen „ Be 
Regulirungspreis z. Rübſen „ e 

freien Verkehr. 157 Rohzucker inl. geſchäftsl. 

Roggen (pro 120 Pfd. Rendement 88% . —.— 

holl.): gefragter. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . 122.128 Liter %) koutingentirt! 58,25 
ruſſ.-poln. z. Tranſ. 102 nichtkontingentirt .. 38,25 
Seploc.⸗Oktbr.. . 126-150 

Königsberg, 23. Auguſt 1892. Spiritusbericht. (Teica 


graphiſche Depeſche von Portratius u. Grothe. Getreive, Spiritus⸗ 
und Wolle Kommiſions⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco 
kontingentirt Mk. 57,50 Brief, unkonting. Mk. 37,50 Brief. 


Königsberg, 19. Auguſt. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Kito. 

Zufuhr: 140 ausländiſche, 54 inländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfd.) weichend, 126⸗127pfd. 147 Mk. 
(62¼ Sgr.), 129pfd. 131pfd.. hochbunter 155 Mk. (66 Sgr.), 
bunter 122,23pfd. 123-24pfd. 140 Mk (59½ Sgr.), 126pfd. 144 
Mk. (61 Sgr.) — Roggen niedriger, 112pfd. 112 Mk. (45 Sgr.), 
113, 114, 115pfd., 114 Mk. (45 ½ Sgr), 115pfd. 115 Mk. (46 
Sgr.), 117⸗18pfd. 117 Mk. (47 Sgr), 117pfd. 118 Mk. (47 Sgr.), 
117pfd., 119 Mk. (47½ Sgr.), 118:120pfd. 120 Mk. (48 Sgr.), 
119:20pfd.1 125 Mk. (50 Sgr.), 118-19, 119pfd. 126 Mk. (50 ½ 
Sgr.), 120 121 122pfd 127 Mk. (51 Sgr.), 120⸗21, 121 pfd. 128 Mk. 
(51 Sgr.), 122, 12223, 124, 127:28 pfd. 131 Mk. (52½ Sgr.), 
122, 123, 225pfd. 132 Mk. (53 ei) Weizenroggen 128pfd. 
130 Mk. (52 Sgr.) (pro 120 Pfd. holl.) — Hafer (Sgr. pro 50 
Pfd.) niedriger, neu 125 Mk (31¼ Sgr.) 126 Mk. (31½ Sgr.), 
127 Mk. (32 Sgr), 130 Mk. (32½ Sgr.), 132 Mt. (33 Sgr.) 
150 Mk. (67½ Sgr.). — Lupinen blaue 70 Mk. 811, Sgr.). 


Marke S.E.N. 


D.R.-Patent No. 63086, 


brauches und Verstellbarkeit unabhängig vom Betriebe. 


Dieser Elevator ift beſſer und wesentlich billiger als die englischen. 


Kleinere Dampfdreſchſätze 


— 
Einzige M 
1 welcher Art. 


us; wir glauben daher unsere Sachen ganz besonders empfehlen zu können. 


rolina-Drillmaschine D. R.-Patent 


Fahrgeſchwindigkeit ſtets gleichmäßig. 


Ringel, Cambri 


T. Eckert, 


8 


Lolowobilriemen 
und Ledertreibriemen 


in allen Längen und Breiten, unr 
von reinem Kern engliſcher Leder, 
offerirt die Lederhandlung von 


F. Czwiklinski. 


Tivoli. 
Den 25., 25 27. und 28. Auguſt: 
Humorifiſche Abende 
der altrenommirten (2924) 


Leipziger Sänger 5 


Kihſtallpalaſt zu Leipzig. 
U „Annoncen u. Zettel. 


eres die Tage 8 
» Perloren 85 9 
Ae en Medaillon 2 Schluss- ö 8 
mi iM. | 8 

lobneng Schützenfir. 20 im Mer De Wir machen hierdurch bekannt, dass wir für Bromberg 8 Au 89e rkauf a ei 
2 1 9 und Umgegend den Wiederverkauf unserer Patent-Mehr - 8 8 3 | 3 

a 2 Um den Neft se 

Chineſiſche Thee 5 3 schaarpfl ge u. sonstigen Ackergeräthe Hrn. 25 20 ee ſchnellſtens 8 

Erndte, fei 5 Ri äumen, habe die Preif 

ut: Sie ee Ferdinand Ulmer zu Bromberg, e g bee 
Dongo, bapseng - Souchong, Flowery- Brückenstrasse 5, 8 ermäßigt und verkaufe von 8 


Pacco, Moning - Congo - Kelange, Pecco- 2 
elange, Piner Imperial u. 5. w. pro! 
fund Mk. 2,50 bis Mk. 15,00, 


heegrus 


häftig aromatiſch, pro Pfund Mark 2 x 
und Mark 2,50. G0 d 


B. Krzywinski. 


8 heute ab: (2943) 
Strick⸗Wolle 

8 ganz guter Waare, 
el richtiges Zollpfd. uur 2 Mk. 


8 Taillen⸗Tücher 
at 
ei 


übertragen haben. Das Musterlager befindet sich Bahnhofstrasse 50, 
in der Nähe des Bahnhofes. (2944) 


Ed. Schwartz & Sohn, Üflugfabrik 


bei Berlinchen. 


»o 


nur Mark 1,30 pro Stück. 
| Russ. Tuchschuhe 


« beites Fabrikat, f. Frauen, 


endes sess ses 


R 42 nur Mk. 1,20. 
4 Den Reſtbeſtand 4 Anterjacken für Männer 


von in ganz dicker Waare, nur 


——— 
ese 


222 


meines Waarenlagers 


. — 


| Midi 5 J. Iihmermaun & Comp. E Asterbeintleder f. frauen 3 
Au, 41 und N 8 g er mie 120. 
Joll⸗Waaren RR 8 eee be van 80 P.. d Bat i 

. bach Aue . der deulſchen Land. und od) de ent Sache 3 

‚an Wieder -Verkäufer 7e wirthſchaſts⸗Geſellſch. Königsberg 1892 f 8 
im Ganzen auch getheilt 5 8 a von Drillmaſchinen zu Tapiau 5 n . Hermann abet ö 


Drei erste u. einen zweiten Preis 


SSS 


zu verkaufen. 


n ſpottbillig Tag | 


Nauf die Univerſal⸗Berg⸗Drillmaſchine Superior und Drill⸗ 8 Einige aut erdaluue 2914) 
Hermann Nobert % sch Aen. Möbel 
Graudenz. Um baldige Aufträge bitten 2327) binia zu verkaufen Obertbornerſtr. 22. 


— — — 2 
D 
Kartoffeln ſind zu haben, ebenſo 
Augelſtöcke, 4 mal zuſammenzuſtecken, BR 
per Fran Seel. 2890) - 1# 


Hodam & Ressler, Danzig, 
— 7 General⸗Agenten von F. Zimmermann & 00. 2 


” 1 a U N 0 
ee, e Saure Gurkei 
uulbuluse szene dieliptbr, fein von Gelämng, 
En | von ſchöner friſcher Farbe und garantirt 
hallbar, in Oxboften a 14 Schock, Mk. 
200 pro Schock, Detailverkauf 5 Pf. 
pro Stück. 2891) 


B. Krzpwinski 


BETEN] ET 

Em hoher, gut belaubter Gummi- 

Daum ſteht zum Verkauf 
Feſtungsſtraße 16, part. 


lo. Bellimggitrape Tb, par 

9 7 v 

Al |® 

I Ein Klabier (Flügel) 
ſehr billig zu verkaufen Amtsſtr. 5, I. 
Eine Deeimalwaage 
nebſt Gewichten, einen Kinderwagen 
ſowie Gänfefedern verkauft (2957 
1 Wolff. Rehdenerſtraße 8. 


j Unter Garantie voller Reinheit 
im Geſchmack liefere: 
Roh⸗Caffee's von 95 Pf. p. ½ Ko. an, 
Dampf⸗Caffee's täglich mehrere Malz 

friſch von Mk. 1,20 p. ½ Kilo an. 
Specialität: Wiener und Karls⸗ 
bader Miſchung, ferner 
ff. Brod⸗Raffinade in Brod. p. Pfd. 
32 Pf., gemahl. Raffinade, grob 
und fein, p. Pfd. 30 Pf., 5 Pfd. 
M. 1,45, 10 Pfd. De. 2,85. 


Otto Schmidt. 


reiburger Dombau - Geldlotterie 

M. 50000, 20000. 10000, 
5000 x. Ziehung ſchon 6. u. 
7. September er., Looſe a 3 
Mk, ½ 1,75, m Mk. Porto 


1 
Ri bei 
Gust. Kaufmann, Kinde: 19. 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


Es werden gef. z. 1. Okt. 2 möbl. 
Zimmer (ohne Bett) nebſt Burfchengel. 
u. z. 15. Okt. 2 möbl. Zimmer nebſt 
Burſchengel u. Stand für 1 Pferd. 
Meld. werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 
2960 an d. Exp. d. Geſell., Graudenz erb. 


Tine Wohnung 
in belebter Straße, für 40-50 Thlr. 
wird zu miethen geſucht. 
Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2921 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudend erbeten. 


Drehbarer Stroh⸗Elevator 


übertrifft alle anderen Syſteme, nämlich in Bezug auf: leichte Handhabung, Drehbarkeit während des Ge- 
N } N ö Derſelbe wird mit Riemscheibe (zum 
Betriebe durch Riemen) mit Klaue (zum Betrieb durch Roßwert) oder auch mit einer Kurbel aum Handbetrieb) geliefert. 


Eugliſche Dampfdreſchſätze 


aus der Fabrik von William Foster & Co, Lincoln, zeichnen ſich aus durch: sehr grosse Leistung, absoluten Rein- 
drusch und werden in Reinigung von keinem anderen System erreicht. 


Göpeldre ſchſätze 


Wie immer, fo zeichnen ſich auch jetzt unſere Fabrikate durch akkurate Arbeit und vorzügliches Material 


aſchine, die ſtets gleichmäßig fäet, in der Ebene ſowohl wie bergauf und bergab und am Hange entlang, ohne jede Regulirung irgend 
Stösse und Rueke haben bei dieſer Maſchine keinen Einfluß auf die Regelmäßigkeit der Ausſaat, auch ſäet dieſelbe bei ieder 
Die Maſchine hat nur eine Siüewelle für sämmtliche Saamenarten. In kurzer Zeit mehrere Tauſend Stück verkauft. 
Düngermühlen, Düngerſtreumaſchinen Hampel 4 Schloer, Sämaſchinen in verschiedenen Ausführungen, ein und zwei⸗ 
5 ſpännig, Eggen, Pflüge ein⸗ und mehrſcharig, Stahlpflüge (Rahmen, Achſe, Pflugkörper, Räder, Streichbrett u. Schar aus Stahl). 
dge- und Schlichtwalzen (einfach, doppelt und dreitheilig). — Kartoffel- Graber, Kartoffel - Sortir- 
Cylinder, Trieurs won Mayer & Co., Kalk a Rh.), Reinigungs maschinen, 


Bromberg. 


in größter 
Auswahl. 


N 
4 
1 


No. 34847. 


Em junger Mann ſucht zum 1. 
September ein 


möblirt. Zimmer nebſt Peuſton. 

„Meld. mit Preisangabe werden briefl. 
mit Aufſchr. 2919 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer 
Küche und Zubehör im Chomſe'ſchen 
Haufe am Markt zu vermiethen. Nähered 
bei H. J. Kalmuk ow. (2814) 

Verbindungsweg Nr. 1 am großer 
Exerzierplatz bei A. Pfahl ſind 

Wohnungen 

eine größere mit Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
remiſe zu vermiethen. (2548) 

Herrſchaftliche Wohnungen von 
5 und 8 Zimmern, Pferdeſtall und Re⸗ 
miſe, fofort oder Oktober zu vermiethen. 
Zu erſr. Liedtke, Schützenſtraße 3. 


Eine kleine Wohnung 
an einzelne Perſonen billig zu ver⸗ 
miethen Langeſtr. 21. 

1 möbl. Zimm. zu verm. Langeſt. 21. 


Ein Zimmer zu vermiethen. 


Kulmerſtraße 28. 


Große Geſchäftslokalitäten in Danzig, 
in der Nähe des Langenmarktes, in dene 
ca. 25 Jahre eine Wein-, Bier: un 
Spirituoſen⸗Handlung mit beſtem Er! 
folg betrieben, vom Oklober zu ver 
miethen. Näh. Gr. Krämergaſſe 5, I. 

Der bisher von der Firma Phi 
Mayfartb & Co. gepachtet geweſene 
Platz zur Belagerung von Maſchinen 
ꝛc. iſt einſchl. der Comptoirräume und 
einer Wohnung vom 1. Januar 1893 
ab anderweitig zu verpachten. (2659) 

F. W. Goertz, Dirſchau. 


Lissa i. P. 

Ein großer Laden 
mit 2 Schaufenſteru nebſt Beigelaß 
in beſter Lage am Markt, für jedes 
Geſchäft geeignet, iſt p. bald oder 


1. Oktober zu vermiethen. 
J. Rauhut, Liſſa i. P. 


Eine ſichere Exiſtenz 
kann ſich ein tücht, junger Kaufmann 
(Materialiſt) ſichern, wenn er den am 
1. Oktober d. 38. freiwerdenden Laden 
vis ⸗ a vis „Deutſches Haus,“ i. Allen⸗ 
ſtein, in feinſter, denkbar beſter Lage, 
ganz ohne Concurrenz, miethet. Der 
jetzige Inhaber hat ſich angekauft. 

G. agner, Allenſtein. 
finden zur Niederkunft 
Damen unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
Ein geſundes, kräftiges (2869) 
ind 
Mädchen, 4 Tage alt, iſt abzugeben; 
wohlhabende Eltern, die Kinder lieb 
haben und die Elternſtelle übernehmen 
wollen, können ri ſofort melden bei 
Hebeamme Frau Lendzion, Culmire, 
Kinderloſe Leute wünſchen ein Kind 
discreter Geburt oder Waiſe für ein⸗ 
malige Abfindungsſumme für eigen od, 
in Penſion anzunehmen. 2901 
Offerten unter H. G. 34 poſtlagernd 
Danzig erbeten. 


Kaiser Wilbelm-Sommer-Theater, 


Mittwoch, den 24. Auguft: Viertes 
Gaſtſpiel des kaiſerlich⸗ruſſiſchen Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn Leon Resemann 
vom Hoftheater in Petersburg: Gold⸗ 
fiſche. Luſtſpiel in 4 Akten von Franz 


Schönthan und G. Kadelburg. 
Heute 3 Blätter. 
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lätter, 


die 


| 0 Am Geburtstage der „neuen Zeit“, 
dem 3. Auguſt, iſt, wie unſere Leſer 


geſtellt werden ſoll. 
1 


liegenden Erdtheile ihr Ziel fand. 


als fünf Tagen unabhängig von Wind 
und Wetter ein Weltmeer zu durchqueren, 
deſſen weſtliche Geſtade mehr denn 
dreitaufend Seemeilen von uns entfernt 
ſind. Ein Geſchlecht, das ſolches erreicht 
hat, hat für die Fahrzeuge, mit denen 
neue Welt entdeckt wurde, ein 
natürliches Jutereſſe. 


wiſſen, eine genane Nachbildung von des 
Genueſen Admiralſchiff aus dem ſpaniſchen 
Hafen Palos in See gegangen, um im 
nächſten Frühjahr den Reiſeweg des 
Entdeckers zu wiederholen und ſodann 
über New⸗Nork nach Chicago zu fahren, 
wo es in der Weltausſtellung zur Schau 


! Die drei Schiffe des Kolumbus waren 


Maria“, in großem, die beiden anderen 
Schiffsſkizzen in kleinerem Maßſtabe 
dargeſtellt. Die „Santa Maria“, deren 
Hinterkaſtell ſich bei einer Geſammtlänge 
von 23, einer Breite von 6,7, und einer 
Raumtlefe von 4,5 Metern nicht weniger 
denn 10 Meter aus dem Waſſer erhebt, 
Eon eine Ladung von 120 bis 130 
onnen (2400 bis 2600 Zentner) und 
war mit 70 bis 90 Leuten bemannt. 
Eie war nach den damaligen Begriffen 
eine große Karavelle. Die „Viktoria“ z. B., 
m ſpäter die erſte Weltumſegelung 
ausführte, hatte nur 87 Tonnen Lade⸗ 


fähigkeit. Die Karavelle „Nina“ war kleiner als die „Santa Maria“; ihre Maße betrugen: 
ange 14 Meter, größte Breite 5,4 Meter, Raumtiefe 3,1 M 


waren ähnlich denen der „Nina“.“ 


Die jetzige 65 Mann ſtarke Beſatzung der nackgebildeten „Santa Maria“ muß bei 
der Bauart des Schiffes geſunde Magennerven haben, da ſie ſonſt unfehlbar von der See— 
Außerdem macht ſich ein drückender Raummangel bemerkbar: 60 
Menſchen ſollen zuſammengepfercht wie Häringe in einem Raum ſchlafen, der nur 12 Meter 


krankheit befallen wird. 


lang, 6 Meter breit und knapp 1½ Meter hoch iſt. Gleich 


— 


Schrank bilden 


die Ausſtattung. 


Aus der Provinz. 
Graadenz, den 23. Auguſt. 

2 Rehden, 22. Auguſt. Ju unſerer Stadt herrſcht jetzt 
großer Mangel an geſundem Waſſer. Die beiden Markt⸗ 
brunnen haben zwar genug Waſſer, das aber zum Kochen und 
Trinken nicht zu verwenden M. Ein Ackerbürger außerhalb der 
Stadt hat einen unausſchöpflichen Brunnen, der die ganze Stadt 
mit Waſſer verſorgt, jedoch gegen eine monatliche Vergütung. 
Auch die hieſige Molkerei-Genoſſenſchaft hat wenig Glück mit der 
Auffindung einer Waſſerquelle. Es wurden auf verſchiedenen 
Stellen des Bauplatzes Bohrungen nach Waſſer angeſtellt, jedoch 

iſt bis jetzt kein Waſſer gefunden worden. 


Kulm, 20. Auguſt. Herr Theaterdirektor Hoffmann aus 
Graudenz beabſichtigt in der Zett vom 18. bis 28. September im 
Kaiſer-Wilhelm⸗Schützenhauſe hierſelbſt Vorſtellungen zu geben. 
K Thorn, 22. Auguſt. Von unſerer Behörde ſcheint die 
Choleragefahr nicht mehr fo ernſt genommen zu werden, wie 
bisher, denn ſeit geſtern iſt die Unterſuchung der aus Rußland 
kommenden Reiſenden auf dem Bahnhofe Alexandrowo durch einen 
preußiſchen Arzt aufgehoben. Auf dem hieſigen Bahuhofe findet 
die Unterſuchung durch den Herrn Kreisphyſikus nach wie vor 
att, ebenſo die Desinfizirung des Reiſegepäcks, auch bleiben die 
n Schilluo getroffenen Vorſichtsmaßregeln beſtehen. Das 
Waſſer der Weichſel fällt ſehr ſchuell, heute beträgt der Waſſer⸗ 
ſtand 0,10 Meter unter Null. Eine große Anzahl Kähne ſind 
heute hier eingetroffen, die nach Polen ſchwimmen wollen, in der 
Erwartung, dort lohnende Ladung zu finden. Sie rechnen auf 
Getreide und ſpäter auf Rohzucker. 


5 Lautenburg, 22. Auguſt. (N. W. M.) Bei einem in Abbau 
Bladowo getödteten herrenloſen Hunde iſt die Tollwuth feſt⸗ 
| ae worden. Für die umliegenden Ortſchaften iſt daher die 


undeſperre angeordnet worden. Da der Hund wahrſcheinlich 
ieh gebiſſen hat, ſo ſind auch die Pferde des Vorwerks Grabina, 
ſowie die Kühe des Beſitzers Franz Kaliß in Bladowo wegen 
N der Tollwuth unter polizeiliche Beobachtung geſtellt 
worden. 

n Tt. Krone, 21. Auguſt. Geſtern Abend entlud ſich über 
unſerer Stadt ein Gewitter, welches zwar nur leicht war, aber trotz⸗ 
dem böfe Folgen hatte. Ein Blitzſtrahl traf das Grundſtück des 
Herrn Hirſekorn und entzündete einen neuerbauten Stall. In 
kurzer Zeit ſtand das mit Pappe gedeckte Dach in Flammen. 
Die freiwillige Feuerwehr war ſehr ſchnell zur Stelle und konnte 
den Brand auf ſeinen Herd beſchränken, ſo daß das ſehr gefährdete 
Wohnhaus gehalten werden konnte. Nach dreiſtündiger Thätig⸗ 
keit konnte die Wehr abrücken. Das Stallgebäude, welches ver⸗ 
ſichert iſt, brannte vollſtändig aus. 

Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 21. Auguſt. In 
letzter Zeit iſt unſere Gegend viel durch Brände heimgeſucht 
worden, welche meiſtens durch unvorſichtiges Umgehen mit Streiche 
hölzern entſtanden ſind, ſo in Wilſcheblott, wo mehrere Häuſer 
abbrannten, in Oſſowo, wo 3 Wohnhäuſer nebſt Stallgebäude 
und in Ponſchau, wo das Klein'ſche Gaſthaus eingeäſchert wurde. 
— Ju dieſem Sommer find aus dem ev. Kirchſpiel Bordzichow 

Berfonen evangeliſchen Bekenntuiſſes zur katholiſchen 
Kirche übergetreten. 

J Danzig, 22, Auguſt. Heute Nachmittag fand auf dem 
großen Exerzierplatze bei Langfuhr ein Pferde rennen ſtatt, an 
welchem faſt ſämmtliche Kavallerie⸗Offiziere der Garniſon und 
auch eine große Zahl Reſerveofſiziere theilnahmen. Eröffnet wurde 
das Nennen mit einem Jagdren nen: 3 Ehrenpreiſe, gegeben 
don der 36. Kavallerie⸗Brigade, für Pferde, welche in den Jahren 


Der Geſellige. 


Hm Geraanzenen 3. Auguſt waren es 400 Jahre her, daß der kühne Genneſe Chriſtoph 
Kolumbus mit drei Schiffen die Reife antrat, welche ihn nach ſeiner Meinung auf einem 
weſtlichen Waſſerwege nach Indien führen ſollte, aber an einem zwiſchen Europa und Aſien 


In dem letzten Theil der vier Jahrhunderte, welche ſeit jenem denkwürdigen 3. Auguft 
verfloſſen find, hat der raſtloſe Menſchengeiſt Mittel und Wege gefunden, um in wenig mehr 


die Staatskajüte des Admirals, eine getreue Nachbildung der Kajüte, welche Kolumbus inne 
ehabt hat. Sie iſt 4 Meter lang, 4 Meter breit und 1½ Meter hoch. Ein hölzernes Bett 
m Stile des 15. Jahrhunderts, ein Stuhl und ein mit Büchern und Karten vollgepfropfter 

Ueber dem Bette befindet ſich in einem Winkel ein ſchlichtes 


Die Karavellen des 


Nl 
K 
N 


Kolumbus. 

Bild der Jungfrau Maria. Eine Etage tiefer iſt die noch niedrigere Kajüte der Offiziere und 
darunter die Batterie, welche mit der Batterie des Vorderkaſtells acht Jägerbüchſen, große 
mittelalterliche Drehbaſſen und Feldſchlangen umfaßt. 
uralt und ſehr ſchwer zu handhaben. 
einem alten Schiffarſenal gefunden. Eine Küche ſcheint ſich auf der ehemaligen Kolumbus⸗ 
Karavelle nicht beſunden zu haben, — wenigſtens berichten die Chroniken nichts davon. 


No. 197. 


124, Auguſt 1892. 


V Der Anker der „Santa Maria“ iſt 
Er iſt ganz von Eiſenroſt zerfreſſen und wurde in 


Da aber auf der neuen Karavelle doch 
gekocht werden muß, iſt am Hinterdeck 
ein kleiner, nicht geſchichtlicher Ofen auf⸗ 
geſtellt worden. 


Etwas Phantaſtiſches erhält das 
Fahrzeug durch die mit großer Ver— 


ſchwendung überall angebrachte Malerei, 
durch den in ſchwarz und weiß gemalten 
ſehr großen Maſtkorb des mittleren 
Maſtes, und vor Allem durch das in 
roth und gold gemalte, am Vorder- und 
Hinterkaſtell angebrachte, rieſengroße 
Wappen von Kaſtilien. Die Segel 
tragen, wie das Bild zeigt, das Zeichen 
des Kreuzes. An die Spitze des Groß⸗ 
maſtes iſt eine Standarte mit dem 
Wappen von Kaſtilien geſetzt. Der 
mittlere, mit Querſegeln verſehene Maſt 
iſt hoch und in feiner Anordnung beis 
nahe modern. Der Fockmaſt iſt ähnlich. 
Der hintere Maſt trägt dagegen ein 
dreieckig geſchnittenes Kreuzſegel. Unter⸗ 
halb des vorn über das Waſſer hinaus⸗ 
ragenden Bugſpriets iſt ein Querſegel, 
die ſog. Blinde, angebracht, eine Eigen⸗ 
thümlichkeit jener Zeit, während die dom 
Bugſpriet nach oben zur Spitze des 
Vordermaſtes geführten Segel unſerer 
Zeit (Klüver ꝛc.) damals noch unbekannt 
waren. Außen iſt das Schlff ſchwarz, 
einzelne Theile roth oder grau geſtrichen, 
unter Waſſer getheert, und ohne Kupfer⸗ 


eter; die Maße der e 


Kampf eine Schönheit iſt. 
neben dieſer Koje befindet ſich 


beſchlag. Die durch helle Querlinien 
in der Zeichnung außen über den 
Planken kenntlich gemachten Holzver— 


bindungen dienten zur 


Stärkung des 
Plankenverbandes. 


Da das hohe Hiuterkaſtell anderen Stils iſt, wie das ganze Schiff, anderen Stils 
auch das hintere Segel, ſo ſcheint das Hinterkaſtell wie etwas Fremdes und Geheimuiß⸗ 
volles, welches nicht zum Ganzen gehört, hinter dem Uebrigen einherzuſegeln. 
Mitteldeck alles für die Praxis eingerichtet und für den Kampf der Seeleute mit den Ele⸗ 
menten; hier hinten aber eine Art ruhiger Feldherrnhügel, von welchem aus geſehen dieſer 


Auf dem 


Die Schiffe des Kolumbus, deren nautiſche Eigenſchaften recht gut waren, haben auf 
der Entdeckungsreiſe eine ſtellenweiſe große Geſchwindigkeit entwickelt, einige Male iſt eine 
ſolche von 12 Knoten, d. i. drei deutſche Meilen in der Stunde, beobachtet, womit ſie die 
heutigen Frachtdampfer überflügelt haben. 
Weg von den Cauariſchen Juſeln bis zu dem zuerſt entdeckten Eiland San Salvador hat 
Kolumbus in 36 Tagen zurückgelegt. 


Den ganzen 3500 engliihe Seemeilen betragenden 


1891 und 1892 noch nicht in Summa 300 Mk. gewonnen haben. 
Entfernung 2000 Meter. Erſtes Pferd war des Lieutn. v. Frantzius 
(Huf. Nr. 1) br. W. „Wildfaug“, zweites Pferd Lieutn. v. Koppy's 
(Huſ. Nr. 5) br. W. „Windfall“, drittes Pferd Rittmeiſter 
v. Livonius' (Huſ. Nr. 1) br. St. „Reaktion“. Darauf folgte 
das Langfuhrer Jag drennen, 3 Ehrenpreiſe, gegeben vom 
Danziger und Stolper Reiterverein, für Mitglieder beider Vereine. 
Entfernung 2000 Meter, erſtes Pferd Lieutn. von der Groeben's 
(Huf. Nr. 14) br. W. „Ziethen“, zweites Pferd Lieutn. Bohlmanns 
(Train 17) br. W. „Kümmeltürke“, drittes Pferd Rittmeiſter 
Pieper's (Huſ. Nr. 5) ſchwarzbr. W. „Cineinnatus“. Schließlich 
folgte ein Brigade⸗Jagdrennen, 3 Ehrenpreiſe, gegeben von 
Herrn General Graf v. Warteusleben und den Offizieren der 36. 
Kavallerie-Brigade, für Pferde, welche noch nie in einem Rennen 
geſtartet haben, Entfernung 2000 Meter, erſtes Pferd General 
Graf v. Wartensleben's ſchwarzbr. W. „Blücher“, zweites Pferd 
Rittmeiſter Schillow's (Huf. Nr. 5) br. St. „Leda“, drittes Pferd 
Lieutn. Oppen's (Huſ. Nr. 13) br. W. „Waterloo“. 


Nenſtadt, 21. Auguſt. (D. Z.) Die Grundſteinleg ung 
zum Kalſer⸗ und Kriegerdenkmal, verbunden mit dem 
Stiftungsfeſt des Kriegervereins, iſt heute in feierlicher Weiſe 
vollzogen worden. Zur Vorfeier fand geſtern Abend ein Zapfen⸗ 
ſtreich ſtatt, an welchem ſich Abordnungen aller Vereine, Gewerke 
zc. mit ihren Fahnen und Abzeichen betheiligten. Fackelträger 
der Feuerwehr begleiteten den Zug. Heute früh wurde die Feier 
durch Blaſen vaterländiſcher Lieder vom Rathhausthurm aus ein⸗ 
geleitet. Mittags nahmen die Komiteemitglieder, an der Spitze 
der Vorſitzende Graf v. Keyferlingk: Schloß Neuſtadt, der 
Kriegerverein, die Vertreter der Behörden, Gewerke, Vereine ꝛc. 
und die „Freiwilligen Feuerwehren“ von hier und der Cement— 
Fabrik Bohlſchau unter großer Betheiligung des Publikums auf 
dem feſtlich geſchmückten Marktplatze Aufſtellung, woſelbſt das 
Denkmal demnächſt hergeſtellt werden ſoll. Nach einleitendem 
Geſange des Geſangvereins „Concordia“ verlas Graf v. Keyſer⸗ 
lingk die ausgefertigte Urkunde des Denkmal⸗Comitees, worauf 
die üblichen Hammerſchläge gethan wurden und die Vermauerung 
des Schlußſteines erfolgte. Demnächſt beſtieg der Gymnaſial⸗ 
lehrer Lieutenant Dr. Bockwaldt die Tribüne und brachte in 
einer zündenden Anſprache ein Hoch auf den Kaiſer aus. Der 
feierliche Akt wurde mit dem Geſange der Nationalhymne ge 
ſchloſſen. Darauf erfolgte der Abmarſch nach dem Schützenplatze, 
wo bei Konzert, Geſängen ꝛc. ein Feſtkommers ſtattfand. Die 
Aufſtellung und Euthüllung des Denkmals wird vorausſichtlich 
noch im Laufe dieſes Jahres vor ſich gehen. 

E Aus dem großen Marienburger Werder, 22. Auguſt. 
Am Sonntag fand in Kunzendorf der Ablaß ſtatt. In anderen 
Jahren trafen Schaubudenbeſitzer, Leute mit Schuhwaaren, Back⸗ 
werken und Spielwaaren hier ein, um ihre Waaren feilzubieten. 
So geſtaltete ſich dieſer Tag zu einem reinen Jahrmarkte, dem 
Alt und Jung zuſtrömte. Dieſes Jahr aber iſt das Aufſtellen 
der Buden wegen der Sonntagsruhe polizeilich verboten worden. 
Infolgedeſſen waren die Straßen Nachmittags ſchon menſchenleer. 
für unſere bekannten Werderknechte waren die Abläſſe ſtets die 
e Zahltage, an denen gegenſeitige Feindſeligkeiten mittelſt 
Meſſer und Stock zum Austrage gebracht wurden. 

1 Aus dem Kreiſe Oſterode 22. Auguſt. Geſtern feierte 
der Oſteroder Radfahrer⸗Verein ſein Sommerfeſt. Hierzu 
waren Einladungen an die Vereine der nächſten Städte u. A. auch 
an die Radfahrer Königsbergs ergangen, und eine ſtattliche An⸗ 
zahl war der Einladung gefolgt. — Namentlich an Sonntagen 
wandert eine große Menſchenmenge aus Gilgenbur 


0 und Um⸗ 
gegend zur Schloßmühle, um den Fortſchritt des 


aues der 


Wellebrücke in Augenſchein zu nehmen. Gegenwärtig wird 
freilich erſt am linken Ufer die Betonſchicht hergeſtellt, welche den 
aus maſſigen Quadern hergeſtellten Brückenpfeiler tragen ſoll. Die 
Brücke muß ſehr ſolide gebaut werden, da namentlich in früheren 
Jahren der Verkehr auf jener Wegſtrecke im Winter und im Früh⸗ 
jahre durch das Austreten der Welle und des kleinen Damerau⸗ 
ſeees aufs höchſte gefährdet war. Die Brücke liegt im Zuge der 
zukünftigen Gilgenburg⸗Rumianer Chauſſee. 

Aus Littauen, 21. Auguſt. In den in den letzten Wochen 
abgehaltenen Holzverkaufsterminen find die Brennholzpere iſe 
um 20 bis 30 Prozent über die Taxe in die Höhe gegangen. 
Eine größere Steigerung iſt noch für den Winter zu erwarten 
und da infolge des Arbeitermangels nur wenig Torf hat fertig⸗ 
geſtellt werden können, ſo iſt ein umfangreiches Uebergehen zur 
Steinkohlenheizung für den Winter zu erwarten. — Der Haupt⸗ 
umzugstermin für ländliche Arbeiter iſt nicht mehr fern und den⸗ 
noch ſind noch recht viele bäuerliche Beſitzer wie auch Güter nur 
zum Theil im Beſttz der erforderlichen Arbeitskräfte für das neue 
Miethsjahr. In Rückſicht auf dieſe mißlichen Verhältniſſe haben 
mehrere Landräthe die Guts- und Gemeindevorſteher zur ſchleunigſten 
Berichterſtattung in der Angelegenheit aufgefordert. Es foll höhern 
Orts der Antrag geſtellt werden, das Verbleiben polniſcher 
Arbeitskräfte, welche im Sommer die fehlenden hieſigen Arbeiter 
erſetzen, auch für den Winter zu geſtatten. 

Königsberg, 22. Auguſt. Sowohl die Fiſcher des 
Friſchen als auch die des Kuriſchen Haffs ſind bisher mit ihren 
Fiſchereiwerkzeugen unverfichert geweſen, fo daß den Leuten bei 
Verlusten keine Entſchädigung zu Theil wurde. Die vielen Unfälle 
der letzten Jahre, welche manchen Fiſcher fait an den Bettelſtab 
gebracht haben, haben die Leute zu der Erkenntniß gebracht, daß 
ſie nicht länger ohne Verſicherung bleiben können, und ſo haben 
denn viele Fiſcher des nördlichen Friſchen Haffs beſchloſſen, eine 
eigene Verſicherungskaſſe zu begründen. Ohne Zweifel 
werden ſich dieſem Unternehmen nicht nur die übrigen Fiſcher des 
Friſchen Haffs, ſondern auch diejenigen des Kuriſchen anſchließen. 
Man rechnet von jedem Haff auf mindeſteus 1000 Mitgliedec. 

( Stallupönen, 21. Auguſt. Ein Einſaſſe des Stallupöner 
Kreiſes hatte von dem dem Lehrer anzufahrenden Deputatholz 
ein paar Kloben nicht abgeliefert und kam dafür infolge ſeiner 
klugen Ausreden mit einer Geldſtrafe davon. Der ſpäter mit der 
Sache ſich nochmals befaſſende Gendarm und der Amtsvorſteher 
klagten dann noch wegen Unterſchlagung, inzwiſchen war jedoch 
ſchon die Verjährung eingetreten. Der Angeſchuldigte drehte nun 
den Spieß um und klagte gegen die beiden wegen falſcher Anz 
ſchuldigung und Protokollfälſchung. Doch nun mußte er ſich ſelbſt 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung dor der Strafkammer 
verantworten und erhielt 9 Monate Gefäng uiß. 


K Wirſitz, 21. Auguſt. In der Sitzung des Kreis-Aus⸗ 
ſchuſſes wurde das früher dem Herrn Laudrath Moehrs, jetzt 
dem Kreiſe gehörige Grundſtück ausgeboten. Der im vorigen 
Jahre begonnene Bau des Kreis ſtändehauſes geht ſeiner 
Vollendung entgegen. Die Bureauräume des Landrathsamtes und 
des Kreisausſchuſſes, ſollen bereits zum 1. Oktober bezogen werden. 
— Zum 26. September iſt hier eln Kreistag anberaumt. Auf der 
Tagesordnung ſteht auch eine Beſprechung über die Einführung 
von Klein ⸗(Tertiär⸗) Bahnen im Kreiſe. Von den lands 
wirthſchaftlichen Zöllen des Etatsjahres 1891/92 iſt dem 
Kreiſe Wirſitz der Betrag von 101924 Mk. überwieſen worden. — 
Am Sonnabend zog ein ſtarkes Gewitter auf. Auf dem Gute 
Freymark ſchlug der Blitz in einen Haferſtaken ein und tödtete 
eine junge, beim Aufſetzen des Stakeus beſchäftigte Frau. Dex 
Staken brannte nieder. . 


u g Senden N und Bekannten, 

welche meinen verſtorbenen Mann 
Er. Behrendt 

zur letzten Ruhe begleitet haben, vor⸗ 

nehmlich Herrn Dr. Rosenstein für die 

troſtreichen Worte am Grabe deſſelben, 

meinen innigſten Dank. 5 


Minna Behrendt Namens der Kinder, 
Adamsdorf. 


Sonnabend, den 27. Auguſt er.: 


Tanzkränzchen. 
1 An ben u 


Bekanntmachung. 


Der Schloßberg hierſelbſt, 
die benachbarten Berg- u. Wald⸗ 


Parthien und darin befindlichen 1 


Spaziergänge ſind ebenſowenig 
ein öffentliches Vergnügungslokal 
wie mein Privatgarten. 

Der Zutritt iſt nur mit Geneh⸗ 
migung des Unterzeichneten ges 
ſtattet. 2130) 


Königl. Domäne Noggenhauſen. 


F. v. Kries, Kgl. ——— 
Steckbrief. 


Salewski aus Graudenz, geboren am 
15. März 1875 in Maruſch, Kreis 
Sraudena, zuletzt zu Schenkendorf bei 
Koͤnigs⸗Wuſterhauſen aufhaltſam, wel: 
cher ſich verborgen Hält, iſt die Unter: 
ſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
u verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
efüngniß 9 u. zu dem Alten: 
eichen I. D. 168/92 hierher Anzeige zu 
nachen. 2888) 
Graudenz, den 4. Anguſt 1892, 


Königliches Amtsgericht. 


Mekauntmachung. 
Mittwoch, den 24. d. M., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe Getreidemarkt 27 
1 Kleiderſpind, 1 Nohrſtuhl, 
1 Weckuhr, 2 Bilder, 1 Spiel⸗ 
tiſch mit Decke u. A. 
Öffentlich zwangsweiſe verſteigern. (2941 
Graundenz, den 22. Auguſt 1892. 
Heyke, Gerichtsvollzieher. 


Vauverdingung. 


Der Neu! au des Wohnhauſes und 
des Wirthſchaſts⸗ Gebäudes auf der 
Pfarre in Kokotzko, Kreis Kulm, ſoll 
im Ganzen unter den Bedingungen für 
die Bewerbung ꝛc. um Arbeiten und 
Lieferungen für Staatsbauten vom 
17. Juli 1885 öffentlich verdungen 
werden. Die verſchloſſenen, mit] ent 
ſprechender Aufſchrift verſehenen An⸗ 
gebote ſind bis zum Eröffnungstermin 


Sonnabend, d. 3. September, 


Vormittags 11 Uhr 


einzureichen. 
Bedingungen, Zeichnungen und Ver⸗ 
dingungsanſchläge können auf dem 


Geſchäftszimmer der Kreisbauinſpeklion 
Kulm eingeſehen, die letzteren auch gegen 
die Schreibgebühren abgegeben werden. 
Kulm, den 22. Anguſt 1892. 
Der komm. Kreis bauinſpektor. 
Ramdohr 
Könfgl. Regierungs baumeiſter. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Irtitag, den 26. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem hiefigen Marktplate 
eine Fuchsſtute 
6 Jahrs alt, meiſtbietend gegen Brar: 
zahlung verſteigern. (2880) 
Roſenberg, 2 Auguſt 1892. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Kreuzsaitige 


Uebungszweeke von]? 
M. 450, — ab, 8 


3 Pfund Brod 
für 50 Pfennig 


10 Pfd. Brod 
für 1 Mark 


gut ausgebacken, Hefen⸗ u. Sanerbrod 


iu baten bei E. Werner, 
Oberthornerſtraſßte 10. 


Ein Lanſburſche 


kann von ſofort dafelbſt eintreten. 


Rumän. Mais 


von rollenden Waggons offerirt billigſt 


Paul Boas, Bromberg. 


Dachpappen-Jabrik Danzig 


empfiehlt ihre ganz vorzüglichen Fabrikate zu nur ſoliden 
Preiſen und übernimmt Dacheindeckungen als: 


doppellagiges Klebepappdach 


iet Nr. 25 — 


epappdach 


einfaches A Leiſtendach 


dächer 
Pappdächer mit garantirt 


Sämmtliche 


Beſichtigung alter ſchadhafter 
ſeitens der Fabrik koſtenfrei b 


durch Ueberklebung 


Holzeementdach Bi 
ſowie die Herſtellung alter ſchadhafter Papp. 


in doppellagige 
ſauberſter Ausführung. 


Dachdeckungen 


Dächer, ſowie Koſtenanſchläge]! 
ewirkt. 5 


Ferner empfehle prima engliſchen Steinkohlen⸗ f# 


> 


Bat Theer in Waggonladungen zum dilligſten Preiſe. 
Gegen den Arbeitsburſchen Conrad - - — — 


ET 


EEE 
Eh 


“ möglichſt ſelbſtſtändig zu leiten. 
lu. Nr. 549 an die Exp. des Gef, erb. 


von ſof. od. ſpäter Stellung. 


Ein älterer, erfahrener 


Wirthſchafter 


wünſcht eine Beſitzung reſp. erg 


1 


Junger Mann 
22 Jahre alt, militärfrei, m. Ia Zeug⸗ 
niſſen, ſucht als Buchh. od. Compt. 
Off. u. 
C. O. poſtlagernd Brombera erbeten. 


Ein junger Mann 


Einjäbriger, der drei Jahre in d. Land⸗ 
ſwirthſchaft thätig, mit guten Zeugn., 
| wünscht z. 1. Okt. cr. Stellg. 


amilien⸗ 


anſchluß erbeten. Meld. briefl. unt. Nr. 


15 2791 durch d. Exped. d. Geſelligen. 


Suche von ſofort oder ſpäter eine Stelle 
als Lokomotivführer 
od. Maſchiniſt. Gefl. Adr an H. Rathke, 
Marienburg, Goldner Ring 25. 
Ein unverheivatheter 
Brenuerei-Berwalter 
10 J. beim Fach, im Beſitz rur guter 


| Beuuniffe und mit allen Neuerungen 
vertraut, ſucht von ſogleich oder ſpäter 


dauernde Stellung. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 


SE 27 5 | Nr. 2949 a. d. Exped. d. Gef. erbeten. 
werden unter langjähriger Garantie ausgeführt und wird die 


Ich tuche z. 1. Okt. od. ſpät e. verh. 
Maeierei⸗ Stelle auf ein. Gute. Bin 
27 J alt, militärfrei, m. ſämmtl. Maſch. 
u. Separatoren (Schwantzſches Verfahr.), 
Vieh- u. Schweinez. vertr., ſow. Butter⸗ 
bereit, Tilſ ‚Bett: u. Magerkäſe, d. Fran 
auch e. gel. Meier in, a. beh. i. d. Dietereif k, 
oh. Kind., perſ. Vorſt k. erfolg. Meld. unt. 
Nr. 2896 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


tie à N 


geſtattet. 


dZur Herbſtſaat ig 


offeriren wir unter Gehaltsgarantie 
Bedingungen unſere langjährig 


Das 
Silberſtahl⸗Raſirmeſſer verkaufe mit Garan⸗ 


— Stadtgeb 
C. MEISEL 
| einfaches Kleb 


feinfte, eunlifche, hohlgeſchliffene 
7. 2,15. Daſſelbe nimmt den ſtärkſten 


Bert mit Leichtigkeit. Umtauſch inne halb 8 Tagen 


Elaſtiſche Abzieher M. 2,15. (5110 


Charles Mushak, Coiffeur, Grandenz. 


zu billigſten Preiſen und güuſtigſten 
bewährten Fabrikate, insbeſondere 


Superphosphale aller Art, 


Thomasphosphatme 
Chemiſche Fabrik 


ble, Knochenmehle. 
Aktien⸗Geſellſchaft, 


vorm. Moritz Mileh & Co., Posen. 


Hund entlaufen. 


Montag entlief aus dem „Deutſchen 
Hauſe“ ein kleiner Hund, weiß mit 
ſchwarzem Fleck auf dem Rücken und 
ſchwarz eingefaßten Augen und Ohren. 
Gegen Belohnung abzugeben im „Dent⸗ 
ſchen Hauſe“. Vor Ankauf w. gewarut. 


Bekanntmachung. 


Bei uns iſt die Stelle des 8 
Stadt⸗ und Polizeiſekretairs 
ſogleich zu beſetzen. 

Mit derſelben iſt ein jährliches 
Gehalt von 1110 Mark incl. Wohnungs» 
entſchädigung verbunden. 


Ein Inſpektor 
30 Jahre alt, tücht. in ſeinem Fach und 
ſtrebſam, mit ſchöner Handſchrift, guten 
Zeugn ſſen und Empfehlungen, ge: 
wandter Amtsſeecretär, zu allen Bu⸗ 
reauarbeiten geeignet, wünſcht vom 1. 
September cr. oder ſpäter dauernde 
Stellung auf einem Gute oder in einem 
größeren Fabrikgeſchäfte. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2790 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein erfahr., verheirath. Gärtner 
ſucht von Martini Stellung. Off. unter 
J. B. poſtlagernd Thorn erbeten. 


Suche 


für meinen Schwager, 18 J. 
alt, zur weiteren Ausbildung 


Bewerber, welche mit der ſtädt ſchen in der Landwwirthſchaft Stellung. Der: 


Bureauverwaltung völlig vertraut und felbe iſt 


zur ſelbſtſtändigen Wahrnehmung einer 
Stadtſekretairſtelle quallfizirtſind, wollen 
ihre Geſuche nebſt Ztugniſſen u. Ledens⸗ 
lauf baldigſt einreichen. (2874) 
Crone a. B., den 21. Auguſt 1892 
Der Magiſtrat. 


L E 2 
Licitation. 

Die dem biſchöflichen Stuhl von 
Culm in Biſchofswerder gehö⸗ 
renden Grundſtücke, beſtehend aus 
Wohnhaus für 6 Familien nebſt großem 
Stallgebäude, ferner Garten von 58.34 
Ar Größe nebſt kleinem Gartenhaus, 
für den Gärtner zur Wohnung dienend, 
ſollen in öffentlicher Ausbietung frei⸗ 
händig an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ein Termin auf 


Mittwoch den 31. Auguſt cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
bei dem Unterzeichneten im ka holiſchen 
Pfarrhauſe zu Biſchofswerder 
angelegt iſt. (2270) 
Biſchofswerder, im Auguſt 1892. 
Eellwig, Curatus. 


2 2 


Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


BER, 


—— S — 1 

Im Forſthauſe ſucht e. tücht. Phi: 
lologe eine Hauslehrerſtelle geg. fr. 
Stat. Off. sub L. B. poſil Liebſtadt. 


Ein in Kaſſen⸗, Amtsvorſteher⸗, 
Standesamtsgeſchäſten wie in Buchfüh⸗ 
rung und Korreſpondenz 


ſicherer Beamter 
Sohn eines achtbaren Landwirthes, 
ſuch“, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen, zum 1. Oktober d. Js. 
anderweitige Stellung. Gehalts anſpr. 
ca. 700 Ml. Meld. briefl. unt. Nr. 2788 
durch d. Expedition d. Geſelligen erbeten. 


Suche für meinen Bruder, a. Einj. 
bei der Fußartillerie gedient, gegen⸗ 
wärtig zu Swöchentl. Uebung eingezogen, 

Stellnug als Juſpektor 
zum 15. September reſp. 1. Okt. d. 
Dienſtpferd erwünſcht. Offerten bitte 
an 85 Görlitz, Morakowo bei 
Czeszewo in P. zu richten. 


2 Jabre in miner Wuthſchaft 
teätig geweſen. Auf Wunſch perſsul. 
Borſtellung. Otto Teske, Landwirth, 
(2837) Eichfelde bei Wirſitz. 
— Suche bei beſckeidenſten Anſprüchen 
Stellung als Rechuungsführer 
oder Hofverwalter ſogleich oder 1. 
September. Beſte Zeugniſſe zur Seite. 
Meld. brirfl. m. Aufſchr. Nr. 2582 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Meier 
ſucht Stelle; ſelbiger iſt mit Dampf: 
betrieb und Separatoren, ſowie Tilſiter 
Fettkäſerei vertraut. Gefl. Off. unter 
O. P. 125 haup poſtlag. Thorn. (2731 
Ein junger, unverheiratheter (2725) 
Gärtner 
welcher auch die Jagd mit übernimmt, 
ſucht zum 1. Oltober oder ſpäter Stellung. 
Offerten find an F. Bobrowski in 
Oſchen bei Gr. Krebs zu richten. 


Ein Gärtner 

unverh., 28 J. a., militärfrei, in allen 
Zweigen der Gärtnerei, ſowie mit der 
Jagd bewandert, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, vom 1. Oktober Stellung. 
Gefl. Off. werd. bricfl. mit Auſſchrift 
Nr. 2712 durch die Exped. des Geſellig. 
in Grau denz erbrten, 


Ein Gärtner 


Für 


u. Herrſchaftsgärtnereien zeugen, ſucht 
zum 1. Oktober oder früher Stellung auf 
einem Gute oder Villa. Gefl. Offerten 
erbitte unter P. H. 135 poſtlagernd 
Steglitz-Berlin. (2835) 


Ein gebildeter, evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


furht, auf gute Zengniſſe geſtützt, 
ein Gut zu adminiſtrieren od. die 
erſte Juſpektorſtelle auf größerer 
Begüterung anzunehmen. Kaution 


J. kaun geſtellt werden. 


Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2047 an die Exped. des Geſelligen in 


7 
(2833) 1 Grandenz erbeten. 
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Ein junger Mann (Oftpr.), 23 J. 
alt, militärfr., mit der Eiſenwaaren⸗ 
branche vertraut, ſucht per ſofort reſp. 
bis 1. Oktoder d. Js. dauerndes Enga⸗ 
gement. Meld. briefl. u. Nr. 2910 durch 
die Exped. des Geſelligen, Grandenz. 

Müller 

ſucht, geſtützt auf gute Zrunniffe.St-Nung 
in ein. gr. Mühle als erſter reſp. Ober: 
müller oder in einer kleinen Mühle als 
ſelbſtſtändiger. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2965 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Ein junger Nam 


20 J. alt, evgl., der prima Zeug⸗ 


niſſe beſitzt, wünſcht zum 1. Ofto: ) 


ber anderweitig in einemColonial⸗ 

waarengeſchäft Stellung. 
Offerten unter C. 0. 555 

poſtlagerud Me we erbeten. 


Bekanntmachung. 


Für einen dieſſeitigen Kutſcher von 
vorzüglichſter Führung, der vorzüglich 
reitet und fährt, ſuche ich eine Stellung. 
Derſelbe verläßt feinen Dienſt hier am 
1. Oktober cr., weil er ſich verheirath en 
will und bei mir keine ſolche Stellt 
rti iſt. 2138 
Oſtrometzko, den 16. Auguſt 1892. 
Graf von Alvensleben⸗Schönborn. 

Stelle ſchon beſetzt. Mühle 
Zeisgendorf per Dirſchau. 2898) 


— 


Eine alte, gut fundirte Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſch aft ſucht b. gutem 
Gehalt ꝛc. einige (2760) 


Inſpektoren 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
gen unter „Nr. 20“ an 
Rudolf Moſſe, Danzir. 


Für mein Deſtillationsgeſchäft ſuche 
einen 
tüchtigen Reiſenden 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat und 
mit der Fabrikation feiner Liqueure ver⸗ 
traut iſt. — Antritt per 1. Oktober cr. 
Wilh. Ziemer, Görlitz. 


Ein evang. Hauslehrer 
cand. theol. od. phil, mit beſcheidenen 
Anſprüchen, wird für 2 Knaben von 
9 u. 6 Sch en zum 1. Oktober geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsauſpr., kurz. 
Lebensl. n. Zeugnißabſchr. werd. britfl. 
mit Auſſchr. Nr. 2745 durch die Exped. 
des Geſelligen. Graudenz erbeten. 

Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waarengeſchäſst ſuche per 1. September 
einen tüchtigen Verkäufer. 
Herrmann Goldſtein, Saalfeld 

Ein tücht., gewandter, gut empfohl. 

Verkäufer 
Manufakturift, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, findet günſtige 
Stellung bei (2660) 

H. M. Wolffheim, Pr. Stargard. 

Suche für mein Manufaktur⸗, Leinen⸗ 
und Damen ⸗Counfektions⸗Geſchäft per 
ſofort oder 1. September. 2 
einen flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
anſpräche und Zeugniſſe zu richten an 
ile Aer Brombere 


Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen, 2889) 

flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Hermann Friedländer, 
Johan nisburg Oſtpr. 


Bewerbun⸗ 


Am 1. Offober cr. iſt in meinen 
Tuch⸗, Mode⸗ und Confektlonsgeſchäf 
die Stelle eines (2527) 

tüchtigen Verkäufers 
der auch polniſch ſpricht und mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut, zu beſetzen 

Siegmund Ephraim, Filehne 

an der Oſtbahn. 

Für mein Manufaktur⸗ und Con 
fektionsgeſchäft brauche von ſogleich 
zwei flotte, ſelſtſtändige h 

Verkäufer 
der voſniſchen Sprache mächlig. | 
RNeeflektanſen wollen Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden und Gehalts anſprüche ſtellen. 
M. Lilienthals Nachfla., 
Inb. H. Jacoby, Dirſchau. 


71 21 * gr 

Ein tüchtiger Verkäufer 
mof., der volniſchen Sprache mächtig, 
wird per 1. Oktober cr. geſucht. Offerten 
ſind Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
kopien beizufügen. (2934) 
Gebr. Dfer Alexander, " 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 
Nakel (Netze. h 
Für meine Colonialwaarens und? 
Dellkateſſen⸗ Handlung ſuche zum 
1. Oktober cr. einen mit der Branch 
vollständig vertrauten (2414 


Expedienten 


welcher perfekt polniſch ſpricht. Gr.) 


Offerten nebſt Zeugrißfopien und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erbittet 


Emil Bahlau, 
Oſterode Olpe. | 


Retourmarke berbeten. . 


> 
0 


— 


* — 


Für eine bedeutende Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗FJabrik wird ein branchekundiger 
junger Mann 
fir Lager und Reitz geſucht. 
Gefällige Meldungen werden bricflich 
mit Aufſchrift Nr. 2619 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für mein Colonialwaaren- u. Deftils TT 


lations⸗Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 

cr. einen ſoliden, umſich igen und in der 

Branche erfahrenen (2613) 

jungen Mann 

dem man eine ſelbſiſtändige Dispoſition 

zeitw iſe vertrauen kann. 

S. Berent, Danzio, Kohlenmarkt 27. 
Auf dem Königl. Gute Papenzin 

bei Rummelsburg wird zum 1. Oktober 

ein junger Maun 

zur Erlernung der Wirthfchaft bei mäßig. 

Penſion geſucht. - (2772 

Die Gutsverwaltung. 


* 


Ein junger Mann 
der kü zlich feine Lehrzeit beendet, kann 
ſofort in mein Eiſen⸗ und Colonial; 
waaren⸗Geſchäft eintreten, (2872) 
R. Salewski, Freyſtadt Weſtpr, 
In meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft kann ein (2930 


junger Maun 


mit guten Zeugniſſen am 1. Septbr. er. 
eintreten. M. H. Meyer, Thorn. 

Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche zum 1. September 
cr. einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
Perſönliche Vorſtellung erwüuſcht. 

B. Rubach, Roſenberg Wpr. 

Ich ſuche zum ſofortigen Antritt 
einen mit der Getreidebranche vertrauten 

jungen Maun 1 
welcher in der Lage iſt, die Buchführung 
felbfiftändig zu übernehmen. Meldungen 1 
mit Anzabe der Gehaltsanſprüche find 
er wünſcht. (2971) 

H. Cohn, Neumark Wpr. 

Einen tüchtigen älteren (2875) 1 

jungen Mann 
der auch polniſch ſpricht, ſucht per 15. 
September reſp. 1. Oktober für ſein 
Materialwaaren⸗, Eiſen⸗ und Getreide⸗ 
Geſchäft bei hohem Salair 

F. Krauſe, Wartenburg Oſtpr. 

Zum 1. Oktober a. cr. ſuche ich für 
mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft BR 
einen jüngeren Commis 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 

Benno Segall, Kirchenjahn 

bei Aljahn Weſtpr. 

Für ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
und Deſtillation ſuche ich per 1. Okto⸗ 
ber cr. eine tüchtigen : (2612) 

Commis. 

Albert Rorin, Culm a/ W. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober cr. einen jüngeren, der poluiſchen 
Sprache mächtigen 8 (2624) 

Commis. 
A. Krüger, Inh.: Wilh. Jojade, 
Nakel. 


Für mein Material: und Dedſtilla⸗ 
tionsgeſchäft ſuche Re (2170 
einen Gehilfen 
(Expedient) der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. Antritt 1. Oktober 
d. Is. J. Ilaner, Culm a / W. 
Es kann ſich ein tüchtiger (1482 
Barbiergehilfe 
ſofort bei gutem Lohn und Behandlung 
melden, Formazin, Pakoſch, Pr. Poſeh 
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„ Culm a / W. 

tüchtiger (1482 

gehilfe 

und Behandlung 

Batofch, Pr. Poſeh 


Windmüller. 

Ein tüchtiger Windmüller, kath., 
findet bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung zum 26. d. Mts. (2697 

A. Przewoski, Wollenthal 

bei Skurz. 


Suche für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 
kaklurwaarengeſchäft per 1. September 


einen jüngeren Commis 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. (2621 
Gerfon Gebr. Tuchel. Suche zu Maxim (2839) 


Commis. einen tüchtigen Schmied 
Suche für mein Material-, Kurz: der eine Dampfdreſchmaſchine führen 
waaren⸗, Porzellan⸗ und Stabeiſen⸗ kann und etwas Schirrarbeit verſteht. 
geſchäft einen 2 (2743) Breuſt, Dubielno bei Wrotzlawken. 
erſten Gehilfen 2 Schloſſergeſellen 
der polniſchen Sprache mächtig, fleißig | erhalten Arbeit bei (2917) 
und bescheiden. Meldungen mit Ge⸗ F. Mögelin, Graudenz. 
halrsforderung erbittet Ein durchaus tüchtiger 


Czerwinsk Weſtpr. 2 7 

eee ee, Stellmacher mit Scharwerker 

Commis findet zu Martini in Neu Jaſchinitz 
Materialiſt, im Kurzwaaren⸗, Porzellan-, bei Schirotzken Stellung. 2693) 
e re ee 5 Einen ſüchtigen, ordentlichen 
ahren, fleißig und beſcheiden, der pol⸗ R 
niſchen Sprache mächtig, erhält als, 3 e 
Erſter ſchr gute Stelle. Offerten nebſt] mit Geſellen ſucht fofort oder 1. Oltbr. 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 2742 an | er. Dom. Domslaff bei Hammerſtein. 


die Exped. des Geſelligen im Graudenz 9 elt tr ft Juſy ektor 


erbeten. 
0 Ste 'rinzipal geſucht. Be 
wie Kohlengeſchäft vollſtändig vertraut,, „ zer 9 
lun per 18. September eintreten. rückſichtlignug finden nur Bewerber 
Hermann Naitzke, Lauenburg mit mehrjähr. guten Empfehl. 


in Pommern. 


Commis 
mit dem Eifenwaaren-, Stabeiſen⸗ ſo⸗ unterm 


1 Miaterialiſten, 1 Lageriſten Gehalt nach Uebereink, von 
und 1 Reiſenden verlangt per ſofort[ Mk. 600 an ſteigend. Off. u. 


riſp. 1. Sert. H. Hauf, Berlin C., N 0 
Weinmeiſterſtraße 11. A. B. poſil. Alt Krzuywen erb. 
Telepton:Amt III 8528. (2897 Bei 500 M. p. a. und freier Station 
Suche per 1. reſp. 15. September excl. Wäſche ſuche zum fofortigen Antritt 


zwei tüchtige Materialiſten. einen energiſchen zuverläſſi zen 

Ernſt Hartwig, Berlin, Gartenſtr 160 lich e imakchl 
e eri levangeliſch, und mit der Drillmalchine 
1 F gut Vertraut. Neitpferd wird geſtellt. 
Lehrling f. birf. Geſchäfte b. gut. Ge: | Tb. Huebner, Koſchlau Dvr. 


halt. Zeugnie ß abſch. u. Phot. erw. A Grun⸗ 680 a 3938 883 


wald, Cig.⸗Geſch. Berlin N. Charffret.29 8 ; 
gr . 7 Ci verheiratheter, 
Zwei tüchtige Malergehilfenſez beider Loads ses, mich 
ſucht Job. O ſins ki. 2 N 
Dan 8 Landivirth 


Malergehilfen 
erhalten bei hohem Lohn bis z. Winter der im Poligeifad u der laud⸗ 
Veſchaſtigung bei J. Bork, Mewe wirthſchaftlichen Buchſährung 
Neiſe veraltet. (2863) durchaus erfahren, auch bereits 
: ; - me eine derartige Stellung auf 
Sucde ſoſort r einem größeren Gute lang jähr. 
tüchtigen Barbiergehilfen. aus füllte, findet bei einem jährl. 


J. Comurzyäski, Schwetz a / W. Gcholt von 800 Mk. u. freier 


== Station, ſowie ein verheira⸗ 
Zwei Wagenlackirer theter, beider Landessprachen 
die ſelbſtſländ'g arbeiten, und mächtiger, durchaus nüchterner 
ein Wagenſattler 2SHyfner . 
finden dauernde Beſchäftigung. Gel. 0 Hofberwalter 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 7 aus guter Familſe, bei einem 2 
ſchrift Nr. 2876 durch die Expedition Gehalt von 500 Mk. u. Depu⸗ 
des Geſelliaen in Graudenz erbeten tat zum 1. Oktoter cr. gute Gf 
C ͤ a ET D Stellung auf (2947) 29 
Herrſchaft Markowo 


Ein Buchbindergehilfe 
ſelbſtſtündiger Arbeiter, der auch im Station Argenau. 
080 886889898 


Handvergolden bewandert, findet vom 
1. September cr. deuernde Stellung. x - 
Ein unverh. Beamter 
wird zum 1. Oktober cr. geſucht in 


Sf. Offerten werden brieflich mit 
Schackenhof bei Biſchofswerder. 


Aufchrift Nr. 2608 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Dom. Marfenfelde Buchholz 
Weſtpreußen ſucht zum 1. Oktober 


Ein junger Schreiber 
mit guter Handſchriſt, aus anſtändiger] W. 2 = 
Bamilie, wind für ein Comptoie gefucht. | einen tücht. Hofbeamten. 
Merten mit_Gehaltzanfprücen unter | Gehalt 240-300 Mark. Abſchrift der 
A. K. 10 poſtl. Graudenz erbeten. Zeugniſſe erbeten. (2010) 
Zum 1. Oktober ſuche ich einen Ein unverh., mit guten Zeugniſſen 
tlichtigen jungen (2705 |verfehener _ i l 8889 
Setzer BB Wirthſchafter 
derſelbe muß mit allen Satzarten ver: findet bei perſönlicher Vorſtellung von 
traut ſein. Solidität Bedingung. ſogleich Stellung in Kl. Roſainen per 
R — nd m bei⸗][Neudörfchen. Ankangsgehalt 240 Mk. 
(fügen. Louis Schwalm, ner . Alter -deniliche 
Fuchtrudirei, Rieſenburg Weſſipr Ein erfahrener, älterer, ordentlicher 
efenbura Weſipr Inſpektor 


Tapeziergehilfen oder findet bei einem Anfang sgehalt von 
S il 4 400 Mk. excl. Wäſche vom 1. Oktober 
Attler d. J. Stellung in Dom. Pfaffendorf 
welche polſtern lönn en, finden dauernde] bei Kobulten Opr., Krs. Ortelsburg. 
Arbeit in der Möbelfabrik von G. A. Polniſche Sprache erwünſcht, doch 
Abramowsky in Oſterode. Reife nicht erforderlich. (2374) 
eib Bun. * 5 (2864) Ein verh, fleißig u. nüchterner 
Ein tüchtiger Ziegelmeifter . 
8 3 „ d. g. Zeugn. u. ſ. Leiſtungsfähigkei 
und 10 Ziegelſtreicher A ausw. kann, m. d. einf. Buch. 
ſofort verlangt Dominium Groß bertrant, findet v. 1. Oktob. Stell. in 
Peter kau bei Rummelsburg Pommern. Auf ne halt 800 au ae 
Das Anſtedelungsgut Körberhof nfangsgehalt 30 nebſt fr. Station 
bei Löbau —— eee excl. Wäſche. Offerten erbittet (2683 


* ae? 3: Die Adminiſtration. 
leiſtungsfähigen Ziegler Den Straszew9 ber 
u. einen gebr. und gut erhaltenen 
5 Thonſchneider 
für ein Pferd zu kaufen. 


Aelt. zuverl. Breunereiführer 
der auch in der Wirthſchaft thätig ſein 
muß, für kleineres Brennereigut in 
Oſturtußen mit 1050 Lit. Maiſchraum, 
bei 35,09 M. Gehalt p. Breunmonat 


40 
2 
93 


erute einen 


ehrl. nicht. Beamten. 


Ebendaſelbſt findet ein 


fleißiger deutſcher Gärtner 
der gleichzeitig den Wald mit zu beauf⸗ 
ſichtigen hat, von gleich oder ſpäter 
evenil. auch Zulage von ſofort gefucht. Stellunn nds. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift Am 1. Oktober d. Is. wird für 
Nr. 2764 an die Exped des Gef. erb. Grodziezno bei Montowo ein 

Ein tücht. Bäckergeſelle I. Wirthſchafts beamter 
findet ven fopleich dauernde Beſcheftt⸗ md hein at h And, der e Sprache 


gung bei Bäckermeiſter Diemke geſucht. Anfangsgehalt 
- 2 : 500 Mk. pro anno. Beglaubigte Zeug: ' 
ev — en. nißabſchriften find einzulenden. 885 
Zemmergeſellen Ein evangel., einfacher 


erhalten ‘ofort Beſchäftigung bei 


(2746 | 
C. Teſchke, Zimmermeiſter 


Inſpektor 


(28700 in Roſenbera. ae ha He Be De 
3 von ſofort geſucht. ufangsgeha | 
Klempnergeſelle Mart. Meldung. nedſt Zeuguißabſchr. 


findet fofoır Beschaftigung auch für den | werden bricfl. mit Aufſcheift Nr. 2746 
nter. C. Klein, durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz, Grabenſtr. 15.1 Graudenz erbeten. 


in Koelle bei Oliva iſt ſogleich zu 


2 Schachtmeiſter Nasgo witz. 


Kielpin 
ſucht zum 10. September zur „ 


Die Inſpektorſtelle 


beſetzen. Bewerber belieben Zeugniß⸗ 


abſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden. (2741) 


Zum fofortigen Antritt rejp. 1. Sep⸗ 
tember ein unverheiratheter, leiſtungs⸗ 
fähiger 2. Beamter 
geſucht. Gehalt 300 Mk p. Anno bei 
freier Station. Polniſche Sprache noth⸗ 
wendig. Sartſchin b. Wapno. 

Zur praktiſchen Erlernung reſp. 
weiteren Ausbildung in der Landwirth⸗ 
ſchaft findet ein 4 (2858) 

fleißiger junger Mann 
ſofort eventl. später Stellung gegen 
freie Station ohne Penſion. Perſönliche 
Vorſtellung erbeten. 
Dauter, Gut Münſterwalde Wpr. 

Für das Nebenamt Gr. Liebenau 
wird zum 1. Oktober d. 38. 

ein Eleve 
gegen Penſtonszahlung geſucht. Del: 
dungen find an den Oberinſpektor 
Quade in Finckenſtein zu richten. 

Dom. Lichteinen b. Oſterode Opr. 

ſucht zum 1. Oktober einen gebildeten 

jungen Mann 

ans guter Familie mit einigen Vorkeunt⸗ 
niſſen in der Landwirthſchaft ohne Pen⸗ 
ſionszahlung evtl. gegen geringes Ge: 
halt. Meldungen mit ſelb ſtgeſchriebenem 
Lebenslauf und Abſchrift der ev. Zeug⸗ 
niſſe find einzuſenden. 2706 

Dom. Tuſchin bei Schwekatowo, 
Bahnſtation Pruſt, ſucht ſofort oder 
1. September einen unverheirath., 
energiſchen, älteren, deutſchen 

Wirth 
der polniſchen Sprache mächtig. Gute 
Zeugniſſe und perſönl. Vorſtellung 


Bedingung. Lohn nach Ueberein⸗ 
kommen. Die Sequeſtration. 


Ein tüchtiger, energiſcher 
Wirth 
findet zum 1. September Stellung auf 
Dom. Schönfließ b. Rynsk Wor. 
Ein ordentlicher, tüchtiger (2929 
Vorarbeiter 
der gut ſäen karn und auch Schirr⸗ 
arbeit verſteht, findet von Martini d. 
Is. bei hohem Lohn und Deputat 
Wohnung in Georgenthal (Mühle) 
bei Mohrungen. 

In Dosmitten ber Wodigednen 
Oſtpr. findet von Martini oder auch 
ſofort ein verheiratheler (2240 

Schäfer 
bei einer Heerde von 800 Sſück Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


100 Erdarbeiter 
finden dauernd lohnende Beſchäftigung 
auf dem Anſiedelungsgute Gul bien bei 
Schwarzengu Weſtpr. Meldung beim 
(2159) 

Zwei Inſtleute 
werden bei hohem Deputat nebſt freier 
Wobnung von Martini 1892 in Dom. 
Kl. Leino bei Lautenburg Wp. geſucht. 

Einen Lehrling 
per 1. Oktober ſucht (2969) 
F. M. Hollatz, Eifenwaarenhandlung, 

Strasburg Weſtpr. 

Einen Lehrling 
ſuche für mein Deſtillations⸗, Materfal⸗ 
u. Eifengeichäft zum fofortigen Eintritt. 
Polniſch ſprechend. angehender Commis 
bevorzugt. Sonnabend geſchloſſen. 

A. Bluhm, Juhaber Schick, 
2937) Zempelburg. 


Einen Lehrling 
ſuchen für unſer Colonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft per 1. Oktober cr. 
reſp. früher (29 10) 
Hildebrandt & Krüger, Graudenz. 
Für mein Eıfen- und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per jofort (883Im 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 
Otto Moldenhauer, Culmfee. 
Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. Sep⸗ 
tember cr. einen (2517) 


Volontär und Lehrling 


möglichſt der polniſchen Sprache mächt. 


S. Lewinnek. Berent Wpr. 


Ein Müllerlehrling 


kann ſofort in Runowomühle eintreten. 
H. Raddatz, Vandsburg Wy. 
Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Confectionsgeſchäft ſuche ich ver gleich 
einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig und 
einen Lehrling. 


Louis Hirſchfeld, Bütsw i / Pom. 


Ein Lehrling findet Stellung 
in meinem Poſamentier⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft gleich oder ſpäter 
bei freier Station. (2782) 

J. B. Blau jun., Marienwerder. 


Ein zuverläffiger, unverheiratheter 


Hausdiener 


wird ſofort geſucht von 


Emil Bahlau, 
Oſterode Ofpr, 


Für Frauen und N 


Mädchen. 


Für ein Fräulein aus guter Familie, 
in allen bäuslichen und wirthichaftlichen 
Verhältniſſen erfahren, wird eine Stelle 
zur Stütze der Hausfrau oder zur 
ſelbſtſtänd. Führung eines Haus⸗ 
haltes geſucht. Offerten unter Nr. 
2904 an die Exped. des Geſ. erbeten 

Eine j. Dame, die in der Wirthſchaft 
erfahren und muſikaliſch iſt, ſucht zum 
1. Oktober Stell. als Geſellſchafterin 
od. Stütze der Hausfrau. Gefl. Off. 
unter M. S. 508 an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. (2936) 

Ern ält. fleiß. Fraulein (Lehrerstocht.) 
ſucht Stllg. von ſogl. oder 1. Okt. als 
Stütze der Hausfrau. Gehalt wird 
das erſte Viertelj. nicht beanſpr.; nur 
freundl. Behdlg. u. Familienanſchl. erb. 
Meldungen unter Nr. 2305 durch die 
Exped. des Geſelligen, Graudenz, erbet. 

Ein jung. Mädchen ſucht Stellg. 
vom 1. Septemb. in ein. Bäckerladen oder 
in einer Conditorei a (2950) 

als Verkäuferin. 
Zu erfragen bei Miethsfrau Kaczo⸗ 
rows a, Culm, Waſſerſtr. 25. 


1 geprüfte Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, ſucht vom 1. Oktober ab 
Stellung. Off. an Dom. Streben 
bei Mogilro Provinz Poſen zu richten. 

Subenmädchen f. Land, Mädchen 
f. Alles, Mädchen f. Mat. ⸗Geſch. 
empfiehlt v. ſofort, j. Mädchen eines 
Landbea. wünſcht die feine Küche in 
einem Hotel zu erlernen. Offerten erb. 
F. A. Loeſer, Graudenz, Oberbergſtr. 53. 


Eine gebildete Dame 
— Wittwe in geſetzten Jahren ohne An: 
hang — wird für eine alte Dame auf 
dem Lande als Geſellſchafterin geſucht. 
Adreſſen nebſt Referenzen und Angabe 
der Anſprüche werden brieflich mit Auf: 
ſchrift Nr. 2853 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Für mein Manufaktur⸗ und Putz⸗ 
geſchäft ſuche : 

eine Putzmacherin 
Jüdin, der polniſchen Sprache mächtig. 
Antritt ſofort. Offerten nebſt Zeug: 
niſſen und Gehaltsanſprüchen erbitte an 

Samuel Cohn, Samotſch in. 

Zum 1. Oktober cr. wird eine ev. 
mufilal.fche, geprüfte : 

Erzieherin 

auf ein größeres Gut Weſtpreußens 
geſucht, welche ein Mädchen von 10 
Jahren und einen Knaben von 8 Jahren 
zu unterrichten bat. Abſchrift der Zeugn. 
nebſt Photographie werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2687 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Es wird eine (2748) 


Enzieherin 
m. gut. Zeugn. f. Pol. gef. für 2 
Mädchen von 14 Ii; erforderl. 
außer den gewöhnlichen Lehr⸗ 
gegenſtänden: franz. Couverſ., 
Muſik⸗ und Zeichenunterricht. 
Adreſſen mit Augabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche werden erbeten. 


Schöpe, Krzymowo 
bei Kouin, Polen. 


Geſucht wird zum 1. Oktober d. J. 
eine ev., geprüfte, etwas muſikaliſche 
Erzieherin 
geſetzten Alters, mit mäßigen An⸗ 
ſprüchen zu 3 Kindern im Alter von 
6 10 J. Zeugnißabſchriften erbeten. 


Weiß, 

Domaine Schönfließ b. Nynsk Wp. 
Zum E Dftober ſuche ich (2623 
eine Kindergärtnerin 

II. Klaſſe, mit beſcheidenen Anſprüchen, 

die in Handarbeiten geübt iſt. Zeug⸗ 

niſſe und Photographie bitte e nzuſend 
Frau Apotheker Behſchnitt, 
Eulmfee Bor. 

In meinem Manufaktur u. Damen: 
Confektions⸗Geſchäft findet per 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober 02948) 

eine Verkäuferin 

Stellung, welche auch Abänderungen 

machen kann. Ferner ſuche per ſofort 

einen Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen. 

D. Auerbach, Bromberg. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
die perfekt polniſch ſpricht, und (2928 


cin Lehrmädchen 
(bevorzugt folche, die polniſch ſprechen), 
wünſche von fonleich oder 1. September 
zu engagiren Confeſſion gleich. 
Max Kiewe, Briefen Wpr, 
Kurz⸗, Putz⸗ und Weißwaarengeſchäft. 


Eine tücht. Direetriee 
für Putz d. beſſ. u. mittl. Genr., d. flott 
zu arbeiten verſteht, ſucht, geſtützt auf 
ute langj. Zeugn., Stellung an größ. 

latz. Offerten beliebe man u. G. G. 
Poſtamt 47 Ber bin einzuſenden. 


Giſucht zum 1. reſp. 15. Oktober 
eine ältere erfahrene (2886 
Meierin 
vertraut mit Separator (Böpelbetrieb), 
die gute Zeugniſſe über Butterbereitung, 
Jungvieh⸗ und Schweinezucht aufzu⸗ 
weiſen hat. Gehalt 180 Mark und 
Tantieme. Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Oldenbourg, 
Rittergut Adl. Dombrowken b. Linowo 

Weſtpr., Station Lindenau Weſtpr. 
Für mein Putz⸗, Weiß: und Wols 
waarengeſchäft ſuche ich per ſofort oder 
(2886) 


15. Sep mber x 
eine Volontärin und ein 
junges Mädchen 
mof., das in ihrem elterlichen Geſchäft 
ſchon thätig war. Offerten find Gehalts⸗ 
auſprüche und ſonſtige Zeugn. beizufügen. 
P. Berg, Bromderg. 
Suche fur mein Gaſtzimmer per 
ſofort oder 1. September ein anſtändiges 

ſittſames Fräulein 
zur ſelbſtſtändigen Leitung, wenn mög⸗ 
lich katholiſch. Familienanſchluß. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2379 durch die Expedit. des 
Geſelligen, Graudenz, erbet. 

Für mein Schank⸗ und Pater tal⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September cr. ein 
polniſch ſprechendes (2027) 

Ladeumädchen 
gleich welcher Confeſſion. 
A Dobrachowski, Gollub. 

Suche zum 11. November ein ord. 

ſanberes Mädchen 
moſaiſch, das die Küche in einem kleinen 
Haushalt gut verſteht und gleichzeitig 
die Hausarbeiten mit übernimmt. Gefl. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 
J Koepke's Buchdruckerei, 
Neumark Wpr. 

Suche von fogleich oder 1. Oktober 

ein gebildetes, tüchtiges (2973) 

junges Mädchen 
welches Kenntniſſe der feinen Küche und 
der Wirthſchaft beſitzt; ebenſo findet 
zum 1. Okfober £ 

eine Meierin 

hier Stellung, welche außer der Milch 
auch im Haushalt behilflich ſein muß, 
beſonders plätten und nähen kann. 
Zeugniſſe nebſt Gehalts anſprüchen er⸗ 
bittet Frau Rittergutsbeſ. Schwanke, 
Gr. Schläfen bei Gr. Kosſau. 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie, das den Haushalt 
zu erlernen wünſcht und dagegen willige 
Hülfe bei Handarbeiten und Kindern 
leiſtet, findet freundliche Aufnahme u. 
Anleitung. Meldung. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2688 durch die Expedi⸗ 
tion des Geſelligen erbeten. 

2 junge Mädchen 
finden liebevolle Aufnahme zur Er⸗ 
lernung der Laudwirthſchaft ohne 
Penſion, aus anſtändiger Familie, die 
ſich jedoch vor keiner Arbeit ſcheuen. 

Gefl. Offerten w. brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2694 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Eſſucht zum 1. September ein 

junges Mädchen 
oder älteres Fräulein, evang., die 
mit der Milchwirthſchaft Beſcheid weiß, 
vlä’ten und ſelbſtſtändig kochen kann. 
Abſchrift der Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche zu ſenden an (2724) 

Frau Ritterguts beſitzer Selchow 
auf Niedamowo b. Gr Klinſch Wſtpr 

Eine ev. Wirthin 
im Beſitz nur guter Zeugniſſe, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung des Haushalts zum 
1. Oktober geſucht. (2933) 

Dom. Bodrufen bei Krojanke. 

Geſucht wird auf Domame Schön⸗ 
flieg bei Rynsk Wypr. eine tüchtige 

Wirthin 
unter Auſſicht der Frau, die im Kochen 
Federviehzucht und Milchwirtihſchaft 
erfahren iſt. (2750) 

Bei 150 Mark Lohn werden auf dem 
Gute Rathebur bei Ducherow Bora 
Pommern 


ein Küchenmädchen 


und ein Molkereimädchen 
geſucht, welche beide milchen können. 
Reiſegeld wird erſetzt. (2637) 
Woeller, Gutsbeſſtzer. 
Geſucht für's Land zum 1. Oktober 
ein anſtändiges, geübtes 
Stubenmädchen 
welches das Reinigen der Zimmer und 
die Bedienung zu übernehmen hat. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 2887 an 
die Exped. des Gel. in Graudenz erb. 
Wirth., Stütze, Ladenm., Köch., 
Stubenm., Kinderm. f. feinere Häufer 
ſuche, verh. Kutſcher zu Mart., empfehle 
Frau Kampf, Oberthornerſtraße 4 


Ein Madchen 
zum Bogenfalzen wird geſucht. 
Guſtav Röthes Buchdruckerek. 
Suche zum 1. Oktober em älteres, 


erfahrenes Kindermädchen 
oder eine rüſtige Kinderfrau bei einem 
Kinde von 1 Jahr. (2945) 
Frau von Steinkeller, 
Bromberg, Danzigerſtraße Nr. 63. 
Zum 1. Okltoder ein 
Mädchen für Alles 
auch kurch Miethsfrau. (2952 


Getreidemarkt 30, II rechts. 


Die Landwirthſchaſlsſchule zu 
Matienburg pr. 


Eateinlos halbjährige Ktaſſeu⸗ 
kurſe, in 14 Jahren 295 Abiturienten 
mit Freiwilligenrecht) nimmt zu Oſtern 
und zu Michaget jeden Jahres in jede 
Klaſſe neue Schüler auf. Anmeldungen 
nimmt entgegen und Auskunft ertheilt 
Der Direktor Dr. Kuhnke. 


34 hin zurüdgehehrt, 
ZahnarztSchwanke. 


Bin zurückgekehrt. WR 


Neuenburg, 24. Auguſt 1892. 


Dr. Grothe. 


GITETHITTTYFTEHFFTGIHHE 
Für 8 


Zahnleidende 


werde anweſend fein in (2701) 
Neumark 


den 25. und 26. Auguſt in 
Lipinski's Hotel. 


P. scheppke 


aus Rieſenburg. 
099982:289839359938986398 


Einſpäuner⸗Fuhrwerk 


für Touren und Spazier fahrten zu haben]! 
(5447) 


Getreidemarkt 4/5 
Da id im Beſitz elner 2906) 
Dampfdreſchmaſchine 
bin, empfehle ich mich den Herren Be⸗ 
ſitzern zum Lohndruſch. (2906) 
Schielke, Schmiedemſtr, Montau 
bei Neuenburg Wpr. 


Von den erſten Firmen um An⸗ 
ſtellungen in Getreide augegan⸗ 
gen, bitte ich höflichſt um be⸗ 
muſterte Offerten. (1975) 

W. Cowalsky, 

Culmſee Weſtpr. 
In Forſt Leszez bei Ernſtrode, 


an der Culmer Chauflee, 2½ Meilen von 


Culm entfernt, verkauft täglich Eichen-, 
Birken⸗, Elſen⸗, eventl. Buchen⸗ u. 
Kiefern: (9638) 


Breun⸗ u. Nutzholz 


durch Forſtverwolter Bobke. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packelfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Linie 
Stettin New⸗Vorſt. 


Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. 


Einzig directe Dampfer⸗Linie zwiſchen 
Preußen und Nord⸗Amerika. 


Nähere Auskunft ertheilt: A. Gntt- 
zeit, Granudenz; Leopold Isac- 
sohn, Gollub; A. Fock, Zempel⸗ 
burg; Gen.⸗ Agent Heinrich 


Kamke, Flatow. 466 2m) 
Friſchen 


Gogoliner Stück kalk 
Porkland⸗Cement 
Dachpappe, Cheer 

Drahtnügel 


zu beſonders billigen Preiſen empfiehlt 


Gustav Dahmer 
Brieſen Wpr. 
Jurge Rebhühuer 
Rehe, Zander 


in nur friſcher Waare. * 2918) 
B. Krzywinski. 


Schlenderhonig 


o Pfund 60 Pf. offerirt (2868) 
* H. Zimmermann, Waldheim 
ablonowo. 


— . ee 
52“ Hochrad 
Ihr gut erhalten, für 100 Mk. zu ver⸗ 


aufen. Offerten unter Nr. 2962 an 
die Exped. d. Gef. in Graudenz erbeten. 


Prima Superpposppat i 


liefern zur Herbſtbeſtellung unter vollen Garantien für den Gehalt zu 


ßherabgeſetzten Preiſen a 
Hodam & Ressler, Danzig. 


Um rechtzeitige Beſtellung wird gebeten. 


- Warserdichte N 
Schober-, Miethen- oder Stakenpläne 


12 X 12 Meter gross, mit starker Leine eingefasst, 
mit eisernen Ringen garnirt, 


see. Locomobil-Hauptriemen we | 


80 Fuss rheinl. lang, 5 Zoll breit, aus Prima Kernleder, Kameelhaar, 
Baumwolle oder Segeltuch, 


Ernte -Einfuhr- Pläno 


Ferd.Ziegler &Co,Bromber 


Habe mein Geſchäft durch 


(7614) 


2] 


Stabeiſen und Eiſenkurzwaaren 


vergrößert. 


Offerire zu billigſter Preisnotirung. 


(2857) 


J. Manikowski, 


Czersk Weſtpr. 


MR ühlhäuser 


„Haupt- 
. treffer: 
Looſe à Mk. 6, 


Haupt - 
treffer: 


Nüchste Ziehung schon 6. u. 7. September. | 


% Million Mark ohne Abzug. 


1 ½ Mk. 3, ½ Mk. 1,60, / Mk. 0,90. Jede Liſte 30 Pfg. 
Freiburger Geld-Lotterie, Loose à M. 3. 
50,000, 20,000 


deorg Preraner, 
Bunk - Geschäft, Kommandantenstrasse 7. 


Telegramm⸗Adreſſe 
Inımerelück Berlin. 


Geld - Lotterie. 


etc. Mark baar 
ohne Abzug. 


Berlin S.-W. 19. 


oimeerserme Fa 


offerirt billigst 


Rob. Majewski, Thorn Il 


7 Sehr ſchöne 


Dillgurken 


hat noch abzugeben (2681) 


N. A. Gehrmann Nachfl., 


Culm. 


Breitdreschmaschine 


mit Rollſchüttler und lenkbarem 
Uuẽntergeſtell, 


im Ausdruſch und in Leiſtung un⸗ 

erreicht, für 2 Pferde paſſend, die 

billigſte und vortheilhafteſte aller 
Dreſchmaſchinen, empfiehlt 


Eiſenhütte Prinz Audolph, 
Dülmen, Weſtfalen. 
Profpecte gratis. Maſchinen fofort 
lieferbar. 

Herr Gutsbeſitzer Sehirrmann, 
Quirren bei Raudnitz, iſt gern bereit, 
über die Leiſtungsfähigkeit dieſer Ma⸗ 

ſchine Auskunft zu ertheilen. 


6 Stück Rud. Sack'ſche 


Pateut⸗Pflüge 


komplett mit Vorſchar und Sech, ver⸗ 
kauft, weil überzählig, das Stück mit 
25 Mk., das Dominium Biſſau per 
Kokoſchken. (2238) 


Geräucherte Maränen 


ſtets friſch, groß, fetttriefend und fauber 
verpackt, pro Schock, ca. 10 Pfd., frco. 


6 Mk. H. Heymann, Nikolaiken Opr. 


Wintermalz. 


Einen Poſten Wintermalz von großer 
beſter Gerſte, ſorgfältig gearbeitet, hat 
zu ermäßigtem Preiſe abzugeben 

Malz fabrik Neuteich Weſtpr. 


3 * ne. 
L Backſteinkäſe 
kaufen jeden Poſten gegen ſofortige 

Caſſe. Probeſendungen erwünſcht. 
Gebr. Giesemann, 
Berlin N.- O, Neue Königsſtr. 39. 


Fußboden⸗Oellack⸗Farbe 


von hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 
keit, a Pfd. 80 Pf., ſowie ſämmtliche 
chem. Erd⸗ u. Oel⸗Farben, Lacke, 
Bronzen, Pinſel empfiehlt (2556) 
Faul Schirmacher, 
Getreidemarkt 30. 


® 
Saatgetreid 
Saatgetreide 
reinige in meiner Mühle mit dem 
Trieur pro Scheffel für 12 Pf. (2867 
Zimmermann, Waldheim. 
In Pilla per Skurz iſt (2698 


Johannis⸗oggen 


wickenfrei und ſchwer, zur Saat, pro 
Ctr. 7,50 Mk. franko Bahnhof Morro⸗ 
ſchin in Käufers Säcken zu verkaufen. 

Viehverkäufe. ERS 


* 2 


Nächſten Sonnabend, den 27. ds., 


haben wir eine Auswahl von 40 Stück 
der beſten (2931) 


Velgiſchen Fohlen 


ſowohl den ſchweren als auch Gebirgs⸗ 
ſchlag in Bast's Hotel in Juo⸗ 
wrazlaw zum Verkauf. Es iſt ganz 
vorzügliches Zuchtmaterial dabei. 


Gebrüder Grunsſeld 
aus Nordhauſen. 


3 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf au 2720 
Gut Grüneberg bei Rehden. 


114% und 8 Jahre alt, 


aus 


Der Verkauf von ea. 50 Stiick 


Jhrliugsböcken 
Orſordſhiredown⸗ Heerde | 


erfolgt freihändig zu feſten Taxpreiſen. 


N 


meiner 


Chottſchewke per Zelaſen in Pommern. 


(6287) 


Kohtrappen, Wallache, 3“ u. 4“ groß, 
elegant und 


kräftig, verkäuflich ſür 900 Mark. 


Dom. Przutullen, Poſt Poſſeſſern, 
j 


Bahn Lötzen Oſtpr. 
12 Holländer 


Stiere 


H. Fliessbach. 
Ein Paar Wagenpferde ax 


19 Stück fette 
„ 


Ting. Schweile 


verkäuflich in 2717) 
Gr. Tbiemau bei Goltſchalk 


Geschäfts-u.Grund- "7 
stücks- Verkäufe. 


Die von meinem Vater hinter— 


mit ſchönen Formen, zur bliebenen, in Mewe belegenen 


Maſt geeignet, verkäuflich in Wroblewo 
bei Gr. Schönbrück. (2873) 


Re Bullen 


1½ Jahre alt, fprurgfähig, Schwarzweiß, 
verfäuflich in (2523) 
Nammtfen b. Nitzwalde. 


3 4 zweijährige Holländer 


Stiere 
habe zum Verkauf. (2968) 
Hinz, Gr. Schönbrück 


A Bockverkauf 


und möglichſt ſchwere Körper. Mutter- 


5 heerde hat 13 Pfd. ſchwarz gefchoren. 


200 junge Schafe 
55 diesjährige Lämmer 
4 deutſche Kammwollböcke 


verläuflich in 6871) 
Seewalde bei Mühlen Opr. 


Slammheerde Wicharſe 
bei Kl. Czyste. 
Der Verkauf 
von 53 


Rambonillet⸗Kammpwoll⸗ 
Böcken 


frühreifer Zucht, darunter 25 ohne 
Horn, findet am 


freitag, den 26. August 1892, 
Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 


Wagen ſtehen bei Anmeldung auf 
Bahnhof Stolno (Zweigbahn der 
Weichſel⸗Städtebahn) bereit. (2349) 

v. Loga. 


Zur Zucht. 


—— E 12 ie EEE 
GR 3 Stück 3 Monat alte x 
importirte (2885) : . 


Eberferkel 


der großen weißen Porkſhire-Raſſe, 
prachtvolle Thiere, pro Monatsalter 
20 Mark, verkauft 
o m. Klein⸗Rohdau, 
Poſt Nikolaiken Wpr. 


Eine im 4. Felde ſtehende 
kurzhaarige, deutſche 


Vorſtehhündin 


vollſtändig haſenrein, gute Naſe, guten 
Appell, ſteht feſt und ſicher vor Hühnern, 
Hafen, Schnepfen ꝛc, auch ſehr zur 
Waſſerjagd zu gebrauchen, firm im Ap⸗ 
portiren (jedoch keinen Haſen, weil die 
Hündin dazu bis jetzt nicht angehalten 
worden iſt), verkauft unter Garantie für 
angegebene Eigenſchaften 
ſchäftigung, für den Preis 1% 

Jacobi, Königl. Förſter, 

Wer der bei Stuhm. 


braune, 
(2878) 


Grundſtücke 


worin bedeutende Tiſchlerei und 
Sargmagazin betrieben wurde, find 
billig zu verkaufen. (2912) 

F. Czwiklinski iu Graudeuz. 


0 

Druckerei 
mit tägl. Zeitung u. Schreibwaaren⸗ 
handlung, iſt billig zu verkaufen. Stadt 
16000 Einwohner. 15000 Mk. Anzahl. 
Meldg. briefl. m. Auffchr. Nr. 2902 
durch die Exped. d. Geſelligen, Graudenz. 

Grundſtück in Inowrazlaw 
mit Speichern u. Bauplatz, verzinſt ſich 
mit 15 pCt, wenig Anzahlg., Familien- 
halber billig zu kauſen, ſowie ein altes 
Kolonialw.⸗Geſch. mit Ausſch. Näh. erth. 
Wize, Inowrazlaw, Kirchhofſtr. 31. 
In einer ca. 28000 Einw. zählend. 


der Kammwollſtammheerde in Kontken S in N der Beſi ö 

per Mlecewo, Kreis Stuhm Weſtpr., Stadt in den, dee ber See ges 
Preis 60, 80 und 100 Mk. und 3 Mk. 
Stallgeld. Zuchtrichtung: Wollreichthum 


Grundſtückes mit 


floltem Brauereibetrieb 
(9 Feuſter Front), in beſter Lage 
am Markte, daſſelbe abzugeben. Außer⸗ 
dem Gelegenheit für noch 2 andere Ge⸗ 
ſchäfte. Feuertaxe 56000 Mk., Inventar 
ohne Keſſel 9000 Mk., Kauſpr. 75000 
Mark, Anzahl. 12— 15000 Mk. Pferde, 
Kühe, 2 Kutſchwagen, 6 Geſchäftswagen, 
ca. 30 Mg. Land u. Wieſe mit zu über⸗ 
nehmen. Zu 4% eingetragene Hypothek 
erſt 1899 kündbar. Näheres (2903 


Renkengütet 


in Jagdschütz, 
2 Silom, von Bromberg, 
von 5 bis 20 Morgen, mit Wohnhaus 
und Stall, ſind noch zu haben. 
Reflektanten wollen ſich direkt an die 


Gutsverwaltung in Jagdichütz 
wenden. (2881) 

Meine in Nova⸗Erectia, eine 
Meile von Bromberg belegene (2911 


9 
Beſitzung 

von ca. 200 Morg. Größe, guter Mittel⸗ 

boden, mit guten Gebäuden, großem 

Viehſtand u. voller Ernte, beabſicht. ich 

zu verk. Maldemar Jeniſch, Bromberg. 


Windmühlengrundſtück 
olländer, gute Brodſtelle, iſt wegen 
odes fall ſofort zu verkaufen. Anzah⸗ 

lung nach Uebereinkunft. (2963) 
Bertha Paprotb, Wwe., Bitonia 
bei Hochſtüblau. 

Ein gut eingeführtes (2908) 
Delikateſſen⸗,Vorkoſt⸗,Material⸗, 
Herings⸗ u. Küſegeſchüft 
in Konitz Wſtpr, iſt per ſofort ein⸗ 
getretener Familienverhältniſſe halber zu 

verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Max Hirsch, Konitz Wpr., Danzigerſtr. 95. 
Suche auf ein Gaſthaus, das einen 
Werth von 18000 Mark 18 
zur 1. Hypothekenſtelle vom 1. Oktober cr. 
4000 Mark. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2964 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten 


Reelles 


Heirathsgeſuch! 


Wo bietet ſich einem Müller die 
Gelegenheit, in eine kleine Mühle ein⸗ 


zuheirathen. Selbiger iſt 29 I. alt, 
ev. und beſitzt etwas er!partes Vermögen. 
Damen und Witwen, die auf dieſes 
Geſuch reflektiren, werden gebeten, ihre 
Offerten unter Nr. 2836 der Exped des 
Geſelligen einzuſenden. Größte Ver⸗ 
ſchwiegenbeit Ebrenſache. 
Heirath! N 

Ein junger Kaufmaun, Materialiſt, 
27 J. alt, Vermög. 1500 ME, ſucht bes 
hufs Uebernahme eines Geſchäfts eine 
Lebensgefährtin. Damen, im Alt. von 
29-30 J, Vermög. 56000 Mk., bes 


da keine Bez lieb. gefl. Off. nebſt Photogr. unt. G. 
reis von 120 Mk.] B. 100 poſtlag. Dirſchau bis zum 


1. September einzuſenden. MDigcretion 
ee 607 


Ehrenſache. 
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Drittes Blatt. 
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Grandenz, Mittwoch! 


Gefunden am Nil. 
Novelle von Hanns von Zobeltitz. 


Um 5 Uhr früh ſaßen wir in einem Koupee erſter Klaſſe 
der Bahn Kairo-Siut. Daß doch Alle die, welche je gegen 
Excelleuz Maybach und uunſere deutſchen Bahneinrichtungen 
gefrevelt haben, gleich uns 14 Stunden lang in jenem Marter⸗ 
N Falten, bei deſſen Anblick ſelbſt eins unſerer heimiſchen Kou— 

pees dritter Güte ſchamroth geworden wäre, geſeſſen hätten. 
Die Sonne brannte bald fürchterlich auf den zerriſſenen 
Lederſitzen, und durch die ſchlechtſchließenden Fenſter drang 
unabläſſig der feine Staub, den die Räder auf der Schienen⸗ 
ſchnur in ihrem raſtloſen Flug aufwirbelten. Es war kein 
roſiger Beginn unſerer Reiſe und ſelbſt das Mittagsmahl, 
das uns Haſſan, der Dolmetſcher, vorſichtiger Weiſe in Abu⸗ 
Djirdjets telegraphiſch beſtellt hatte, war nicht verlockend. 
Wir freuten uns herzlich, als kurz vor Sonnenuntergang 
Slut auſtauchte und der Zug endlich in den ziemlich primi⸗ 
tiven Bahuhof einrollte, glücklicherweiſe fo pünktlich, daß wir 
den Auſchluß an den Poſtdampfer, der um 9 Uhr nach Luxor 
welterging, noch erreichten. 

N Der Tag war auſtrengend genug geweſen, aber das wußte 
Ad ſchon ie Miß Sampſon hatte Recht gehabt, als ſie mir 
ſagte: „Sie werden an mir keine allzu ſchwerfällige Reiſe⸗ 
1. ehaktin finden.“ In dem zarten Körper mußte eine eiſerne 
Kraft wohnen, nicht ein Wort der Klage war über ihre 
Lippen gekommen, und am Abend ſchien ſie am Theetiſch im 


1. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


zu Stunde. 

Miß Eleonore ſchien mir oft fieberhaft erregt, ſie ſprach 
dann äußerſt lebhaft über alle möglichen Dinge, als ob ſie 
dadurch ihre Gedanken ablenken wollte. Auch Elſe wurde 
jetzt häufig von ihr erwähnt, ſie erzählte mir, wie ſie Beide 
ſich vor drei Jahren, als ſie die Kölner Verwandten beſuchte, 
kennen und lieben gelernt hätten, und ſie ſchwärmte ſogar 
ein wenig von ihrer deutſchen Kouſine — was mir natürlich 
„ſehr glatt heruuterging“. Von ihrem Bruder ſprach ſie un: 
aufgefordert nie; ich fand dies ganz natürlich und bemühte 
mich auch meinerſeits, das ſchmerzliche Thema nicht zu be- 
rühren: wußten wir doch nicht einmal, ob ſie ihn lebend 


24. 


No. 197. 


— — — 


1. Yunuf 1892. 


— [Die Zenſur und Bismarck.] Wie behutſam auch 


die Berliner Theaterzenſur Allem, auch dem Unverfäuglich⸗ 
ſten, aus dem Wege geht, wobei der Name Bismarck genanut' 
wird, dafür wird aus dem Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater 
folgendes Beiſpiel mitgetheilt. 
Operette ein Couplet geſungen mit dem Kehrreim 
auf dem J.“ 
eine Reihe neuer Strophen pflichtgemäß unterbreitet. 
letzteren verfiel aber dem Rothſtift der Zenſur, ſie lautete: 


Dort wird zur Zeit in einer 
„das Tipferl 
der Behörde 


Eine der 


Der Couplerdichter hatte nun jüngſt 


„Seitdem dem Kurs, dem neuen, ward 
Der alte Kurs zu alt, 
Spricht Der begeiſtert, Jener hart 
Vom Mann im Sachſenwald. 
Es ſtimmen aber die Partei'n 
In einem überein: 
Die Schlafmütz' mit dem Zipferl 
Trug Michel ſpät und früh, 
Bis Bismarck ward zum Tipferl, 
Zum Tipferl auf dem J.“ 


Wetter⸗Ansſichten (Nachdruck verb. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Auguſt. Wolkig, vielfach heiter, warm. Viele Gewitter, 
magnetiſche Störung und ſtrichweiſe Nordlicht am 24. — 26. 
Auguſt. 


. Auguſt. Meiſt heiter, veränderlich wolkig, warm. Viele 
Gewitter mit lebhaften Winden. Starke Winde a. Küſten. 
Auguſt. Veränderlich wolkig, heiter warm. Im Weſten 
vielfach Rebel. Strichweiſe Gewitterregen. Starke Winde 


a. Küſten. 


Salon des Dampfers noch ebenſo friſch, als am Morgen auf 
dem Bahnhof von Kairo. 
Dabei waren uns, oder richtiger und beſcheidener, mir wenig⸗ 
ſtens, die Stunden wie im Fluge verſtrichen. Miß Sampfon 
verfügte über eine mehr als gewöhnliche Bildung und beſaß 
vor Allem, was unſeren „höheren Töchtern“ ja meiſt abgeht, einen 
zum ſelbſüſtändigen Denken entwickelten Verſtand. Wir hatten 
aus dem Hundertſten in's Tauſendſte geplaudert, und jeder 
neuen Wendung des Geſprächs brachte ſie neues Intereſſe 
entgegen, ja, gab ihr belehrende Anvegung; bisweilen freilich 
ſchien mir ihr Urtheil etwas ſcharf, ihre Anſichten allzu zuge⸗ 
pie: und nicht ſelten lag in ihren Worten eine Schärfe, die 
ch mit dem fanften Schimmer ihrer Augen gar nicht recht 


wiederſehen würde. 

Am dritten Tage nach Aſſuan begegneten wir einem jener 
kleinen Stahldampfer, die den amtlichen Verkehr zwiſchen 
Wadi-Halfa und dem erſten Nilfall vermittelten. Der Kapitän 
rief uns an und drehte, als wir unſere Namen und den 
Zweck unſerer Reiſe genannt hatten, bei; es befanden ſich 
einige Offiziere an Bord, die krankheitshalber den Kriegs⸗ 
ſchauplatz verlaſſen mußten, und das Glück wollte, daß wir 
von einem derſelben eine, wenn auch zweifelhafte Auskunft 
über Eleonore's Bruder erhielten: Er theilte uns nämlich 
mit, daß in Korosko ein Kapitän des 6. Linien-Regiments 
ſchwer verwundet und nicht trausportfähig liege, den Namen 
wußte er nicht beſtimmt, meinte aber, der Betreffende „könne 
wohl“ Sampſon heißen. 

Es war merkwürdig, wie dieſe Nachricht meine Reiſe⸗ 
gefährtin ergriff; ich hätte gemeint, die Kunde, daß ihr Bruder 
wahrſcheinlich ſo nah und vor Allem, daß er noch lebe, hätte 
ſie erfreuen müſſen, aber ich ſah mit Staunen, wie ſie erſt 
tief erröthete und daun, beide Hände vor das Geſicht ſchla— 
gend, wortlos der Kajüte zuwankte, um fie während des 
ganzen Tages nicht mehr zu verlaſſen. 

Erſt Spät am Abend kam fie wieder an's Deck. Ich lag 
vorn am Bug der Dahabiye und lanſchte dem leiſen Plät⸗ 
ſchern des Waſſers, ſie nahm neben mir Platz und ſah eine 
ganze Weile ſtill und ſtarr, ja, als ich endlich verſuchte, ein 
Geſpräch anzuknüpfen, gab ſie nur ein einſilbiges Ja oder 
Nein zur Antwort. Dann aber legte ſie plötzlich ihre Hand 
auf meinen Arm und ſagte leiſe: „Ich habe mit Ihnen zu 
ſprechen, mein Freund.“ 

Der Ton ihrer Stimme klang ſo verändert, daß ich faſt 
erſchrocken auffjuhr, erſt jetzt bemerkte ich, daß fie blaß wie 
der Tod war, jeder Blutstropfen ſchien aus ihrem Geſicht 
gewichen, und um den Mund lag ein tiefſchmerzlicher Zug, 
der von ſchweren Seelenkämpfen erzählte. So hatte ich 


{ 
N in Einklang bringen konnte. 

Ich nahm keinen Anſtand, ihr dies gelegentlich zu ſagen. 
I Sie ſah mich groß an und entgegnete ruhig: „Meinen Sie? 
Vielleicht haben Sie Recht: Es iſt das Leben, das mich 
bitterer gemacht hat, als gut iſt.“ 

Was konnte das Leben dieſem liebenswürdigen, ſchönen, 
und augenscheinlich mit allen irdiſchen Glücksgütern ausge⸗ 
ſtatteten Weſen angethan haben? 

Langſam ſchleppte ſich der Dampfer auf feiner Bergſahrt 
Lem an den von Palmenhainen umfriedeten Fellahdörfern, 

en einſörmigen Maisfeldern und Zuckerplantagen vorüber 
— von der erſten Morgenſtunde an bot ſich uns lange Zeit 
faſt ſtets das gleiche Bild. Auf den zahlloſen Sandbänken 
paradirten in gutausgerichteten Kompagniefronten Tauſende 
und Abertauſende von roſafarbenen Flamingos, am Ufer 
ſuchten ſtelzbeinige blaue Reiher im Rohrſchlamm ihr leckeres 
Morgenmahl, ab und zu ſahen wir auch einige Fellahfrauen, 
mächtige, dickbäuchige Waſſerkrüge auf dem Kopf tragend, 
um Nil herabſteigen, oder begegneten einem großen Segel⸗ 
dot, das hoch mit Mais beladen nach Kairo hinabtrieb. 

Auch am zweiten Tage änderte ſich die Scenerie wenig 
— von Weitem nur erblickten wir die Rieſenmauern des 


31/½% 100,70 G. 
Preußiſche Conſ.⸗Aul. 40% 
3720/0 
Staats- Anleihe 4% 101,40 bz. 
100,00 G. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3½0% 96,40 bz. G. Pommerſche Pfand⸗ 
briefe 3½% 98,19 bz. G. 
Weſtpreußiſche 
Ritterſchaft II. 3½% 96,90 B. Weſtpreuß. neuländ. II. 3 ½% 
96,90 B. 
Prämien⸗Aul. 
4% 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen-Direktion 


Hechte 
Bleie 16—22, Plötze 12—20, Aale 40—95 Mark per 50 Kilo. 


Stör 80 Pf. per ½ Kilo, Flundern 3,00 —5,65 


Berliner Cours⸗Bericht vom 22. Auguſt. a 
Deutſche Reich: Anl. 4% 107,20 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
Deutſche Jnterims⸗Scheine 30% 
107,0 G. Preußiſche 
100,75 bz. G. Preußiſche Jut.⸗Scheine 3% —,.— —, 
Staats⸗Schuldſcheine 3½% 
ſtpreuß. Provinzial⸗Obligationen 3½% 95,00 bz. G. 


Conſ.⸗Anl. 


Poſenſche Pfandbriefe 4% 102,00 B. 
Ritterſchaft I. B. 3½% 96,90 B. Weſtpreußiſche 


Preußiſche Rentenbriefe 4% 102,80 B. Preußiſche 
3½% —,— Danz. Hypotheken- Pfandbriefe 
—.— —. Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 3½% —. 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 22. Auguſt 1892. 
Fleiſch. Rindfleiſch 35 —62, Kalbfleiſch 35 —63, Hammel⸗ 


fleiſch 30—54, Schweineſleiſch 50 62 Mk. per 100 Pfd. 


Schinken, geräuchert, 65 —100, Speck 56 —65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,50 - 4,30, Enten 0,80 —1,30, 


Hühner 0,60 —1,30 Mk. p. Stück. 


Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 46—84, Zander 90, Barſche 


42— 72, Karpfen 105, Schleie 96—116, Bleie 50 —55, bunte Fiſche 
Plötze ꝛc. mattleb. 49—53, Aale 54125, Wels — Mk. p. 50 Kilo. 


Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 60 — 110, Lachsforellen 43, 
20-40, Zander 40.—90, Barſche 20—24, Schleie 45, 


Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 140—150, Aale 50-125, 


Mk. p. Schock. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 45—65, Limburger —, 


Tilfiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 


Eier per Schock netto mit Rabatt 2,60 —2,80 Mk. f 
Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſton. Ia 104-107, 


IIa 96-100, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter 72—85 Pig 
per Pfund. 


Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm runde 2,00 — 2,50, 


* ; : g i i 11 ider Roſen⸗ 1,50 - 2,00 Mk. Mohrrüben mit Kraut 50 1 
Oſiristempels im alten Abydos und ende Ruiner Eleonore noch nie geſehen; ich wollte etwas erwidern, aber 1 „ herüben 2 
© Dendera, und offen 9 de e 2 5 ſie ließ mich nicht dazu kommen. 1,50, junge per Bund 0,10, Peterſilie per Bund 0,05—0,10, 


„Ich habe mit Ihnen zu ſprechen,“ wiederholte ſie, und 
die Worte glitten nur ſchwer und widerſtrebend über ihre 
Lippen. „Ich muß Ihnen ſagen, daß ich Sie belogen und 
betrogen habe: Es iſt nicht mein Bruder, deſſen Kranken⸗ 
lager ich aufſuchen will.“ Kaum war es heraus, ſo barg ſie 
ſchluchzend die Hände in das Geſicht und ſchwere Thränen 
perlten, im Mondlicht wie Thautropfen funkelnd, zwiſchen den 
ſeinen, zarten Fingern. 

Ich war allerdings erſtaunt und erſchrocken. Dieſe Eröff⸗ 
nung hatte ich nicht erwartet. Aber der Schmerz des jungen, 
ſchönen Mädchens, das ich in den letzten Tagen fo lieb ger 
wonnen hatte, wie eine eigene Schweſter, griff mir zugleich 
gewaltig in's Herz. Ich wußte, in ihrer Seele konnte kein 
niederer, kein ſchlechter Gedanke leben. Leiſe zog ich ihre 
Hand von dem thränenüberſtrömten Geſicht und küßte ſie: 
„Und wenn dem nicht ſo iſt, ſo bin ich ſicher, daß nur ein 
edler Herzensdrang Sie hierher führte. Kein Wort mehr 
darüber. Es genügt mir, daß Sie irgend Jemand, den Sie 
lieb haben, ſuchen und einen Unwürdigen kaun Eleonore 
Sampſon nicht lieben.“ 

„Nein, ein Unwürdiger iſt er nicht, aber ein Unglück⸗ 
licher — unglücklich durch mich!“ entgegnete ſie heftig erregt. 
„O, ich kann mir denken, wie die Erinnerung an mich ihn 
in die Gefahr gejagt hat, wie er ſterben wollte, weil er mich 
liebte und ſich verſchmäht wähnte, und ich, ich liebte ihn doch 
jo heiß, jo treu, fo rein, wie nur ein Frauenuherz lieben kann! 
Sie werden mich mißachten, mein Freund, wenn ich Ihnen 
erzähle, wie Alles kam, Sie werden mich ſelbſtſüchtig, kalt— 
herzig, thöricht ſchelten, ich muß es auf mich nehmen, denn 
alle dieſe Vorwürfe ſind nur zu gerecht.“ 

„Beruhigen Sie ſich, Miß Sampſon,“ bat ich. „Später 
mögen Sie mir Alles ſagen, und Sie fühlen hoffentlich, daß 
Sie an mir, trotz der Kürze unſerer Bekauntſchaft, einen 
Freund haben, der, was Sie ihm auch beichten, mit warm 
empfindendem Herzen aufnehmen wird.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


auch wohl zu ſehr anderweitig beſchäftigt, um die eigen⸗ 
artigen Eindrücke einer ſolchen Nilfahrt mit vollem, offenen 

Herzen aufnehmen zu laſſen. Miß Eleonore ſaß ſtundenlang 
wortlos unter dem Sonnendach auf Deck und blickte unver⸗ 
wandt in die trüben Fluthen, und ich hatte mir, nachdem 
ich bemerkt zu haben glaubte, daß ſie nicht geſtört ſein wolle, 
eine Hängematte auf dem Hinterdeck anbringen laſſen, und 
träumte in derſelben abwechſelnd vom Mahdi und von bluti— 
gen Schlachten, von Sir Wolſeley und meinem Chefredakteur 
mit ſeinem vernichtenden Rothſtift, aber auch, daß ich's nicht 
perſchweige, von der kleinen Villa in Köln, die eine gewiſſe 
157 Dame beherbergte, welche, ohne daß ich es ihr je ge— 
tanden hätte, meinem Herzen ſehr nahe ſtand. 

Von dem Herzklopfen, das die erſte Begegnung mit Miß 
Sampſon erweckt, war ich gründlich geheilt — fie war mir 
ein Gegenſtand zu eruſter Verehrung geworden, als daß ich 

Bemagt hätte, fie zu lieben: Du Eonnteft ganz ruhig jein, 

lſe, es war trotz der Schönheit Deiner Kouſine eine ganz 
2 9 Sache mit unſerer gemeinſamen Nilfahrt. — 
Erſt am ſpäten Nachmittag geſellten wir uns zu einander, 
wie Miß Sampſon ſelbſt mit ihrem eigenartigen Lächeln 
ſagte: „Da wir uns nun wohl genug ausgeſchwiegen hätten.“ 
Ich werde dieſer Stunden nicht vergeſſen, denn ſie erwarben 
mir das Vertrauen eines edel empfindenden Herzens und 
mehr als das, ſchließlich eine hoffentlich ewig dauernde 
a e wie ſie ſchöner und reiner nicht gedacht werden 
ann. 

Die Fahrt bis Aſſuan ging glatt und anſtandslos von 
Statten, erſt hier am Endpunkt der durch den erſten Nilfall 
begrenzten regelmäßigen Poſtdampfſchifffahrt begannen die 
Schwierigkeiten, hier trafen wir auch auf die erſten Anzeichen, 
daß wir uns auf der großen Nachſchubſtraße des Expeditious— 
heeres beſanden: In Selſele und Aſſuan waren umfangreiche 
Speicher und Magazine angelegt, und das palmenbeſchattete 
Tempeleiland Elefantine mit feinen Säulenhallen und Thür⸗ 
men ſchien ſich in eine Geſundheitsſtation verwandelt zu 
haben, denn wir ſahen vom Ufer aus allerlei militäriſche 
Geſtalten in ſehr leichtem Koſtüm auf den Trümmern luſt⸗ 
wandeln und ſelbſt einige Zelte blinkten aus dem grünen 
Gebüſch weißſchimmernd herüber. Natürlich erkundigten wir 
uns ſofort, ob ſich vielleicht ein Miſter Alfred Sampſon auf 
der Inſel befände, aber es war überhaupt nicht ein Offizier 
unter den Herren, ſondern es waren nur Militärbeamte, 
„Mehlwürmer“ ſagten wir anno 1870, die ſich im Schatten 
des ehrwürdigen Irtstempels erholten. 

Was nun die Schwierigkeiten des Weiterkommeus anbe⸗ 
traf, jo wurden ſchließlich, Dank der freundlichen Unter— 
ſtützung des deutſchen Konſularagenten, des trefflichen Herrn 
Todrus, und der erprobten Findigkeit unſeres Dolmetſchers, 
guch ſie überwunden: Unterbalb des Nilſalles, der eigentlich 


4 


Verſchiedenes. 


— Die Berliner Radfahrer beabſichtigen aus Anlaß des 
bekannten Diſtanzrittes Berlin-Wien ein Diſtanzfahren von 
Berlin nach Wien, und zwar gleichzeitig mit den Offizieren, 
zu unternehmen. Die Berliner Radfahrer haben eine Eingabe 
an den Vorſtand des deutſchen Radfahrerbundes gerichtet, damit 
dieſer ein derartiges Rennen ausſchreibe. Aber auch, wenn dieſe 
Ausſchreibung nicht erfolgt, werden ganz ſicher einige Radfahrer 
dieſelbe Tour fahren, ſo daß ein intereſſanter Vergleich zwiſchen 
der Leiſtungsfähigkeit eines Radfahrers und eines Reiters auf 
beſtem Pferde erhalten wird. Man darf ungefähr annehmen, daß 


die Rad fahrer in der halben Zeit die Strecke zurücklegen 
werden, welche die Reiter hierzu gebrauchen müfſen. 


ohne 
September 33,50, per September-Oktober 33,50. 


von 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 14,75. Zeit. 


13,00 - 14,40, Hafer neuer, 13,40 — 13,80, 
Lupinen (blaue) — Mk. pro 100 Kilogramm. 


272 


die Haut, ſon⸗ 
dern erhält fie 
der Welt und koſtet nur 40 Pfg. per Stück. 


über das 
Aerztlicherſeits wird — und gewiß mit Recht — auf die Beob⸗ 
achtung ſtrengſter Diät und peinlichſter Reinlichkeit gegen den Aus⸗ 
bruch dieſer höchſt anſteckenden Seuche hingewieſen, trotz alledem 
aber ſieht man ſie oft ſelbſt in ſolchen Ställen auftreten, die den 
Anforderungen der Geſundheitspflege in jeder Hinſicht entſprechen 
und in denen es weder an friſcher, geſunder Luft, noch an reinem 
Waſſer fehlt. { 
Centralapotheke zu Leipzig, Querſtraße, bereitetes und berg 
ſandtes Specificum gegen die Klauen und Maulſeuche dez 
Rinder, Schafe und Schweine. 


Kohlrabi junge per Schock 0,50 — 90,60, Gurken, Zerbſter per Schock 
1,05—1,60, Salat pro Schock 0,75 —1,25, grüne Bohnen 50 Ltr. 
3,00 — 4,00, Weißkohl per Schock 4,00 
Blumenkohl per Stück 0,25 0,40 Mk. 


6,0, Rothkohl 6,00 700, 
t 


Stettin, 22. Auguſt. Getreidemarkt. 


Weizen unver, loco 148153, per Auguſt —, per Septbr.s 
Oktober 153,00 Mk. — Roggen ſchwank., loco 117—132 per 
Auguſt 134,00, per September⸗Oktober 134,50 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 145-151 Mark. 


Stettin, 22. Auguſt. Spiritusbericht. Behauptet. Loco 
Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 34,40, per Auguſt⸗ 


Magdeburg, 22. Auguſt. 
92% —, Kornzucker excl. 


Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
88¼% Rendement —.—, 


Poſen, 22. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 


—,—, do. loco ohne Faß (70er) 35,00. Feſt. 
Poſen, 22. Auguſt. (Marktbericht der kaufmäuniſchen Vereinigung.) 


Weizen 14,40 —15,20, Roggen 12,00 12,50, Gerſte 


Kartoffeln 40 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Zum Waſchen des Gesichtes, des Halses, der Hände, über⸗ 


haupt des Körpers, verwende man nur 


Doering's Seife nit der Eile 


(auch kurzweg Eulen Seife genannt). 


Dieſelbe ruinirt nicht 
wie unſere modernen, ſcharfgelaugten Toilette-Seifen N 
schön, zart und gesund; 5 it, die 


beste Seife 


Zu haben in Graudenz bei F. Kyser; P. Schirmacher, 


Getreidemarkt 30; Hans Raddatz, Alte Straße 5; Victoria- 
Droguerie, 
Oscar Schüler, Brieſen; K. Koczwara, F. Wenzlawski Apotheke, 
a Weſtpr., R. Mattern, Strasburg Wpr., 0. Goers, Apo⸗ 
theke, 
mark Weſtpr., F. Czygan, Rehden, Apoth. P. Kossack, Biſchofs⸗ 
werder, B. v. Wolski, Culmſee. 
& Co., Frankfurt a. M. 


Bromberg; C. Lottermoser, Roſenberg Weſtpr.; 


Soldau, Adler-Apotheke in Gollub, F. Lehmann, Neu⸗ 


Eugros- Verkauf Doering 


Aus allen Theilen des Landes mehren ſich die Nachrichten 
epizootiſche Auftreten der Klauen- und Maulſeuche. 


Gerühmt wird ein von der Homöopathiſchen 


Bafnnukmadung. 


Nachſtehende (2679 
Polizeiliche Anordnung 

Auf Grund der §§ 18 und 28 
des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Abwehr und die Unterdrückung von 
Viehſeuchen vom 23. Juni 1888 
wird wegen Ausbruches der Maul⸗ 
und Klauenſeuche im Kreiſe Graudenz 
der am 29. d. Mts. in 
Graudenz ſtattfindende 
Viehmarkt hiermit auf⸗ 
gehoben. 

Der Auftrieb von 
Pferden bleibt geſtattet. 

Auch darf in dem Kreiſe Grau⸗ 


denz der Transport von Schweinen] 


nur durch Wagen, Karren oder 
durch Tragen bewirkt werden. 

Der n ⸗Präſident 
gez. v. Nickisch-Rosenegk. 
wird hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. # 
Graudenz, d. 20. Auguſt 1892. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 5 


Velanntmachung. 


a ende Aktien der 


Dividendenſcheinen für die Jahre 1889/90 
bis 1894/95 und einem Talon über je 
800 Mark und auf den Namen des Herrn 
Wilm arAchilles zu Dombrowken 
lautend, welche dieſer dem im Juli 1890 
verſtorbenen Buchhalter Guſtav Haß 
zu Culm ſee übergeben hatte, find in 
lessen Nachlaß nicht vorgefunden und 
abhanden gekommen. Die mit denſelben 
ausgegebenen Dividendenſcheine für die 
Jae 1889/90 und 1890/91 ſind bei der 

aſſe der Zuckerfabrik Culmſee zur 
Zahlung nicht vorgelegt. 

Auf Antrag des 
Achilles zu Dombrowken follen 
dieſe drei Aktien für kraftlos erklärt 
werden. 

Der Inhaber der Actien der Zucker⸗ 
fabrik Culmſee Nr. 966,967 und 1501 
mit den Dividendenſcheinen von 1889/90 
bis 1394/95 und dem Talon wird auf: 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 


am 12. April 1895 
Vormittags 12 Uhr 

auf dem unterzeichneten Königlichen 
Amtsgericht Zimmer Nr. 2 ſeine Rechte 
anzumelden und die vorgenannten Aktien 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
Ya diefer drei Aktien erfolgen 
wir 

Culmſee, den 10. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Für den Zeitraum vom 1. Oktober 
1892 bis 30. September 1893 ſoll der 
Bedarf ſämmtlicher Viktualien (Lebens⸗ 
mittel) nach Maßgabe der aufgeſtellten 
Bedingungen und der darin annähernd 
bezeichneten Quantitäten im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. 

Verſiegelte ſchriftliche Offerten unter 
Beifügung von Qualitätsproben mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, ſind bis 
u dem Montag den 29. Auguſt 1892 

ormittags 10 Uhr im Anſtaltsbureau 
anberaumten Termine frankirt einzu⸗ 
reichen. Die Lieferungsbedingungen 
liegen daſelbſt zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung von 50 
F ſchriftlich bezogen werden. In 
den Offerten muß die Preisangabe für 
die angebotenen Gegenſtände auf 1 Kilo⸗ 
eg bezw. Hectoliter, 1 Tonne, 1 
iter, 1 Stück lauten, auch muß der 
ausdrückliche Vermerk darin enthalten 
ſein, daß der Submittent ſich den Liefe⸗ 
rungsbedingungen unterwirft. Offerten, 
welche dieſe Angaben nicht enthalten, 
finden keine Berückſichtigung. 2334 
Schwetz, den 15. Auguſt 1892. 
Provinzial⸗Irrenanſtalt. 
Der Direktor 
Dr. Grunau. 


Beſtellungen auf 


Dividenden» Weizen, 
byy⸗Piizen, Spaniſchen 
und Pirnaer Roggen 


nimmt entgegen die gräfl. Guts ver⸗ 
waltung Ar Herzogswalde bei 
Sommerau Weſtpr., Station Dt. Eylau. 


Einen Poſten eichene 


Bohlen 


2—4" ſtark, hat billig abzugeben 


Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung. 


Herm. Blasendorfi 


Berlin, 
Oſterode Oſtpr. 
übernimmt (9592) 
Erdbohrungen, Brunnenbanten 
f. j. Tiefe u. Leiſtg., Lieferung u. Montirung 
v. Pumpwerken u. Waſſerleitungen 


. Zuckerfabrik = 
Cu lm = Nr. 966,967 und 1501 mit] 


errn Wilmar; 


SEEFELDT 


seit — 


= Stolpi. 


Dachpappen⸗ und ZohrgewebesFabriken, 
Altbewährtes Dachdeckungs-Geschäft. 
Dt. Eylau — Königsberg 1 Pr. — Posen 


& OTTO 


Pom. 


seit 1885. — 1891. 


Maul⸗ | und Klauenſeuche 7 


wird bei Rindern, Schafen und Schweinen durch unſer bewährtes, von zahl: | trocken, 
reichen Landwirthen erprobtes Schutz⸗ und Heilmittel verhütet, reſp. Stärken 


in ihrem 5 er 58 abgekürzt. — Preis pro Flaſche (für 3 rg Die 


ausreichend) 1 Mark. 


Homöopathiſche Central: Apolheke in Leipzig, 


Querſtraße Nr. 


$ Srehdurdful 3 = 


kechdurchfall 


R Kinder tritt bei 


iſt auch die Sterbli 
größere als in den 


ernſtliche Gefahr br 
ein Nährmittel, 


an Dreier chfall 


iſt das einzige Pr 


Anwendung die Kinder ohne jede Ver⸗ 


dauungsſtörungen 


Rückgang erleiden, 


Gegentheil 


vortrefflich gedeihen. 


Rademanns Kindermehl iſt in den 
Apotheken, Droguerien und Colonial⸗ 


waarenhandlungen 
M. 120 pro B 


Sollte an einem Orte keine Niederlage 
exiſtiren, ſo wende man ſich gefl. direkt 


an „Rademann’s 


Frank & Co., Frankfurt a. M, Hochſt. 31. 


beſonders ſtark auf und in Folge deſſen 


des Jahres. Wer ſein Kind nicht in 


das der Erkrankung 


Monate fortkommen, keinen körperlichen 


andauernder Hitze 


chkeit eine weitaus 
kühlen Monaten 


ingen will, benütze 


wirtam 8 


er bei deſſen | 


über die heißen 


ſondern ganz im 


zum Preiſe 
üchſe erhältlich. 


von 


Nährmittelfabrik 


Swangäneiier Verlauf. 


Im Auftrage des Verwalters . 8 
Behrendt'ſchen Konkurſes, Herrn 
Rechtsanwalt Lau hierſelbſt, werde ich 


am Donnerstag, d. 25. Augnſt cr., 
Nachmittags 1½ Uhr, 
in der Brauerei des Gutes Kouſchütz 
bei Nenenburg circa (2686) 
1. 80 Centner Braumalz 
I. Qualität, 
2. 340 Ceutuer Braumalz 
x II. Qualität, 


100 Center alte Gerſte 
I. Qualität, 

zur Behrendt'ſchen Konkursmaſſe gehörig, 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verkaufen. 

Mit Genehmigung des Herrn Nitter⸗ 
gutsbeſitzer E. Kaiſer⸗Konſchütz wer⸗ 
den die Vorräthe, welche in der Brauerei 
zu Konſchütz lagern, durch Herrn Brau⸗ 
meiſter Beyer dortſelbſt etwaigen Kauf⸗ 
liebhabern auf Wunſch vorher vorgezeigt. 

Die näheren Kaufbedingungen wer⸗ 
den vor dem Berſteigerungstermin von 
dem Unterzeichneten bekannt gemacht 
werden. 

Konſchütz liegt von der nächſten Bahn⸗ 
ſtation Hardenberg 41/5 Klm. Ehauffee 
entfernt. 

Neuenburg Wpr., d. 19. Aug. 1892. 

Der Gerichtsvollzieher. 


Weichſeldeich⸗Ausban. 


Für den Ausbau des rechtsſeitigen 
Weichfeldeiches des Marienburger Deich⸗ 
verbandes von Schönhorſt Stat. 312 
bis Rothebude Stat. 387 iſt die Boden: 
bewegung von 241000 ebm, fowie die 
Herſtellung der Böſchungen u. ſ. w. er⸗ 
forderlich, welche einem Unternehmer 
übertragen werden ſollen. Hierzu ſteht 
ein Submiſſions⸗Termin auf 


Montag, d. 5. Septbr. d. Is. 


Vormittags 11 Uhr 
im Deutſchen Hauſe zu 2 1 
preußen an. 

Unternehmer, welche ſich bieten + 
theiligen wollen, haben die verfiegeften 
Angebote vor dieſem Termin bei mir 
einzureichen. Die Koſtenanſchläge, 
Ze und Bedingungen liegen bei 

dem Herrn Deich inſpektor Götter in 
Marienburg aus und werden gegen 
Koſtenerſtattung überſandt werden. 
Kl. Leſewitz, 2 Wypr., 
8. Auguſt 1892. 
Der Deich hauptmann 


Boenchendorf. 


Grosse Betien 12 I. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn 
b. Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43. 
Preisliſte gratis u. franko. (5479 
ä 


Lll-Lream-Selb 


von Bernh. SCHREYER & Co., 1 
ist unübertroffen gegen rauhe und spröde 
Haut und namentlich Damen zur Er- 
haltung eines schönen Teints zu em- 
pfehlen, à Packet 3 St. 50 Pf. zwhabenbei 


Lindner & Co. Nchilg., Graudens, 
Hax Komm, Lesgen. 
A. Koppe, Garnsee, 
B. von Wolski, Culmsee. 


Wer aus erster Hand 


Tuche Budstin, Ueberzicher«, Kamm⸗ 
garn⸗ und Joppeuſtoffe gut und billig 
kaufen will, verſäume nicht, unſere neue 


Kollektion zu verlangen, welche wir 
bertitwilligſt an Private verfenden und 
damit Gelegenheit geben, Preiſe und 
Qualität mit denen der Konkurrenz zu 
vergleichen. (2176) 


Lehmann & Assmy, 
Ae —— 


BIT: Sant 


offexirt: 

Schwed. Squarehead - Weizen 
per Tonne 200 DE, ſehr gut über: 
wintert, 16 Etr. Ertrag v. Morgen, 

Eppweizen p. Tonne 180 Mk., 

Koſtroma Weizen p. Tonne 180 Mk., 

Probſteier Roggen p. Tonne 170 Ml. 
Do m. Hofleben p. Schönſee. 

Ga fette Salzheringe, Juli⸗ 

fang, nur M. 2,80. 10 Pfd.⸗ 

Kiſte dickfl. Räucherflundern Mk. 3,10 

porto- u. nachnahmefrei. 1/ To. Heringe 

20 Mk. ab hier. B. Degener, 

Fiſchconſ., Swinemünde. (2247 


Das Malzhaus 
von 
C. A. Steiner in Zinien 


Oſtpreußen 
hat noch circa 800 bis 1000 Centner 


hochfeines Wintermalz 


abzugeben zu mäſtigen Preiſen. (1976 


[Eichen⸗, 


Rieſenroggen, 
länder 
Weizen. 


wird gern gedient. 
Herrſchaft Witzleben, Poſt Lobſens 


lin 
112000 Einw. iſt von fofort zu verpachten. 


5 zeug, 
= het: rkaufen. Offerten 


Vrkun⸗ und Nutzholz⸗ 
Verkauf. 


Starke Rundeichen, eichene 
Bretter, Bohlen, 1500 Schock 
Speichen und Stakholz, Kiefern-, 
Birken⸗, Elſen⸗Kloben 
holz, prima Qualität, verſendet zu 


billigen Preiſen nach jeder Bahnſtation 


S. Blum in Thorn 


Culmerſtr. 7 


Birkene Bohlen 


Borkbolz, Mühlenſchnitt, in 
von 2, 2½ und 3“, ſuche eine 
größere Parthie gegen Caſſa zu kaufen 
und erbitte Offerten (26 10) 

S. Bernſtein, Nutzholzhandlung, 
Inowrazlaw. 


Snnigetreide. 


Pirnaer Roggen, im Korn und 


Strob ertragreichſte Varietät, vollſtändig 


winterfeſt, beſonders für leichteren Boden 
geeianıt; 


Amerikaniſcher Saudweizen, 


Hl vollſtändig winterfeſte, ertragreiche, auch 


auf ſchwächerem Boden ſichere Varietät; 

Probſteier Roggen, Veſtehorns 
Eppweizen. Bee 
Weizen, Fraukeuſteiner 


Abgabe in neuen Säcken frei Bahn 


UNetztbal (Oſtbahn). 


Mit Muſtern und Iypifchen Aehren 
(631) 


— 


Geschäfts-n.Grund- 2 


ee stücks-Verkäufe. 

Ein ff. Reſtanraut mit kleinem 
Material- u. Deſtillationsgeſchäft 
einer Stadt Weſtpreußens mit 


Meld w brfl. m. Aufſchr. Nr. 2820 d. 


8 d. Exp. d. Geſell. in Graudenz erbeten. 


In einer Kreisſtadt 
ein neues zweiſtöckiges 


Wohnhaus 


mit 2 Werkſtuben nebſt Brennofen 
(allein am Orte), worin ſeit über 100 


Oſtpreußens iſt 


Jahren die Töpferei mit Erfolg betrieben 


wird, incl. reichlich vorhandenem Werk: 
Glaſur und Rohmaterialien 


Nr. 2829 a. d. Exp. d. Gef. erbeten. 


Mein Grundſtück 
worin ſeit ca. 20 J. 
die Fleiſcherei mit 
dem beſten Erfolge 
betrieben wordeniſt, 
2 bin ich Willens, w. 
Anis. d. Gesch. m. gering. Anz. zu ver⸗ 
S. Weydert, Fleiſchermſtr., 
Konitz, Müblenſtraße 35. 


Mein Material⸗Geſchäft 
mit doppelt. Ausſchank, in gut. Betriebe, 
in einer KreisſtadtErmlands, mit Gymn⸗ 
aſium, Seminar, Landgericht ꝛc., iſt 
lrankheitshalber zu kaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 12000 Mek. erforderlich. 

Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2567 durch die Exped. d. Geſelligen erb. 


Cigarren⸗Kommandite 


gut eingeführt, zu übernehmen. Von 
Reflektanten werden Meldungen brieflich 
mit Auffchrift Nr. 2666 durch die Er: 
vedition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


Dampf⸗ Bücherei 


Verkauf. 
Meine ſeit 100 Jahren beſte⸗ 
hende altrenommirte Bäckerei 
mit großer ansgebreiteter Kund⸗ 
ſchaft und neueſter Einrichtung, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


Oscar Schultze 
Culm a. W. 


Eine alte gut eingef. Bäckerei iſt von 
ſogleich od. vom 1 Oktober d. Js. billig 
zu verpachten. Näheres bei (2526 
Klawun, Dirſchau, Stadtgrabenſtr. 2. 


Häusgrundſtück 


ſoll in der Kreisſtadt Briefen zu jed. 
Geſchäſt geeignet, an ſich. Reflectauten 
ohne Anzahlung ſofort verkauft werden. 
Käufer, die Sicherheit nachweiſ. können, 
erfahren Näheres brieflich unter Nr. 
2618 durch die Expedition d. Geſelligen. 


Renteugüter. 


Zur Ban des Gutes Zellgoſch 
(Kreis 9 Stargard), in Reuten⸗ 
güter ſteht Termin an (2375) 
am 27. und 29. d. Mts. 


im Wohuhauſe zu Zellgoſch. Reflek⸗ 
tanten de ein - : F. iert 


Eine in vollem Gange befindliche 


Bückerei 


mit Wohnung und ſämmtlichen dazu gen 
hörigen Näumlichke iten, iſt vom 1. Ok. 
tober d. Is. zu verpachten. Reflektanten 
belieben ſich gefl. umgehend zu melden. HN 
J. Bonus, Altmark, St. Mlezewo 1 


Gärtneret. 3 
Wegen Kränklichkeit d. Beſ. iſt eine 
alte Gärtnerei, 6—7 Mrg. groß, mit 
vor zügl. Obſtzu cht, Beerenobſt, Spargel⸗ 
anlagen, Gewächsh., bei. Wohnhäuſ. 
zu verpachten ev. auch das ganze, in 
der ſchönſten Gegend Danzigs belegene 
Beſitzth. m. gr. herrſch. Wohnh., paſſ. 
für Reutiers, penſ. Beamte od. Offiziere 
zu verkaufen durch Se 
Mafcte, Danzig, Reufchottland Na.. 


Meine 9 Hirthſchaſft 


im Kreiſe Guben, in Schlefien, ca. 60 
Meg. groß, mit Windmühle u. Bäckerei, 
maſſiven Gebäuden, alles in beſtem Bus 
ſtande, iſt ſofort wegen vorgerückten 
Alter des Bıfiger unter ſehr günſtigen 
Bedingungen im Ganzen oder auch 
Mühle und Bäckerei beſonders, zu vec⸗ 
kaufen. Anfragen an (2655) 

Alfred Strecker, Schmiegel / Poſen. 


Parzellirungs⸗Auzeige. 
Die dem Gutsbeſitzer Herrn? 
Friedemann in Jungen gehör. 10 


Beſi sing 


hart an der Chauſſee, Y, Meile von 
Schwetz belegen, bestehend aus ca. 
300 Morg. faſt nur Weizen 
boden, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, ſehr gutem todtem und 
lebendem Inventar und der ganzen 
Ernte, ſoll im Ganzen oder in 
Parzellen unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Land⸗ 
ſchaft 27 000 Mark, 
nach Uebereinkunft. 

Das Hauptgrundſtück, in 
ein. Plan aus ca. 178 Morg. 
beſtehend, kaun eventl. allein 
verkauft u. die Hinterlände⸗ 
reien, aus ca. 70 Morg. an 
Sartowitz, u. etwa 25 Morg. 
an Zappeln angrenzend, ver⸗ 
pachtet werden. 


Dienstag, den 30. August, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
werde ich im Gaſthauſe des Herrn 
itt in Jungen zur näheren 
Beſprechung anweſend ſein. 
Neuenburg, im Auguſt 1892 
L. Jacoby. 


Mein am Markt belegenes Haus 
worin ich ſeit 25 Jahren ein Tuch⸗, 
Mannfaktur⸗ u. Modew.⸗Geſchäft 
betreibe, auch zu jedem anderen Geſchäft 
geeignet, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen, ohne Uebernahme der 
Waaren, von ſogleich oder 1. 201 
d. Is. verkaufen. (2581) pm 


A. Hirſchweh, Paſſenheim Opr. 


d 
In Kauſas, land ch Son 
(1547 ) 


Nordamerifas iſt 
8 Land 
in deitebigt en Mengen zum Breite von 
5—20 Dollar per Adır = — 14-58 Mt. 
pro Morgen, je nach Lage und Be: 
ſchaffenheit bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Das Klima iſt ein ſehr ge⸗ 
ſundes und gedeihen dort alle unſere 
heimiſchen Feldfrüchte und Mais. Vieh⸗ 
zucht wird in ausgedehnten Maße bes 1 
trieben. Zahlreiche Berichte dortiger 
dentſcher Anſiedler liegen im Original 
vor und find bei dem Unterzrichneten 
einzuſehen, der auch jede weitere ge⸗ 
wünſchte Auskunft jederzeit bereitwilligſt 


koſtenfrei erth. Krause, Oberamtmann, 


Berlin 8. O., Scalitzerſtraße 75. 


Inhaber zweier flottgeh. Meiereien 0 


(1 ſtädtiſcher Betrieb), ſucht zur Ver⸗ 
größerung des Geſchäfts einen 


Socius 


mit 10—15000 M. Einlage. Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich, auch würde es 
genügen, wenn Betreffeuder als ſtiller 
Theilhaber eintritt. Nachweislich großer 
Reingewinn. Offerten unter Nr. 2714 


an die Exved des Gef. in Grandenz erb. 


Geldverkehr. 


10—12000 Ak. Ff 
thek a 5% 
werden zum 1. Oktober cr. auf ein ſtädt. 
Geſchäftshaus geſucht. Meldg. werden 
briefl. mit Auſſchr. Nr. 2850 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Baargeld i. jed. Höhe auf Hypoth. 
od. Schuldſchein u. Matenabzahlung 
zu 46% jährl. ſuche u. vermittle 
ſchuell u. verſchwieg. Für Darlehn 
an mich leiſte Mitbürgſchaft mit 
meinem Sparvermögen. Schubert, 
Chemnitz, Sachſen, 9 Neugaſſe 9, 
conz. Darl.⸗, Heir.⸗Vermittelnng 


Anzahlung 
(2369) 
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